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Reparaturtreff in Bad Essen
Der nächste Reparaturtreff der Freiwilligen-

agentur Bad Essen findet am Montag, 
27. Februar 2023, von 14.30 bis 16.30 Uhr 
      im TriO an der Schulallee 2 statt.         

Einladung zur 
Jahreshauptver-

sammlung 2023 mit
Vorstandswahlen

am Mittwoch, dem 1. März 2023,
um 14.30 Uhr im Gasthaus Bunselmeyer, Bohmte.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
    und der fristgerechten Einladung
3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Tätigkeitsbericht des Vorstandes und der Ausschüsse
5. Rechnungsbericht der Kassenführerin und Bericht der Rechnungs-
prüferinnen
6. Entlastung des Vorstandes
7. Wahl der Rechnungsprüferinnen für das kommende Haushaltsjahr
8. Vorstandswahlen
9. Aktuelles aus dem LandFrauenVerband Weser-Ems
10. Anträge
11. Verschiedenes
12. Abschluss
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme.
Anmeldung und Anträge bis zum 23.2.2023 bei K. Kampmann, 
Tel. 05472/8799008.     Der Vorstand 

Chronische Verstopfung
Vortragsveranstaltung für Patienten und Interessierte am 
Samstag, 18. Februar im Franziskus-Hospital Harderberg

Georgsmarienhütte. Um chronische Verstopfung geht es am
Samstag, 18. Februar, 10 bis 13 Uhr im Panoramasaal 
des Franziskus-Hospitals Harderberg der Niels-Stensen-

Kliniken, Alte Rothenfelder Straße 23, in Georgsmarienhütte.
„Kein Mensch muss verstopft sein“, sagt Dr. Erik Allemeyer, Leiten-
der Arzt Proktologie, Kontinenz- und Beckenbodenchirurgie am
Franziskus-Hospital Harderberg: Die chronische Verstopfung nehme
zu. Deshalb gebe es ein „Aktionsprogramm chronische Verstop-
fung“, das in der Veranstal-
tung vorgestellt werde.
Therapeuten informieren
über Diagnostik und Be-
handlungsmöglichkeiten
der chronischen Verstop-
fung und laden zum Austausch ein. In den Vorträgen sprechen die
Referenten unter anderem über Anatomie und Funktion des Magen-
Darm-Traktes, Untersuchungsmöglichkeiten des Dickdarms, medika-
mentöse Behandlungsmöglichkeiten bei chronischer Verstopfung,
Empfehlungen zur Ernährung bei chronischer Verstopfung, Ein-
lauftherapie sowie operative Möglichkeiten. Bei der Veranstaltung
gilt Maskenpflicht.
Anmeldungen unter Tel. 0541/502-2910,
proktologie@niels-stensen-kliniken.de
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(7a). Die beiden Mädchen sangen zwischen den einzelnen Präsenta-
tionen jeweils eine Strophe des jüdischen Volksliedes „Hevenu Shal-
om Alechem“. Es beschreibt die Sehnsucht der Menschen nach Frie-
den. Zum Schluss der Veranstaltung hielten Jungen und Mädchen
der Klasse 9c große Buchstaben in die Höhe, die das Wort FRIEDEN
bildeten. Einer jüdischen Tradition folgend legten die Schüler, Lehrer
und viele weitere Gäste dann jeweils einen kleinen Stein um die
Kerze, die während der gesamten Zeit in der Mitte des Hofes brann-
te. Sie drückten damit aus, dass die Verstorbenen nicht vergessen
werden.

Holocaust Gedenktag
Die Schülerinnen und Schüler des 9. und 10. Jahrgangs der Ludwig-
Windthorst-Schule Ostercappeln luden auch in diesem Jahr anläss-
lich des Holocaust-Gedenktags zu einer öffentlichen Gedenkveran-
staltung in den Hof des Hauses Alter Markt/Caselato ein. 
Sie hatten sich im Vorfeld intensiv mit diesem Thema beschäftigt. In
den Mittelpunkt des Gedenkens stellten die Jugendlichen die jüdi-
sche Familie Meyer und Pater Riepe aus Ostercappeln sowie den Ma-

ler Felix Nussbaum aus Osnabrück. Die
Einbettung in den historischen Kontext so-
wie musikalische Untermalungen rundeten
die Präsentationen ab. 
Die Veranstaltung wurde musikalisch eröff-
net mit dem Musikstück „Yerushalayim

Shel Zahac“. 
Zwei Schülerinnen zündeten währenddessen eine große Kerze an,
die sie in die Mitte des Hofes Alter Markt gestellt hatten. Hier befin-
den sich die Stolpersteine für Josef und Helene Meyer. Es folgte die
Begrüßung durch Bürgermeister Erik Ballmeyer. 
Er betonte die Bedeutung der Gedenkfeier für die Gemeinde Oster-
cappeln und erinnerte an den historischen Anlass: Am 27. Januar
1945 befreite die russische Armee das Konzentrationslagers Au-
schwitz. Während der NS-Zeit ermordeten die deutschen Nazis weit
über eine Million Männer, Frauen und Kinder.
Schulleiter Dr. Stefan Schubert betonte anschließend, wie wichtig
das Gedenken auch 78 Jahre nach der Befreiung des KZ Auschwitz
noch immer ist: Mit dem Blick in die deutsche Geschichte schaffe
man eine Orientierung für die Zukunft - eine Orientierung, die auch
heute dringend benötigt werde, um uns gegen Völkerhass und Total-
itarismus zu schützen. Diese könne erreicht werden durch die Erin-
nerung an die Vergangenheit, an den Holocaust, an die damals er-
mordeten Juden und alle anderen Opfer des Nationalsozialismus.
Wir alle müssten erkennen, wohin die Ausgrenzung von Menschen
mit anderen Meinungen, Hautfarben, sexuellen Orientierungen
u.v.m. führen könne. Schubert unterstrich: „Gegenseitige Toleranz
fängt schon im Kleinen an, nämlich bei uns selbst. Auch in unserer
Schule, in der täglich 360 Kinder und Jugendliche zusammenkom-
men, verlangen wir gegenseitigen Respekt. Wir wollen keine Angst
haben vor Lästereien, Mobbing oder sogar vor Gewalt.“ 
Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 9c erklärten anschließend
dem Publikum die Bedeutung des Wortes „Holocaust“, frei übersetzt:
„große Katastrophe“. Sie schilderten die unfassbaren Verbrechen der
deutschen Nationalsozialisten. 
Diese verfolgten während ihrer Herrschaft ihre jüdischen Mitmen-
schen, entrechteten sie, sperrten sie ein, misshandelten und ermor-
deten sie. Eindrucksvoll war die Präsentation der Klasse 10b. 

Die Jugendlichen hatten vor kurzem das Felix Nussbaum Museum in
Osnabrück besucht. Nun berichteten sie vom Leben des jüdischen
Malers und stellten seine wichtigsten Bilder vor. Es wurde deutlich,
dass seine Kunstwerke im Laufe der Jahre immer düsterer und trauri-
ger wurden. Sie spiegelten damit die zunehmend verzweifelte Situa-
tion der Nussbaums und aller anderen jüdischen Familien in Europa
während des Nationalsozialismus wider. 
Die Schülerinnen und Schüler der Klassen 9a und 9b stellten schließ-
lich den Bezug zu ihrem Heimatort Ostercappeln her. Sie schilderten
eindringlich das Schicksal der Eheleute Josef und Helene Meyer, die
im Alter von über 80 Jahren aus ihrem Haus in der Windthorststraße
deportiert und im KZ Theresienstadt ermordet wurden. Ebenso wie
Josef und Helene war deren entfernte Verwandte Erna Meyer jüdi-
schen Glaubens. Sie wohnte mit ihren Kindern Ruth und Hans in der
Bahnhofstraße, an der auch die LWS liegt. Genau wie Felix Nuss-
baum wurden Erna und Hans Meyer im KZ Auschwitz ermordet,
Ruth ist nach ihrer Deportation 1943 verschollen. Die Neuntklässler
erinnerten auch an den in Schwagstorf geborenen Pater Franz Riepe.
Ihm warf die Gestapo vor, einen Hirtenbrief holländischer Bischöfe
mit scharfer Kritik am NS-Regime verbreitet zu haben. Riepe wurde
verhaftet und im August 1942 im KZ Dachau ermordet. 
An der Gedenkfeier nahmen rund 160 Menschen teil. Diese waren
besonders beeindruckt von Stella Degener (9c) und Estere Ciguze

Schützenverein Stirpe-Ölingen:
Der König legt vor

Das Königspokalschießen fand in diesem Jahr am Frei-
tag, dem 10.2.2023, um 19.00 Uhr in der Gemein-
schaftshalle statt. 
Frank Jankowski, stellvertretender Vorsitzender, hieß alle herzlich
willkommen und wünschte allen viel Erfolg beim Wettkampf um die
Pokale. Er begrüßte ganz besonders die Königin Claudia Wilcke und
den König Jens Dunkhorst, verbunden mit einem Dankeschön für
die vom König gestifteten Pokale. Geschossen wurde auf Glücksba-
sis. 

König Jens Dunkhorst hatte 25 Ringe mit drei Schuss vorgelegt. Nun
hieß es, mit drei Schuss 25 Ringe zu erreichen und die
gleichen Treffer in der Reihenfolge so wie sie vom König
vorgelegt wurden. 
Bekanntgegeben wurde nur die vom König gesamt erziel-
te Ringzahl. 
Für das leibliche Wohl war ebenfalls gesorgt. Nach einer
Stärkung wurde dann der Wettkampf eröffnet. Es gab viel
Arbeit bei der Auswertung für den Sportleiter Michael
Poppe und seinen Stellvertreter Jannik Wilcke.
25 Teilnehmer erreichten die Ringzahl 25 und 7 Teilneh-
mer hatten die gleiche Ringzahl in der Reihenfolge (997),
wie sie vom König Jens Dunkhorst vorgelegt wurde. So
wurden die Teilnehmer mit dem besten Stecher von Mi-
chael Poppe als Sieger bekanntgegeben und Jens Dunk-
horst überreichte den Gewinnern die Pokale.
1. Platz: Friedel Fietkau               2. Platz: Luke Böhning

3. Platz: Martin Ölgeschläger
Alle waren sich einig, es war wiedermal eine gelungene Veranstal-
tung und es wurde in geselliger Runde geklönt, gelacht und gefeiert. 
Danke an alle, die bei den Vorbereitungen und der Durchführung
geholfen haben. 

Bild v. r.: Friedel Fietkau, Claudia Wilcke, Jens Dunkhorst, 
Michael Poppe, Luke Böhning, Martin Ölgeschläger

„À la Carte 
- Freiheit geht 

durch den Magen“
Die Lichtburg in Quernheim zeigt am
Sonntag um 11.00 Uhr sowie am
Montag um 20.00 Uhr nochmals den
Film „À la Carte - Freiheit geht durch
den Magen“ um die Entstehung des
ersten französischen Restaurants.
Weiterhin im Programm der Whitney
Houston-Film „I wanna dance with so-
mebody“ und die Leonard Cohen Bio-
grafie „Halleluja”.                             
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Sozialverband Deutschland, 
Ortsverband Bohmte-Herringhausen:

SoVD informiert zu Regelung für Pflegebedürftige 
und Pflegepersonen

Gilt Pflegegeld als Einkommen 
bei Sozialleistungsbezug?

Bohmte im Februar 2023. Ab Pflegegrad 2 haben Pflegebedürftige
einen Anspruch auf Pflegegeld. Erhalten sie zusätzlich Sozialleistun-
gen, deren Gewährung vom Einkommen abhängt, müssen sie sich
aber keine Sorgen machen. 
Denn: Pflegegeld wird nicht angerechnet - das gilt auch für Pflege-
personen mit Sozialleistungsbezug. Was Betroffene hierzu wissen
sollten, erklärt der Sozialverbands Deutschland (SoVD).
Werden Pflegebedürftige zu Hause zum Beispiel von Angehörigen
gepflegt und haben einen Pflegegrad von mindestens 2, erhalten sie
Pflegegeld. Diese Leistung wird Betroffenen zur Verfügung gestellt,
um damit einer ihm*ihr nahestehenden Person eine Zuwendung zu
zahlen, wenn diese Pflegeaufgaben übernimmt. 
Beziehen Pflegebedürftige zudem Grundsicherung, Sozialhilfe oder
Hartz IV beziehungsweise Bürgergeld, gilt: Das Pflegegeld wird
nicht auf das Einkommen angerechnet. Da sie ansonsten gegenüber
anderen Pflegepersonen schlechter gestellt würden, trifft dies außer-
dem auf Pflegepersonen zu, die Sozialleistungen bekommen.
„Diese sozialrechtliche Ausnahme ist allerding nur in Fällen gültig,
in denen die Pflegeperson nicht im Rahmen eines Arbeits- und Be-
schäftigungsverhältnisses für die pflegebedürftige Person tätig wird“,
informiert SoVD-Beraterin Anke Brockmann.
Für weitere Fragen rund um das Thema Pflege stehen die Berater*in-
nen des SoVD in Bohmte gerne telefonisch oder per E-Mail zur Ver-
fügung. 
Der Verband kann unter Tel. 05471/555 
sowie info.bohmte@sovd-nds.de kontaktiert werden.

Pflege braucht Vertrauen 
und Wertschätzung

Die Bereitstellung einer leistungsfähigen und verlässlichen Pflegeinfra-
struktur gehört essentiell zum Sozialstaat. Vielfach stehen Kontroll- und
Dokumentationspflichten in Konkurrenz zum Dienst an den Menschen.
Über diesen und weitere Zielkonflikte sprach das Mitglied im Sozialaus-
schuss des niedersächsischen Landtags Thomas Uhlen mit Ulrich Krut-
haup, Geschäftsführer der Hasselmann Gruppe in Bad Laer.  
Der Mangel an helfenden Händen in der Pflege wird augenscheinlich
von niemandem bezweifelt. Die Bereitschaft, weitreichende Lösungen für
die Verbesserung der Rahmenbedingungen in sozialen Berufen umzuset-
zen, ist dabei noch ausbaufähig. „Anstatt alle Hebel zu nutzen, um die
Personalnot in den Einrichtungen zu mindern, legen wir der Pflege wei-
terhin Steine in den Weg“, bedauert Uhlen. 
Wie nah am Menschen gearbeitet würde, konnte Ulrich Kruthaup in der
Blomberg Klinik verdeutlichen. Zahlreiche Auszeichnungen für herausra-
gende Leistungen belegen dieses. „Zur Zeit beteiligen wir uns jedoch an
keinem Wettbewerb“, macht Kruthaup deutlich, dafür habe man bei den
Herausforderungen schlichtweg keinen Kopf. 
Die immer noch gültigen Einschränkungen durch das Infektionsschutzge-
setz beschränken auf absurde Art und Weise die Verfügbarkeit von Perso-
nal, die Anwerbung ausländischer Pflegekräfte sei ein bürokratisches
Monstrum und die Anforderungen an Dokumentationen steigen stetig.
„Pflege braucht Vertrauen und Wertschätzung und nicht immer neue
Kontrollinstanzen“, fordert Uhlen. Dieses werde er aktiv im Landtag ein-
fordern und sich auf allen Ebenen dafür stark machen.
               Thomas Uhlen, Mitglied im 19. Niedersächsischen Landtag 

für Bad Essen, Bissendorf, Dissen, Hilter und Melle   
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SPD/UWG-Gruppe berät über den Haus-
halt 2023 des Landkreises Osnabrück 

„Schon im Vorfeld der zweitägigen Beratung, die dieses Jahr am Alf-
see stattfand, hatten wir klare Vorstellungen, welche Anträge wir stel-

len bzw. welche wir unterstützen
werden,“ erläutert Thomas Rehme,
Vorsitzender der SPD/UWG-Gruppe
im Kreistag. 
Beispielsweise seien hier die Anträge
der Frauenberatungsstelle zu nen-
nen, die Anträge zur Stillförderung
oder die Weiterführung der Unter-
stützung des Vereins Wunderbunt,

der sich für die Belange von Familien mit beeinträchtigten Kindern
einsetzt. 
„Neben diesen Anträgen auf Förderung im sozialen Bereich, werden
wir auch selbst einige Anträge stellen,“ ergänzt Jutta Olbricht, Vorsit-
zende des Ausschusses für Kinder, Jugend und Familie. „Dabei liegen
uns die Etablierung des Pflegestützpunktes in Melle und die Perso-
nalstelle für die Wohnberatung im Landkreis Osnabrück besonders
am Herzen.“     
Eine zentrale Rolle bei der diesjährigen Klausurtagung spielte auch
die Diskussion um die Höhe der Kreisumlage. Die Kreisverwaltung
wirbt für eine Anhebung um drei Prozentpunkte. „Nach unserer in-
tensiven Beratung und einem Meinungsaustausch mit zahlreichen
hauptamtlichen Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern der kreisan-
gehörigen Städte und Gemeinden werden wir diese Anhebung nicht
mittragen“, lautet das Fazit von Thomas Rehme.   

Jan-Uwe Rogge live!
„Wie Sie reden, damit Ihr Kind zuhört und wie Sie zuhören, 

damit Ihr Kind redet“
Dienstag, 28. Februar 2023, 19.30 Uhr

Begegnungsstätte, Stemwede-Wehdem
Eintritt: 5 € (Vorverkauf) / 7 € (Abendkasse)

„Wie Sie reden, damit Ihr Kind zuhört und wie Sie zuhören, damit
Ihr Kind redet“, oder: Warum man den Vortragsabend mit Jan-Uwe
Rogge in der Begegnungsstätte in Stemwede-Wehdem   auf keinen
Fall verpassen sollte.
Manchmal ist es schon zum Verzweifeln, wenn die Heranwachsen-
den, egal ob jüngere Kinder oder die pubertierenden so gar nicht zu-
hören wollen, wenn die Sätze der Eltern oder anderer Erziehenden
zum einen Ohr hinein gehen und
durch das andere verschwinden. 
Viele Erwachsene stellen sich dann
die Frage, woran das wohl liegen
mag. 
Kommunikation ist schon eine ver-
zwickte Angelegenheit, vor allem
dann, wenn Erwachsene auf UKW
senden und die Heranwachsenden
auf Mittelwelle empfangen. 
Da können Missverständnisse
nicht ausbleiben. Der Vortrag stellt
viele Alltagssituationen vor und er-
zählt anschaulich von den kom-
munikativen Verstrickungen, die
die Gespräche und das Miteinan-
der von „kleinen“ und „großen“
Menschen plagen. Und an konkre-
ten Beispielen will die Veranstal-
tung aufzeigen, wie ein verständ-
nisvoller Umgang miteinander aussehen
kann, um die Beziehung zwischen Er-
wachsenen und Kindern ausgeglichen zu
gestalten.
Jan-Uwe Rogge schreibt Bücher wie „Kin-
der brauchen Grenzen" oder „Der große
Erziehungsberater" und wird von vielen Eltern in Deutschland, aber
 auch im Ausland gelesen. 
Seit vielen Jahren schon hält der freiberufliche Familien- und Kom-
munikationsberater Vorträge in ganz Deutschland. Seine Bücher, die
auf vielen Nachttischen liegen, sind Bestseller und seine Vorträge
immer ausgebucht. 
„Er kennt seine Mütter und Väter“, wie er sagt, „und die vielen All-
tagssituationen, die sie bewegen.“ 
Ob Jan-Uwe Rogge an diesem Abend den Tipp in der Erziehung von
Kindern und Jugendlichen gibt, wo der Schalter zu finden ist, den
man umlegen muss, damit das Kind wieder „funktioniert", bleibt of-
fen. Denn für Kinder gibt es bekanntlich keine Gebrauchsanwei-
sung!
Fest steht aber, wer am Dienstag, dem 28. Februar, um 19.30 Uhr in
der Begegnungsstätte in Stemwede-Wehdem nicht dabei war, wird
es wohl nie erfahren! 
Karten für den vom AWO-Familienzentrum, dem DRK-Familienzen-
trum, dem JFK Stemwede e.V., der Schulsozialarbeit und der Jugend-
förderung organisierten Abend sind in allen Stemweder Kindergärten
und im Life House für 5 € (Abendkasse 7 €) erhältlich.

Musikimprovisation 
für Holz- und Blechbläser: 

Mit Methode zum freien
Spiel auf dem Instrument!

Samstag 18. Februar 2023, 9 bis 16 Uhr, Life House, 
Stemwede-Wehdem, Kosten für den Workshop: 40 €

„Musikimprovisation - Mit Methode zum freien Spiel auf dem Instru-
ment!“ ist ein Workshop, den der JFK Stemwede am Samstag, dem
18. Februar, von 9 bis 16 Uhr im Life House in Stemwede-Wehdem
anbietet. 
Dieser Workshop richtet sich an Holz- und Blechbläser.
Improvisieren in der Musik bedeutet zuhören und mit Klängen kom-
munizieren. Improvisieren ist intuitiv, daher gibt es neben der Lust
und Neugier auf Improvisation und Jazz, Rock, Pop keine Zugangs-
voraussetzungen für diesen Workshop. 
Der studierte Jazztrompeter Marvin Zimmermann zeigt verschiedene
Herangehensweisen zur Improvisation und wendet diese direkt an,
getreu dem Motto: Praxis geht vor Theorie. Nicht verkopft, sondern
mit Emotion werden die Teilnehmer mit offenen Ohren gemeinsam
improvisieren und in einer Drei-Schritt-Methode spannende Ge-
schichten auf dem eigenen Instrument „erzählen“. Der Workshop
wird gefördert vom Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Lan-
des Nordrhein-Westfalen im Rahmen des Projekts „Dritte Orte -
Häuser für Kultur und Begegnung im ländlichen Raum“. Der Work-
shop kann einfach unter http://anmelden.life-house.de gebucht wer-
den. 
Teilnehmer ohne Online-Zugang können sich direkt im Life House
anmelden. Für Informationen steht das Life House unter: team@life-
house.de oder telefonisch unter 05773-991401 zur Verfügung. 
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Landjugend-Berufswettbewerb 2023:
Teilnehmende aus der Landwirtschaft

auf Kreisebene ermittelt
44 motivierte Teilnehmende der Berufsbildenden Schulen (BBS) Has-
te zeigten am 7. Februar ihr Können in landwirtschaftlicher Theorie
und Praxis. Im Rahmen des Landjugend-Berufswettbewerbs stellten
sich die jungen Erwachsenen an fünf Stationen verschiedenen Aufga-
ben. Neben den Theorieteilen zu Allgemein- und Fachwissen sowie
praktischen Aufgaben in der Werkstatt und bei der Werkstoffbestim-
mung präsentierten die landwirtschaftlichen Auszubildenden in
Zweierteams ihre Ausbildungsbetriebe. 
Hierbei konnten die Teilnehmenden zeigen, wie selbstsicher sie vor
einer Gruppe auftreten und wie strukturiert sie ein Thema aufbereiten
können.
Nach etwa sechs Stunden, inklusive Pause, konnten die Siegerinnen
und Sieger des Berufswettbewerbs 2023, der gemeinsam von Berufs-
schule und Landvolk organisiert wurde, ermittelt werden.
Den ersten Platz konnten Jan Westerheide aus dem ersten Ausbil-
dungsjahr sowie Felix Beer, zweites Ausbildungsjahr, erreichen. Platz
zwei ging an Johann Gohmann, Berufsfachschule, und David Volter-
mann, zweites Ausbildungsjahr. Antonia Meynert und Matthias
Schürmann, beide zweites Ausbildungsjahr, sicherten sich den drit-
ten Platz. Gekürt wurden die Sieger und die Siegerin vom Vorsitzen-
den des Hauptverbandes des Osnabrücker Landvolkes, Dirk West-
rup. Dieser überreichte den sechs erfolgreichsten Teilnehmenden
Gutscheine der Landwirtschaftlichen Bezugsgenossenschaft Damme.

Neben den Lehrkräften der BBS und Vertretern des Landvolkes be-
werteten ehrenamtliche Richterinnen und Richter die Leistungen der
Auszubildenden. Teil der Jury waren Farina Garlich, Nils Meyer, Le-
vinia Schillingmann und Stephan Westrup. 
Auch ihnen dankten Dirk Westrup sowie Kira Richter von der BBS
Haste für ihr Engagement. Der Dank galt außerdem der Osnabrücker
Herdbuch eG, die gemeinsam mit dem Landvolk die Verpflegung der
Teilnehmenden stellte. Für die beiden Erstplatzierten geht es Mitte
März mit den Gebietsentscheiden weiter. Aus diesen werden
schließlich die Teilnehmenden für den Landesentscheid ermittelt. 
Mit dem Bundesentscheid im Juni im Landwirtschaftlichen Bildungs-
zentrum in Echem, Niedersachsen, findet der Landjugend-Berufs-
wettbewerb 2023 dann sein Ende.
Unabhängig von einer Stellung auf dem Treppchen hat eine Teilnah-
me am Wettbewerb einen großen Mehrwert für die jungen Men-
schen. 
„Der Berufswettbewerb bietet den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
die Möglichkeit, ihr berufliches Können unter Beweis zu stellen,
neues Wissen und Selbstbewusstsein zu erlangen und sich mit ande-
ren auszutauschen“, so Sina Friese, Geschäftsführerin des Nieder-
sächsischen Kuratoriums für den Landjugend-Berufswettbewerb e.V.
Nähere Informationen zum Landjugend-Berufswettbewerb 
in Niedersachsen gibt es auf der Homepage 
https://www.berufswettbewerb-niedersachsen.de/ 
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Durchgezählt: Tierische Inventur 
am Schölerberg

Kommen und Gehen im Zoo Osnabrück
Die alljährliche Mammutaufgabe der tierischen Inventur am
Schölerberg ist abgeschlossen - von Elefant bis Ameise sind alle Tie-
re im Zoo Osnabrück gezählt.
Jeden Morgen nach Dienstantritt zählen die Tierpfleger im Zoo Osna-
brück ihre Schützlinge - zumindest die meisten, denn bei einigen Fi-
schen, den Hummeln oder Ameisen gestaltet sich diese Aufgabe als
schwierig. 

„Das Wichtigste ist morgens immer der erste Blick, ob es unseren
Tieren gut geht. 
Dabei werden sie natürlich gezählt. Aber einmal im Jahr tragen wir
alle Zahlen zusammen, um sie dann für uns auszuwerten und auch
an die Behörden weiterzuleiten“, erklärt Andreas Wulftange, Zoolo-
gische Leitung, den Hintergrund der tierischen Inventur. „Einige
Fisch- oder Insektenarten werden dann aber geschätzt oder auch als
Volk gezählt. Jedes einzelne Individuum zu zählen ginge da wirklich
nicht.“
Nachdem alle Reviere ihre Schützlinge durchgezählt und die Zahlen
zusammengetragen haben, steht fest: Zum 31.12.2022 lebten am
Schölerberg 2.649 Individuen aus 289 Arten.
„Im Vergleich zum Vorjahr ist dies keine große Veränderung, wir ha-
ben in Summe vier Arten mehr und knapp 80 Individuen weniger. 
Die meisten Veränderungen gibt es typischerweise jedes Jahr im Te-
tra-Aquarium im Fischbestand. Allerdings ist die Inventur nur eine
Momentaufnahme, denn das ganze Jahr über sind Tiere neu zu uns
gezogen oder haben uns verlassen. Daher lohnt es sich, das gesamte
Jahr Revue passieren zu lassen“, berichtet der Biologe.
Kommen und Gehen im Zoo
Viele große und kleine Veränderungen im tierischen
Bestand brachte das vergangene Jahr mit sich. „Bei-
spielsweise haben uns die Guteschafe verlassen, auch
den letzten Bongo haben wir an einen anderen Zoo
abgegeben und unser letztes verbliebenes Mini-
schwein ist verstorben. Dafür ist aber zum Beispiel
mit den Trampeltieren eine neue Art bei uns eingezogen“, blickt
Wulftange auf das vergangene Jahr zurück. Noch kurz vor Ende des
Jahres vergrößerte Jungtier Lilani die Gruppe der Westafrikanischen
Schimpansen auf zwölf Tiere. 
Bei den Vikunjas, südamerikanischen Neuweltkamelen, verzeichne-
te der Zoo Osnabrück 2022 zwei Geburten. Im Haus des Südameri-
ka-Areals lebt ebenfalls ein neuer Bewohner: Faultier Mario.
Spickzettel beim Pinguin-Zählen
Neben den Zu- und Abgängen prägte der Umzug der Seehunde,
Seelöwen, Rosapelikane und Humboldt-Pinguine das vergangene
Jahr: Die „Wasserwelten Mariasiel“ waren fertiggestellt und eröffnet
worden. Für Wulftange eine besondere Entwicklung: „Die Haltungs-
bedingungen für alle vier Arten haben sich enorm verbessert, die Be-
sucher haben tolle Einblicke zum Beispiel über die Unterwasser-Pan-
orama-Galerie und sogar die Arbeitsabläufe für die Tierpfleger haben
sich erleichtert.“ Auch die Seehunde bekamen im vergangenen Jahr
Zuwachs mit den beiden Weibchen Vigga und Selina. Die Hum-
boldt-Pinguine lebten sich schnell in ihrem neuen Zuhause ein.
„Das tägliche Zählen unserer Pinguine ist tatsächlich nicht so ein-
fach und unsere Tierpfleger haben einen kleinen Spickzettel in der
Tasche“, erzählt Wulftange. Die insgesamt 22 Pinguine beim wuseli-
gen Drängen auf die Außenanlage auseinanderzuhalten, sei nämlich
nur mit sehr geübtem Auge möglich. Daher tragen alle Pinguine an
jedem Flügel einen Kabelbinder, der locker um den schmalen An-
satz liegt. Durch die bunten Kabelbinder lassen sich die Tiere gut er-
kennen und auseinanderhalten - bei der Gabe von Vitaminen oder
Medikamenten ist dies besonders notwendig, auch beim täglichen
Überprüfen und Dokumentieren des Gesundheitszustandes sei dies
unerlässlich.

Tierbestand Übersicht
2022          2021

Arten Individuen Arten Individuen
Säugetiere 79 496 80 536
Vögel 50 304 54 332
Reptilien 16 89 18 92
Amphibien 3 30 3 25
Fische 100 1.248 92 1.164
Wirbellose 40 501 38 579
Insgesamt 289       2.649 285 2.728

Stefan Bramkamp (Revierleiter Tetra-Aquarium) zählt die Schmuck-
schildkröten im Tetra-Aquarium des Zoo Osnabrück - insgesamt leben

dort 39 Artvertreter. Fotoquelle: Zoo Osnabrück (Hanna Räckers)

Fisch und weg: Kirsten Bischoff (zuständige Revierleiterin) füttert die
Humboldt-Pinguine an, damit Andreas Wulftange (Zoologische 

Leitung) sie für die jährliche Inventur im Zoo Osnabrück auf der Liste
abhaken kann. Fotoquelle: Zoo Osnabrück (Lara Holzkamp)

Erdbeben in der Türkei und in Syrien:
Bohmte hilft und Caritas International

Wir unterstützen die Betroffenen des Erdbebens in der Türkei und in
Syrien.
In der Nacht zum 6. Februar erschütterte ein starkes Erdbeben Ge-
biete im Südwesten der Türkei und im Norden Syriens. Über 10.000
Menschen verloren ihr Leben, mindestens ebenso viele sind verletzt.
Die Zahl der Betroffenen steigt - nach wie vor ist die Lage drama-
tisch. Die Menschen sind ohne Schutz den kalten Temperaturen aus-
gesetzt und damit dringend auf Soforthilfe angewiesen.
In Bohmte bittet nun ein breites Bündnis um Spenden für die notlei-
denden Menschen. Heinz Bertram, Mitbegründer des Projektes
„Bohmte hilft“, hat in der Coronakrise Kontakt zur Caritas bekom-
men. Dieser Kontakt wurde nun der Auslöser für eine weitere Aktivi-
tät des Projektes. „Gerne bieten wir jetzt unsere Hilfe und Unterstüt-
zung auch für den Spendenaufruf für die Türkei und Syrien“, betont
Bertram.
Die Spenden gehen direkt an Caritas international. Die Caritas ist in
der Region in verschiedenen Projekten aktiv und steht mit ihren Part-
nerorganisationen vor Ort in engem Kontakt. Die Helferinnen und
Helfer leisten Soforthilfe im Erdbebengebiet. Trinkwasser, Lebensmit-
tel und weitere lebensnotwendige Güter, um das Überleben in der
aktuellen Notsituation sicherzustellen, werden dringend benötigt.
Die Betroffenen haben durch das Erdbeben ihr Zuhause verloren, es
müssen Unterkünfte bereitgestellt werden, um den Menschen Schutz
vor der Kälte zu bieten.
Die Aktion „Bohmte hilft“ bittet um Spenden an Caritas internatio-
nal. Bitte folgenden Verwendungszweck angeben, damit die Spende
zugeordnet werden kann:
Spendenzweck: „Bohmte hilft“ CY01337
Spendenkonto: Caritas international
IBAN: DE88 6602 0500 0202 0202 02
BIC: BFSWDE33KRL
Bank für Sozialwirtschaft Karlsruhe oder über unserer Internetseite:
www.caritas-international.de/bohmte-hilft-erdbeben-tuerkei-syrien



9

��������	
��
����������������

��������	
�	�
��	
���	��������

���� ���������	����	


������������������	��

�����	������	��������

���� !����������
��������������������
�����������

� 	��
����

��
��
	�

��	
"
��
��
��

��
�
#	
$�


�
�%
��

�	
�


��
$�


�
�%
��

�!
$&

�'

(!�������� 	�������
)!�������� 	�������

&�%������ 	�������

�������
���	


����	


��������

*�	+	,�			-.	!	-/	0��
*�������	 �����������
,�	+	$�				-.	!	-/	0��
��													-.	!	-1	0��

������!���"���!
����������"��
��
�#� ���������$%
�&'('(�)����*������������������+
'������2	.�
.1	3	1�1			�������������!4�����
�

Leserbrief
zum Leserbrief ELK-Blatt 1689 S. 11
„Klimahysterischer Aktivismus...!“

Da liest man den ersten Abatz und denkt nun ja, anderes Thema,
aber der Mann weiß, was er schreibt. Hoppla, nicht so schnell, dann
geht eine vereinfachte Sicht auf andere Baustellen unseres Daseins
los.
Ich will nicht auf alles eingehen, das wird zu lang und nicht gelesen.
Zuerst möchte ich darauf eingehen, dass unserer Bundesregierung
eine dissoziative Störung (deutsch: Zerfall der Persönlickeit) un-
terstellt wird. Upps, OK, der Verfasser mag dahingehend vorgebildet
sein.
Es wird versucht, die Klimaziele, in Abstimmung mit der EU, bis
2045 zu erreichen. Vielleicht klappt‘s.
Dieses als ideologischen Irrweg zu bezeichnen, kann m.E. jemand,
der alles besser weiß, vielleicht ist der Verfasser dahingehend gebil-
det.
Kernkraft: Diese betrung in Deutschland 2022 12%! Lass ich mal so
stehen. Frankreich ist weit höher auf seine KKW angewiesen, musste
2022 Energie aus Deutschland importieren, nur mal so.
Braunkohle: Braunkohle ist für die nächsten Jahre unverzichtbar!
Sagt die Braunkohleindustrie, allen voran RWE.
Ein Sachverständigen-Gutachten sagt etwas anderes, aber egal. Übri-
gens, während in NRW für den Abbau ein Krieg geführt wurde, hat-
ten die Kumpel in der Lausitz Zwangspause, keiner wollte die Kohle.
Komisch!
Fracking: Die zu fördernde Menge ist völlig unklar, Schätzungen ge-
hen von 213 bis 2300 Mrd. Kubikmeter aus.
Gefahren beim Abbau: Gefährdung des Trinkwassers, Erdbeben kön-
nen möglich werden, Chemikalien, auch krebserregende, werden
eingesetzt.
Deindustrialisierung, Weg in die Planwirtschaft. OK, der Verfasser
wird seinen Morgenthauplan haben, Fakt ist jedoch, dass 93% der
Unternehmen im Jahre 2022 bis zu 213 Milliarden (ein Unterneh-
men) Gewinne gemacht haben (FAZ).
Nun ja, das hört sich nach akutem Wohlstandsverlust an.

Detlef Müller, Herringhausen   

Guido Pott - Landtagsabgeordneter für die Gemeinden 
Bohmte und Ostercappeln 

Abgeordnete/r für einen Tag: 
Guido Pott lädt Schülerinnen und Schü-
ler zum Zukunftstag in den Landtag ein

Der Landtagsabgeordnete Guido Pott lädt Schülerinnen und Schüler
aus seinem Wahlkreis zur Teilnahme am diesjährigen „Zukunftstag“
der SPD-Fraktion in den Niedersächsischen Landtag ein. 
Der Zukunftstag findet am Donnerstag, 27.4.2023 statt. 
„Ich freue mich, auch in diesem Jahr wieder zwei Jugendliche im

Niedersächsischen Landtag begrüßen zu können und ihnen span-
nende Einblicke in die Arbeit eines Abgeordneten und in die Abläufe
des Parlaments geben zu können“, erklärt der SPD-Landtagsabgeord-
nete Guido Pott.
Teilnehmende Schülerinnen und Schüler können für den Zukunftstag
von der Schule freigestellt werden und sind versichert. Die Reisekos-
ten nach Hannover werden übernommen und die Hin- und Rück-
fahrt von einem Mitarbeiter des Landtagsabgeordneten begleitet. 
„Um demokratische Entscheidungsprozesse hautnah erlebbar zu ma-
chen, organisieren wir für den Zukunftstag ein spannendes Plan-
spiel. 
Vom Verfassen eines Antrages zu einem frei gewählten Thema und
der anschließenden Diskussion in der Fraktion bis hin zur Beratung
und Verabschiedung im Plenum können sich die jungen Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer für einen Tag wie ein Mitglied des Nieder-
sächsischen Landtages fühlen“, so Guido Pott. 
Du interessierst Dich für Politik und hast Lust für einen Tag selbst
einmal in die Rolle einer/s Abgeordneten zu schlüpfen? 
Dann schreib eine E-Mail an buero@guido-pott.de, in der Du Dich
kurz vorstellst und begründest, warum gerade Du am Zukunftstag
mit nach Hannover fahren solltest.  
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Stefan Danziger: Was machen
Sie eigentlich tagsüber?

Stand-up Comedy und Kabarett
Sonntag, 19. Februar 2023, 19.00 Uhr 

Life House, Stemwede-Wehdem
Eintritt: 20 € / 18 € (ermäßigt und Mitglieder)

Bewaffnet mit Berliner Schnauze und frechem Flaum sorgt Stefan
Danziger, der Senkrechtstarter der deutschen Kabarett- und Comedy-
Szene, für Lachanfälle und Bauchmuskelkater. Seine Stand-Up-Co-
medy und seine ganz eigene Art, diese vorzutragen, begeistert das
Publikum und zieht es schnell in seinen Bann. Mit seinem aktuellen
Programm „Was machen Sie eigentlich tagsüber?“ gastiert Stefan
Danziger auf Einladung des JFK Stemwede am Sonntag den 19. Feb-
ruar um 19 Uhr im Life House in Stemwede-Wehdem.

Egal ob bei „Nuhr im Ersten”, „Nightwash” oder “Puffpaffs Happy
Hour” - Stefan Danziger ist Dauergast in den großen deutschen Ka-
barett- und Comedy-TV-Shows und die Fanschar des Berliner Urge-
steins wächst bundesweit exponentiell.
Geboren in der DDR, wollten er und seine Familie in die BRD flie-
hen. Doch leider sind sie falsch abgebogen und in der Sowjetunion
gelandet. Nach der Wende schaffte er es endlich in den Westen und
landete in Berlin Wedding. Auf den Straßen Berlins erlernte er
seinen Stil und entdeckte seine Gabe, Menschen stundenlang mit
Geschichten vollzubrabbeln. Was anscheinend gut ankam und für
witzig befunden wurde. 
Da es ihm nicht reichte, das nur tagsüber zu tun, beschloss er vor
über fünf Jahren, das auch nachts auf den Comedybühnen Berlins zu
tun. Erst auf Deutsch und dann noch auf Englisch. Das eröffnete ihm
die Möglichkeit, auch auf den Bühnen Amsterdams, Londons und
Edinburghs aufzutreten. Seine Comedy beleuchtet charmant Ge-
schichte und die Geschichten dahinter, kulturelle Widersprüche und
Absurditäten des Alltags.
Karten sind auch an der Abendkasse erhältlich. 
Für Reservierungen und Informationen steht der JFK Stemwede unter
05773-991401 zur Verfügung. Reservierungen sind auf der Home-
page unter www.jfk-stemwede.de oder auch per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.  

Scheckübergabe der CDU Ostercappeln
bei der DLRG - Ortsgruppe 

Obere Hunte e.V.
Bereits traditionell backen Mitglieder aus Vorstand und Fraktion der
CDU Ostercappeln auf dem weihnachtlichen
Hofmarkt Driehaus Waffeln für einen guten
Zweck.
In diesem Jahr durften wir u.a. die Jugendgruppe
der DLRG-Ortsgruppe Obere Hunte e.V. unterstützen.
Bei einem Besichtigungstermin stellte uns der 1. Vorsitzende Matthi-
as Busse die vielseitigen Aufgaben vor.
Das wöchentliche Jugendtraining wird an den Standorten Bohmte
und Lintorf wöchentlich von ca. 120-150 Kindern und Jugendlichen
aus dem Umfeld (Schwerpunkt Bohmte, Bad Essen und Ostercap-
peln) besucht.
Ca. 35 Mitglieder sind dort in der Schwimmausbildung tätig.
Vor dem Hintergrund, dass etwa 20 % der 6-10-Jährigen nicht
schwimmen können, ist eine Ausbildung vor Ort wichtiger denn je.
Durch die Auswirkungen der Coronakrise und Bäderschließungen
gilt es, diesem gefährlichen Trend entgegenzuwirken.
Neben dem großen Bereich der Ausbildung sind weiterhin 25 Mit-
glieder aktiv in der örtlichen Gefahrenabwehr sowie des Katastro-
phenschutzes tätig. 
Zuletzt waren die ehrenamtlichen DLRGler während der Flutkata-
strophe 2021 in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz stark ge-
fordert.
Badeaufsichten an der Nordsee werden ebenfalls regelmäßig im
Sommer aktiv unterstützt. Viele Mitglieder nutzen ihren Jahresurlaub,
um für zwei Wochen im Sommer die Strände an Nord- und Ostsee
zu sicheren Badestellen zu machen und den Touristen einen unbe-
schwerten Urlaub zu ermöglichen.
Im Jugend-Einsatz-Team (JET) sind ca. 15 Jugendliche von 12-16 Jah-
ren aktiv. Die JETis werden in regelmäßigen Dienstabenden in ver-
schiedenen Rettungstechniken und -Taktiken gelehrt, sodass die JETis

beim Wechsel in die
Einsatzgruppe voll
ausgebildete Einsatz-
kräfte sind.
Neben dem Kinder-
und Jugendtraining
werden Eltern-Kind-
Schwimmen, Weih-
nachtsschwimmen,
Abschlusszelten und
weitere Aktionen or-
ganisiert.
Matthias Busse leitet
den über 780 Mit-
glieder zählenden
Verein, der zu den 10
mitgliederstärksten
Ortsgruppen in Nie-
dersachsen gehört.
Die CDU Ostercap-
peln freut sich, die
engagierte Jugendar-
beit des Vereins mit
300 Euro unterstüt-
zen zu dürfen!

Stefan Danziger  
© Anja Pankotsch 

Den Angriff auf die FAZ-Feuilletonistin 
durch den Ballettchef der Staatsoper Hannover
kommentiert der Vorsitzende der CDU-Land-

tagsfraktion Sebastian Lechner wie folgt:
„Der Angriff mit Kot auf eine FAZ-Feuilleto-
nistin durch den Ballettchef der Staatsoper
Hannover muss personelle Konsequenzen ha-
ben. 
Der Angriff war nicht nur eklig und erniedri-
gend, sondern auch ein Angriff auf die Pres-
sefreiheit und ist durch nichts zu entschuldi-
gen. 
Die strafrechtlichen Ermittlungen durch die
Polizei wegen Körperverletzung sprechen
Bände über die Schwere der Tat. Wer als
Künstler so mit seinen Kritikern umgeht, ist
nicht länger tragbar und wir erwarten vom
Träger der Staatsoper, dem Land Niedersach-
sen vertreten durch Minister Mohrs, dass klar-
gestellt wird, wie in diesem Fall verfahren
wird.“
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Nächster Halt? Ausbildung! 
Einsteigen und den passenden 

Ausbildungsplatz finden
Am 6. März 2023 bietet die IHK Osnabrück-Emsland-Grafschaft
Bentheim eine Bustour für Ausbildungsinteressierte an. Besucht wer-
den Unternehmen in Stadt und Landkreis Osnabrück.
„Die Tour ist eine tolle Möglichkeit, um Einblicke in die Unterneh-
men zu erhalten und Kontakte zu den Betrieben zu knüpfen“, erklärt
Lisa-Marie Klein, IHK-Koordinatorin des Projekts „Passgenaue Beset-
zung“. Interessierte, die im Sommer 2023 eine Ausbildung beginnen
möchten, können sich bei vier Ausbildungsbetrieben aus den Bran-
chen Industrie, Handel, Dienstleistung und Hotellerie vorstellen und
diese besichtigen.
Die Fahrt startet am Montagmorgen um 8.15 Uhr und endet am
Nachmittag um 15.30 Uhr an der IHK, Neuer Graben 38, in Osna-
brück.
Die Teilnehmeranzahl ist begrenzt, daher ist eine Anmeldung per E-
Mail oder über die IHK-Veranstaltungsdatenbank unter www.ihk.de/
osnabrueck (Nr. 162160837) erforderlich.
Ansprechpartnerin: IHK, Lisa-Marie Klein, Tel. 0541/353-433 
oder E-Mail: klein@osnabrueck.ihk.de

Guido Pott - Landtagsabgeordneter 
für den Wahlkreis Bramsche:

Guido Pott: Land fördert 
25. Venner Folk Frühling 

mit 10.000 Euro
Am 12. Mai ist es so weit, zum 25. Mal findet der
Venner Folk Frühling mit einem vielfältigen Programm auf der Venner
Mühleninsel statt und wird dabei vom Land Niedersachsen mit 10.000
Euro gefördert. 
„Es freut mich ganz besonders, dass der Venner Folk Frühling in diesem
Jahr vom 12. bis zum 14. Mai ein großartiges Jubiläum feiern darf und
hierfür die Unterstützung des Landes erhält. 
Die Entscheidung für die Projektförderung in Höhe von 10.000 Euro
wurde von der Niedersächsischen Musikkommission getroffen und wür-
digt die hohe künstlerische Qualität und Strahlkraft des Folk Frühlings.
Zu-gleich sind die Fördermittel auch ein Zeichen der Wertschätzung für
das langjährige Engagement der Vereinsmitglieder sowie ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer, ohne die eine solche Veranstaltung nicht mög-
lich wäre“, erklärt der SPD-Landtagsabgeordnete Guido Pott.
Insgesamt stellt das Kulturministerium im Rahmen der Musikförderung
2023 rund 740.000 Euro zur Verfügung. Mit 602.000 Euro davon werden
44 Musikprojekte unterstützt. 
Die Vorhaben erstrecken sich von klassischen Konzertformaten über
Open-Air-Festivals bis hin zu innovativen Aktivitäten im öffentlichen
Raum. Zudem unterstützt das Land mit der Konzeptionsförderung drei
Nachwuchschöre und sechs Ensembles der Neuen Musik mit insgesamt
135.000 Euro.
„Mit dem Musikförderprogramm 2023 unterstreicht Kulturminister Falko
Mohrs den Anspruch der SPD-geführten Landesregierung, die nieder-
sächsische Musikszene auch weiterhin zu stärken und sowohl bewährte
Veranstaltungen als auch innovative Projekte zu fördern. Schön, dass
auch der Venner Folk Frühling hiervon profitieren kann“, so der Land-
tagsabgeordnete Guido Pott.

Schützenverein Ostercappeln von 1895 e.V.
Einladung zur Jahreshaupt-

versammlung 2023
Die Jahreshauptversammlung des Schützenvereines Ostercappeln
findet am 3.3.2023, um 19.30 Uhr in der Halle „Auf dem Berge“
statt.
1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
2. Feststellen der Anwesenheit zur Beschlussfähigkeit
3. Feststellen der Tagesordnung
4. Verlesen des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung
5. Genehmigung des Protokolls
6. Jahresbericht des Vorstandes für das Jahr 2022

6.1 Bericht des Präsidenten 
6.2 Bericht des Sportleiters
6.3 Bericht der Jugendsportleiterin
6.4 Bericht des Schatzmeisters
6.5 Bericht der Kassenprüfers
6.6 Entlastung des Vorstandes
7. Wahlen
7.1 Wahl des/der Vizepräsidenten/in
7.2 Wahl des /der Schriftführers/in
7.3 Wahl des/der stellv. Schatzmeisters/in
7.4 Wahl des/der stellv. Sportleiters/in
7.5 Wahl des/der Jugendsportleiters/in
7.6 Wahl des/der stellv. Kommandeurs/in
7.7 Wahl des/der Fahnengruppenleiters/in
7.8 Wahl des/der Stellv. Fahnengruppenleiters/in
7.9 Wahl des/der Stellv. Fahnengruppenleiters/in
7.10 Wahl des Festausschusses
7.11 Wahl des Festausschusses
7.12 Wahl des Festausschusses
7.13 Wahl eines/einer Kassenprüfers/in

8. Beschlussfassung über vorliegende Anträge
9. Vorschau auf das Jahr 2023
10. Arbeitseinsatz 
11. Verschiedenes (Anregungen und Wünsche)
12. Schlusswort des Präsidenten
Anträge zur Tagesordnung sind spätestens acht Tage 
vor der Versammlung schriftlich bei Gerd Leder, Schlesierstr. 4, 
49179 Ostercappeln einzureichen.
Wir bitten um rege Beteiligung.   Der Vorstand   
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1.650 Euro für den Verein für 
missionarische Jugendarbeit
Erlös des Benefizkonzerts in Lintorf übergeben 

Mit stehenden Ovationen wurden die Sängerin-
nen und Sänger des Osnabrücker Jugendchores
mit ihrem Leiter Clemens Breitschaft  Anfang
des Jahres aus der Johannes der Täufer Kirche
Lintorf hinausbegleitet. Anlass für diese Begeis-
terung war das Benefizkonzert, in dem sie vor
über 150 Besuchern eine Sternstunde der Vo-

kalmusik boten. Veranstalter des Neujahrskonzerts in den drei Ge-
meinden des Wittlager Landes waren diesmal die Gemeinde Bad Es-
sen und die evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Johannes der
Täufer Lintorf. 

Seit dem Jahr 2000, in dem die Konzertreihe ihren Anfang fand,
übernimmt die Sparkasse Osnabrück dankenswerterweise die Kosten
der Veranstaltung; So auch in diesem Jahr. Jeweils im Wechsel findet
die Veranstaltung in einer der drei Gemeinden statt. Bad Essen ist
also wieder 2026 dran. Benefizkonzert bedeutet, dass der Erlös stets
für einen gemeinnützigen Zweck bestimmt ist. 
Der Erlös des Konzertes kommt 2023 dem Verein für missionarische
Jugendarbeit in Lintorf zugute. So fand die Spendenübergabe in den
Räumen des Gemeindehauses der Kirchengemeinde Lintorf statt.
Thomas Ruppel, Leiter der Sparklassenfiliale in Bad Essen, brachte
den symbolischen Scheck über 1.650 Euro mit. „Das Geld ist schon
überwiesen“, merkte Ruppel an. Melanie Prissing dankte als Vorsit-
zende des Vereins für missionarische Jugendarbeit für die Unterstüt-
zung: „Jetzt können wieder neue Projekte in Angriff genommen  wer-
den.“ 

Besucher ihre helle Freude an den bisherigen Sessions. Die „Life
House Jam“ findet jeden dritten Montag im Monat ab 19 Uhr im Life
House statt. Der Eintritt ist frei.
Um die Besucher auf die Jam einzustimmen, ist es Tradition, dass zu
Beginn des Abends ein oder zwei Bands jeweils für 30 Minuten spie-
len. Im Februar werden die „Toptones“ für den passenden Einstand
sorgen. Die Stemweder und Bad Essener Musiker haben Spaß an der
Musik und fühlen sich mit Klassikern der Rock- und Popmusik rich-
tig wohl. Dass sie dieses Lebensgefühl auf die Besucher übertragen,
versteht sich von selbst.
Die Jam-Session lädt alle Musiker, egal ob Anfänger oder Profi, ein,
sich mit anderen Musikern auf der Bühne auszutauschen. Es gibt es
keinen stilistischen Rahmen. Erlaubt ist, was gefällt. Die Session
steht allen Musikern und Sängern offen. Egal ob sie gerade erst ange-
fangen haben oder studierte Musiker sind. 
Bei der „Life House Jam“ geht es darum, verschiedene Menschen zu-
sammen zu bringen. Dass diese unterschiedliches Können mitbrin-
gen, ist klar. Anfänger oder Profi – beim Musizieren passen alle zu-
sammen!
Auch Besucher, die selbst keine Musik machen, sondern nur die
Musik genießen möchten, sind herzlich eingeladen.
Ansprechpartner für interessierte Musiker ist Rüdiger Lusmöller unter
0162-2652871 oder ruediger.lusmoeller@gmail.com.  

Life House Jam
Montag, 20. Februar 2023, 19.00 Uhr

Life House, Stemwede-Wehdem 
Eintritt frei

Die „Life House Jam“ geht am Montag, den 20. Februar um 19 Uhr
in die nächste Runde. Die Besucher können sich auf magische Mo-
mente freuen. Wenn Musiker ungezwungen aufeinandertreffen, um
sich ihrer Passion hinzugeben, entsteht fast immer etwas Besonderes.
Mit zahlreichen Musikern gleichzeitig auf der Bühne hatten auch die

Von links: Bürgermeister Timo Natemeyer, Thomas Ruppel, 
Melanie Prissing, Brigitte Hüsemann, Elisabeth Klausing

Offener Treff für 
AutorInnen und 

Schreibinteressierte
Donnerstag, 2. März 2023, 18.30 bis 20.00 Uhr

Life House, Stemwede-Wehdem
Die Autorin Sabine Wittemeier und der JFK Stemwede laden für
Donnerstag, den 2. März, um 18.30 Uhr zu einem offenen Treff für
AutorInnen und Schreibinteressierte ins Life House in Stemwede-
Wehdem ein.
Heutzutage gibt es verschiedene Möglichkeiten, Bücher zu veröf-
fentlichen und Publikum zu erreichen. Niemand, der schreibt, ist
noch auf einen Verlag angewiesen. Aber jeder, der schreibt, hadert
immer wieder mit sich selbst. 
Kreative Flauten, Unsicherheiten oder auch Unwissenheit können
einer Veröffentlichung im Wege stehen. Um diesen und anderen hin-
derlichen Gegebenheiten entgegenzuwirken, möchte Sabine Witte-
meier - selbst Autorin - im Stemweder Raum ein Autorennetzwerk
ins Leben rufen.
Egal ob Roman, Kurzgeschichte oder Gedicht ... jeder, der bereits ei-
gene Werke veröffentlicht oder einfach nur Spaß am kreativen
Schreiben hat, ist herzlich willkommen. 
Dieser Kennenlernabend soll der Beginn eines regelmäßigen Auto-
rInnentreffs im Stemweder Raum werden. Zunächst wird der Aus-
tausch untereinander im Vordergrund stehen.Später ist auch die Or-
ganisation eigener Veranstaltungen denkbar.

Leserbrief
zum Leserbrief ELK-Blatt 1689 S. 33, Volker Niemeyer

„Alles schon mal dagewesen!“
Wirklich?

Vorab, dass die NOZ Ihren Leserbrief nicht abgedruckt hat, verstehe
ich.
Wenn jemand abseits und entgegen aller wissenschaftlichen Er-
kenntnisse unter Außerachtlassung jeder erhobenen und allseits be-
kannten Ergebnisse behauptet, dass die Sonne Schuld hat, upps da
war doch mal was, dann ist jedes weitere Wort überflüssig!

Detlef Müller, Herringhausen   
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4. Fachtagung 
vom Stift zum

Schreiber -
Azubis finden

leicht gemacht!
Osnabrück. In allen Lebensbe-
reichen entscheidet die Art und
Weise der Kommunikation darü-
ber, wie eine Botschaft beim Ge-
genüber ankommt. „Der Ton
macht die Musik!“ heißt es des-
halb am 28. Februar im Kreis-
haus. Von 9 bis 15.30 Uhr sind
Unternehmen, Schulen und In-
stitutionen aus dem Landkreis
Osnabrück eingeladen, sich bei der 4. Fachtagung „Vom Stift zum
Schreiber - Azubis finden leicht gemacht!“ mit der Kommunikation
der Generationen auseinanderzusetzen. 
Seit 2018 organisiert die Servicestelle Schule-Wirtschaft der MaßAr-
beit regelmäßig die Fachtagung „Vom Stift zum Schreiber“. Diesmal
wird unter die Lupe genommen, ob junge Menschen wirklich anders
kommunizieren als ältere: In Zeiten von Instagram und TikTok

durchaus eine berechtigte Frage.
„Doch von dieser Kommunikation
hängt mit Blick auf den demografi-
schen Wandel und den großen Fach-

kräftemangel letztlich ab, ob unsere Unternehmen Nachwuchs ge-
winnen können oder junge Menschen sich von anderen Angeboten
mehr angesprochen fühlen und die Region verlassen“, skizzierte
Landrätin Anna Kebschull die Situation.
Das veränderte Kommunikationsverhalten ist aber auch für die Schu-
len eine Herausforderung: „Sie engagieren sich alle sehr bei der Be-
rufsorientierung ihrer Schülerinnen und Schüler. Aber kommt der
Einsatz auch optimal an?“, so MaßArbeit-Vorstand Lars Hellmers.
Der Wirtschaftspsychologe Prof. Dr. Kanning von der Hochschule
Osnabrück wird in seiner Keynote „Der Ton macht die Musik - Kom-
munikation der Generationen“ verschiedene Aspekte des Themas vor
dem Hintergrund der wirtschaftspsychologischen Forschung be-
leuchten. 
Folgende Fragen sind dabei für Arbeitgeber besonders interessant:
Vermitteln wir einen angemessen positiven Eindruck von unserem
Unternehmen? Sind wir wirklich in der Lage, Potenziale der Bewer-
berinnen und Bewerber zu erkennen? Gehen wir auf die Bedürfnisse
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter angemessen ein? Der Vor-
trag bietet Orientierung, um diese Fragen beantworten zu können.
Im Anschluss haben die Teilnehmenden in acht Fachforen unter
fachkundiger Leitung die Möglichkeit, sich etwa mit dem Onboar-
ding und der Bindung von Azubis, dem Recruiting über Soziale Me-
dien, dem schwierigen Thema des Feedbacks oder der konstruktiven
Kommunikation zwischen den Arbeitsgenerationen in einer VUCA-
Welt zu beschäftigen. Für Entspannung sorgt nach der Mittagspause
Improteus aus dem ersten unordentlichen Zimmertheater.
Die Teilnahme an der Fachtagung ist nur mit Anmeldung möglich.
Offene Fragen? Email: schule-wirtschaft@massarbeit.de, 
Telefon: 0541/501-3711.  

Landschaft hier und da Hochspannungsleitungen sieht, stecken na-
türlich noch ein viel detailreicheres Netz und ganz viel Technik da-
hinter, die man so nicht sieht. Insofern konnten wir hier einen span-
nenden Einblick in diese kritische Infrastruktur erhalten.“
Sowohl die Menschen als auch die in der Region ansässigen Unter-
nehmen hängen von der reibungslosen Funktionsfähigkeit der Strom-
netze ab. Die Bundestagsabgeordnete konnte bei ihrem Besuch live
verfolgen, wie schnell die Netzleitstelle Techniker*innen rausschickt,
um einen Störfall zu beheben.
„Es ist schon beeindruckend, wie schnell und flexibel Außen- und In-
nendienst hier zusammenarbeiten, um unsere Stromversorgung zu
gewährleisten“, so Polat.
Max Strautmann, neben Eva Güse Co-Stadtverbandssprecher der
Grünen in Osnabrück, ergänzt: „Ohne die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in der Netzleitstelle und vor Ort würden unsere Wohnungen
durchaus auch mal dunkel bleiben. 
Sie sorgen nicht nur für einen reibungslosen Ablauf im Stromnetz, sie
schicken auch Techniker*innen raus, wenn irgendwo der Strom aus-
fällt und sorgen dafür, dass die Haushalte schnell wieder versorgt
werden.“
Die Netzleitstelle in Osnabrück kontrolliert und steuert die Stromnet-
ze in der Region Osnabrück, der Grafschaft Bentheim und bis ins
südliche Emsland hinein, lokalisiert Störungen und koordiniert anfal-
lende Reparaturen.

Filiz Polat MdB, Parlamentarische Geschäftsführerin
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Deutschen Bundestag   

Stromversorgung
Grüne besuchen Schaltstelle der Region
8.2.23 | Filiz Polat, Bundestagsabgeordnete
von Bündnis 90/Die Grünen für die Region
Osnabrück und die Grafschaft Bentheim,

hat am vergangenen Freitag gemeinsam mit den Sprecher*innen von
Bündnis 90/Die Grünen Osnabrück, Eva Güse und Max Strautmann,
die Netzleitstelle von Westener-
gie in Osnabrück besucht. Wes-
tenergie ist der größte regionale
Energiedienstleister und Infra-
strukturanbieter in Deutschland.
Die Politiker*innen haben dabei
einen Einblick in die vielfältigen
Aufgaben rund um das Strom-
netz bekommen - von der War-
tung und Instandhaltung der An-
lagen bis hin zu den Anforderun-
gen an den Schutz dieser kriti-
schen Infrastruktur.
Polat: „Im Alltag kommt der
Strom ja bekanntlich und wie
selbstverständlich aus der Steck-
dose. 
Und auch wenn man in der

Verschönerungsverein 
Harpenfeld-Lockhausen e. V.:
Einladung zur Jahres-

hauptversammlung 
am Fr., 24. Februar 2023, 20.00 Uhr,

im Feuerwehrhaus in Harpenfeld.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 
    Genehmigung der Tagesordnung
3. Tätigkeitsberichte des Vorstandes 
4. Berichte der Kassenwartin und der Kassenprüfer
5. Entlastung der Kassenwartin und des Vorstandes
6. Wahl eines Kassenprüfers bzw. einer Kassenprüferin
7. Termine, Veranstaltungen
8. Wahl des Vorstandes
9. Wünsche und Anregungen
Eingeladen sind alle Mitglieder. Gäste sind herzlich willkommen.

Der Vorstand     
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Einzug von Rentierbock und 
Strasser Tauben im Zoo Osnabrück

Nachwuchs bei Kirk-Didiks
Viel los am Schölerberg: In der nordischen Tierwelt
Kajanaland ist ein neuer Rentierbock eingezogen.
Acht weitere Vertreter einer bedrohten Taubenart le-
ben nun im Vogelhaus des Zoos. Und auch in der
Tierwelt Samburu gibt es Zuwachs.
Ende Januar zog mit Rentier Johann ein neuer Bock
zur Rentierherde in der nordischen Tierwelt Kaja-

naland. Er ist aktuell der einzige Bock der Herde im Waldzoo, da im
vergangenen Herbst Rentierbock Sven verstorben war und dessen
Sohn Findus den Schölerberg im Winter verlassen musste. „Findus ist
schon langsam in das geschlechtsreife Alter gekommen, um Inzucht
zu vermeiden konnte er daher nicht mehr mit seiner Mutter und sei-
nen Schwestern zusammenleben, weshalb wir ihn dann im Winter
abgeben mussten“, erklärt Andreas Wulftange, Zoologische Leitung.
Zukünftig teilt sich Johann die große Anlage, die gegenüber von dem
Gehege der Waschbären liegt, mit sechs weiblichen Rentieren. „Die
Vergesellschaftung der Tiere verlief problemlos. Rentiere besitzen ei-
nen ausgeprägten Herdentrieb, das hat uns natürlich in die Karten
gespielt. Da Johann schnell Interesse an seinen Artgenossinnen zeig-
te, konnten wir sie zügig zusammenlassen“, berichtet Wulftange.
Aktuell trägt Johann noch kein Geweih, daher können Besucher ihn
gut von den anderen Rentieren unterscheiden. Eine Besonderheit bei
dieser Hirschart ist, dass beide Geschlechter ein Geweih tragen. Die
Männchen werfen ihres jedoch im Herbst ab und die Weibchen im
Frühjahr. Jedes Jahr wächst das Geweih nach.

Erhalt bedrohter alter Haustierrassen
Weiteren Zuwachs hat es auch im Vogelhaus des Zoo Osnabrück ge-
geben. In dem Vogelhaus, welches schräg gegenüber vom NOZ-
Streichelland liegt, leben nun seit einigen Wochen zehn Strasser Tau-
ben, eine unter Beobachtung stehende Taubenart. Diese haben einen
sehr kräftigen Körperbau, so können männliche Strasser Tauben ein
Gewicht von bis zu einem Kilogramm aufbringen. Besonders auffäl-
lig ist ihre Gefiederzeichnung: Kopf und Flügel sind braun oder grau
gefärbt, während der Rest des Federkleides weiß bleibt.
Strasser Tauben werden auf der roten Liste der Gesellschaft zur Erhal-
tung alter und gefährdeter Haustierrassen geführt. „Es ist sehr wich-
tig, dass wir nicht aus den Augen verlieren, dass auch Haustierrassen
bedroht sind. Mit der Haltung der Strasser Tauben können wir auch
etwas zum Erhalt bedrohter alter Haustierrassen beitragen“, berichtet
Wulftange. Den Tauben steht in dem Vogelhaus ein offener Tauben-
schlag zur Verfügung. So erhalten sie zwar vom Zoo Futter und Was-
ser und bauen auch ihre Nester dort, können aber ansonsten über
den gesamten Schölerberg fliegen. „Wir hatten den Taubenschlag zur
Eingewöhnung der neuen Tiere für eine kurze Zeit geschlossen, da
sie sonst nach dem ‚Brieftaubenprinzip‘ vermutlich zu ihrem vorheri-
gen Taubenschlag zurückgeflogen wären. Mittlerweile haben sich die
Tauben aber schon sehr gut eingelebt, sodass wir unseren Tauben-
schlag öffnen konnten und sie nun über den Schölerberg fliegen –
und zu uns zurückkehren“, erklärt Wulftange.

Neue Bewohner in „Samburu“
Einige Wegbiegungen weiter hat es auch in der afrikanischen Tier-
welt Samburu weiteren tierischen Zuwachs gegeben. Bei den Kirk-
Dikdiks hat Ende Januar ein Jungtier das Licht der Welt erblickt. Mit

einer Schulterhöhe von nur 40 Zentimetern gehören sie zu den Ver-
tretern der kleinsten Antilopenart Afrikas. „Der Nachwuchs erfreut
sich bester Gesundheit und ist bereits von den Tierärzten untersucht
worden. Diese stellten bei ihrer Untersuchung fest, dass das Jungtier
ein Weibchen ist“, berichtet Wulftange. Die Mini-Antilopen mit
braunem Fell und einer rüsselartig verlängerten Nase sind nach etwa
neun Monaten ausgewachsen. Dann wird die Mutter, wie auch in

der Wildbahn, ihr Jungtier entwöhnen. Dieses wird
seine Familie dann voraussichtlich verlassen. Bereits
im Dezember ist ein neuer Afrikanischer Strauß zur
aktuellen Straußengruppe hinzugestoßen. Der junge
Laufvogel ist erst ein halbes Jahr alt und trägt noch
sein Jugendgefieder. Daher kann man ihn gut von
den anderen Tieren der Gruppe unterscheiden.
Wissenswertes zu Rentieren (Rangifer tarandus)

Rentiere leben im Sommer in der Taiga und im Win-
ter in der Tundra in Nordeurasien, Nordamerika,
Grönland und anderen arktischen Inseln. Die Natur
hat das Ren mit vortrefflichen Eigenschaften ausge-
stattet, um das Klima arktischer und subarktischer
Zonen gut zu überstehen. Es besitzt ein sehr dichtes
Fell und hat ungewöhnlich breite, zweigespaltene
Hufe. Auf diesen „natürlichen Schneetellern“ kann
das Rentier fast schwerelos über sumpfigen Boden
oder tiefen Schnee laufen. Dabei ist ein eigentümli-
ches Knacken im Fußbereich zu hören. Das typische
Geräusch entsteht durch Sehnen, die über den Ge-
lenkknochen rutschen. Eine weitere Besonderheit:
Rentiere sind die einzige Hirschart, bei der beide
Geschlechter ein Geweih besitzen, wobei das des
Männchens wuchtiger und stärker ausgebildet ist.

Strasser Taube
Besonders auffällig bei dieser Haustaubenrasse ist
ihre Gefiederzeichnung: Kopf und Flügel sind gefärbt
(zum Beispiel grau oder bräunlich), der Rest des Ge-

fieders ist weiß. Sie haben eine recht gedrungene, kompakte Form,
einen großen, runden Kopf, kleine Flügel und eine breite Stirn. Die
Rasse steht unter Beobachtung, ist jedoch aktuell noch nicht akut ge-
fährdet.

Wissenswertes zu Kirk-Dikdiks (Madoqua kirkii)
Das Verbreitungsgebiet des Kirk-Dikdik liegt in Ost- und Südwestafri-
ka. Sie sind eine der kleinsten Antilopenarten Afrikas und können
zum Schutz vor Hitze die Atemluft in der verlängerten Nase kühlen.
Aufgrund der Nasenform werden sie auch Zwergrüssel-Dikdiks ge-
nannt. Sie werden bis zu 5,5 Kilogramm schwer und bis zu 40 Zenti-
metern hoch (Schulterhöhe). Die Säugetiere ernähren sich überwie-
gend von Gräsern, Kräutern, Blättern und jungen Trieben, vereinzelt
stehen auch Früchte auf dem Speiseplan. Dikdikpaare leben meist
monogam und bekommen nach einer Tragzeit von sechs Monaten je
ein Jungtier. Junge Männchen suchen sich, wenn sie von ihrem Vater
vertrieben wurden, schnell eine Partnerin, auch wenn sie selbst noch
nicht geschlechtsreif sind.

Afrikanischer Strauß (Struthio camelus)
Der Strauß ist mit einer Körperhöhe bis zu drei Metern und einem
Gewicht von 150 Kilogramm der größte und schwerste Vogel der
Welt. Sie sind in den Trockensavannen, Steppen und Halbwüsten
Südafrikas beheimatet und ernähren sich hauptsächlich von ver-
schiedenen Pflanzen. Manchmal stehen jedoch auch Insekten und
kleine Wirbeltiere auf dem Speiseplan. Als einziger Vogel läuft der
Strauß auf nur zwei Zehen und kann im Sprint eine Geschwindigkeit
von 80 km/h erreichen. Aufgrund seiner Körpermaße kann der
Strauß nicht fliegen. 

Das Kirk-Dikdik Jungtier ist Ende Januar im Zoo Osnabrück 
zur Welt gekommen. Sie zählen zu den Vertretern der kleinsten 

Antilopenart Afrikas. Fotoquelle: Zoo Osnabrück (Lara Holzkamp)

Der junge Strauß kann durch sein Jugendgefieder noch gut von der
restlichen Straußengruppe des Zoo Osnabrück unterschieden werden.

Fotoquelle: Zoo Osnabrück (Lara Holzkamp)
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Schützenverein Schwagstorf von 1901 e.V.
Traditionsschützen Schwagstorf e.V.

Einladung 
zur Jahreshauptversammlung
am Freitag, dem 24.02.2023, um 19.30 Uhr 

in der Schützenhalle in Schwagstorf.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung 2. Totenehrung
3. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
    und der Beschlussfähigkeit
4. Verlesung der letzten Niederschrift
5. Anfragen / Anträge aus der letzten Versammlung
6. Berichte: Bericht der Präsidentin, Bericht der Kassiererin, Bericht
der Sportleitung, Bericht des Jugendwarts, Bericht der Damenleiterin,
Bericht des Gildewarts, Bericht des Sponsorenwarts, Bericht der Kas-
senprüfer
7. Entlastung des Vorstandes
8. Wahlen: Präsident/in, Vizepräsident/in, 1. Kassierer/in, 
    2. Kassierer/in, 2. Schriftführer/in, 2. Sportleiter/in, Damenleiter/in, 
    2. Schießwart/in, 2. Pressewart/in, 2. Kassenprüfer
9. Mitgliedsbeitragsanpassung
10. Anträge, Verschiedenes, Anregungen Der Vorstand   

Aktion Saubere Landschaft 
in Haaren

Der Frühling naht und es wird Zeit, unseren Ortsteil
auf Vordermann zu bringen. 
Wir laden euch ein, uns am 25.2.23, ab 13 Uhr

bei der diesjährigen Müllsammelaktion zu unterstützen. 
Treffpunkt ist Tiemanns Bauernhof, Niederhaaren 11 in Haaren. 
Von hier aus gehen wir in Gruppen los und sammeln Müll. 
Kinder sind wie immer herzlich willkommen. 
Im Anschluss gibt es für alle Helfer Kaffee & Kuchen.
Wir freuen uns auf viele Helfer.

Euer Vorstand vom Haarener SC     

Bereits am Anfang der Partie schoben wir
in der Abwehr die Lücken nicht konse-
quent zu und kassierten zu einfache Ge-
gentore. Im Angriff konnten wir zunächst
noch punkten, sodass die ersten Minuten
schnell und ausgeglichen verliefen.
Schüttorf stelle die Abwehr dann jedoch
auf eine offensive Formation um und uns
gelang es nicht mehr, Torgefahr im Rück-
raum zu entwickeln, sodass wir einen um
den anderen Ball und damit den An-
schluss verloren. Mit einem 13:18 Rückstand ging es
in die Halbzeit. 
Doch auch in der zweiten Hälfte des Spiels konnten
wir die vielen technischen Fehler und Ballverluste im
Angriff in Kombination mit einem zu langsamen
Rückzugsverhalten nicht abschalten. So wurde der
Rückstand Tor um Tor größer. 
Am Ende stand eine verdiente und deutlich zu hohe
30:39 Niederlage auf der Anzeige. Ein Auftritt, mit dem wir ganz und
gar nicht zufrieden sein können, denn weder im Angriff noch in der
Abwehr konnten wir ansatzweise unsere gewohnte Leistung abrufen. 
Für Bohmte spielten:

Handball - TV 01 Bohmte 
Ergebnisse des Wochenendes 
Datum Heimmannschaft Gastmannschaft Ergebnis 
11.2. MJB TuS BW Lohne  34:14

TV Bissendorf-Holte WJB 19:19
1. Damen FC Schüttorf 09 30:39
1. Herren SG Teuto Handball 23:24

12.2. WJC TV GM-Hütte verschoben 
MJA SV Dalum 38:25
WJA TSV Wallenhorst 23:18

Vorschau zum Wochenende
18.2.: 14.00 Uhr HG Jever/Schortens - WJA  

16.15 Uhr TV Georgsmarienhütte - WJD  
17.15 Uhr MJA - BV Garrel  
19.00 Uhr SFN Vechta - 1. Herren

19.2.: 10.00 Uhr TSG 07 Burg Gretesch - MJE  
11.00 Uhr WJE - SV Falke Steinfeld II  
13.00 Uhr 2. Herren - TV Bissendorf-Holte III  
15.30 Uhr SV Quitt Ankum - MJD  
17.00 Uhr ASC GW Itterbeck - 1. Damen

Enttäuschende Leistung der ersten Damen gegen Schüttorf
Eine über 60 Minuten desolate Leistung zeigten wir im dritten Rück-
rundenspiel gegen die Tabellennachbarn vom FC Schüttorf 09.

Doppelkopfturnier
am Freitag, 24. Februar, um 20 Uhr

im kath. Pfarrheim in Hunteburg.
Die Kolpingsfamilie Hunteburg lädt alle, die Spaß am Doppelkopf-
spielen haben, ins katholische Pfarrheim an der Dammer Straße in
Hunteburg ein, um in einem kleinen Turnier den besten Spieler/Spie-
lerin zu ermitteln.
Wir beginnen um 20 Uhr. Das Startgeld beträgt 5 Euro (Teilnehmer
bis 18 Jahre 2 Euro). In diesem Startgeld ist 1 Getränk enthalten.
Es gibt Hunteburger Gutscheine zu gewinnen. 
Wir freuen uns auf euch. Das Vorbereitungsteam     
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Gesunde Küche geht auch schnell
Rezepttipp: Bunte vegane Protein-Bowl 

mit aromatischen Äpfeln

(djd). Weniger Fett, Zucker
und Fertiggerichte essen:
Diese Vorsätze fassen viele
zu Beginn des Jahres. Damit
eine gesunde Ernährung aber
auch langfristig gelingt, ist es
wichtig, dass die Rezepte
ausgewogen und schnell ge-
kocht sind. Denn wer hat
schon Lust, stundenlang in
der Küche zu stehen oder
penibel Kalorien zu zählen.

Äpfel verleihen Gerichten
eine besondere Note

Fruchtig frisch und in nur 15
Minuten zubereitet, ist etwa
die bunte Protein-Bowl der
veganen Foodbloggerin Nina
von Foodykani. Kichererbsen
und Belugalinsen liefern
dabei wertvolle Ballast-
stoffe, sind reich an lang
satt machenden Protei-
nen, Magnesium und
Eisen. Avocado beinhal-
tet reichlich Omega-3-
Fettsäuren, die Herz und
Kreislauf guttun und
Rotkohl ist ein echtes
Mineralstoffwunder. 
Die heimlichen Stars der
Bowl sind Pink Lady
Äpfel, die mit 
ihrem 
knacki-
gen, 
saftigen
Fruchtfleisch

Die bunte Protein-Bowl ist in nur 15
Minuten zubereitet.  Foto: djd/Pink Lady

Wirtschaftsjunioren Osnabrück setzen
Bildungsprojekte in der Region um

Ob Bewerbungstraining, Business-Knigge oder Präsentationstrai-
ning - die Wirtschaftsjunioren (WJ) Osnabrück haben im vergan-
genen Jahr wieder mit zahlreichen Bildungsprojekten Auszubil-
dende sowie Schülerinnen und Schüler auf den Einstieg in das
Berufsleben vorbereitet.
Der Start in das Berufsleben ist häufig mit vielen Fragen verbun-
den. Daher pflegen die WJ Osnabrück seit Jahren engen Kontakt
zu Schulen in Stadt und Landkreis Osnabrück, um Jugendlichen
im persönlichen Austausch die Anforderungen der Berufswelt nä-

herzubringen. So wurde im
letzten Jahr u.a. mit der BBS
am Schölerberg ein Bewer-
bertraining konzipiert, um
den Berufseinstieg bestmög-
lich zu gestalten. 

Neben Tipps zur Ausbildungsplatzsuche und zur inhaltlichen Ge-
staltung der Bewerbung wurde ein besonderer Fokus auf das The-
ma Bewerbungsgespräch gelegt. Praxisnah erhielten die Jugendli-
chen von den WJ Osnabrück pragmatische Hilfestellungen, wor-
auf bei Vorstellungsgesprächen geachtet werden sollte - vom äu-
ßeren Erscheinungsbild bis hin zur Mimik. 
Profitieren konnten diese dabei auch von den persönlichen Ge-
schichten zur eigenen Bildungs- und Karrierelaufbahn der Mit-
glieder der WJ Osnabrück. 
„Gerade die Schülerinnen und Schüler, die sich noch nicht ent-
schieden haben, in welche Richtung es beruflich gehen soll, pro-
fitieren von den Tipps und Hinweisen aus der Praxis und natür-
lich den Kontakten der Referentinnen und Referenten”, berichtet
Daniel Junker-Schlarmann, Teamleiter Berufsfachschule an der
BBS am Schölerberg.
Neben den zahlreichen Schulbesuchen haben die WJ Osnabrück
im September zudem ein Azubi-Business-Knigge-Seminar mit
zehn Auszubildenden aus Unternehmen der WJ-Mitglieder orga-
nisiert. Ob im Zusammenspiel mit Kollegen, Vorgesetzten oder
Kunden: 
Für Auszubildende sind gewinnende Umgangsformen und der
richtige Ton enorm wichtig für das spätere Berufsleben. Die Aus-
zubildenden konnten bei dem Knigge-Seminar anhand prakti-
scher Beispiele lernen, wie sie sich in unterschiedlichen Situatio-
nen des beruflichen Alltags nach den Knigge-Benimmregeln ver-
halten sollten. 
Beim abschließenden Etikette-Essen fand der Tag einen tollen und
leckeren Ausklang.
Im November konnte darüber hinaus das erste Präsentationstrai-
ning mit acht Auszubildenden aus Mitgliedsunternehmen der WJ
realisiert werden. Hier wurde gemeinsam das sichere und souve-
räne Präsentieren trainiert und optimiert, was für den späteren
beruflichen Erfolg sehr gewinnbringend ist. Mithilfe von Präsenta-
tionsübungen gewannen die Teilnehmenden an Sicherheit und
Spontanität. 
Neben zahlreichen Tricks für ein souveränes Auftreten ging es
auch um die Frage, was die eigene Körpersprache aussagt und
wie diese verbessert werden kann. Viele weitere praktische
Übungen und nützliche Tipps rundeten einen gelungenen Vormit-
tag ab. Ansprechpartnerin: Wirtschaftsjunioren Osnabrück, 
Kirsten Schwake, Tel. 0541/353425, 
E-Mail: schwake@osnabrueck.ihk.de                                        

Leserbrief
Antwort auf den Leserbrief 

von Herrn Rupenkamp 
aus Bohmte im ELK 1689

Lieber Herr Rupenkamp!
Demokratie ist ein schwerfälliger Koloss. Aber es gibt nichts Bes-
seres.
Sie erlaubt Ihnen z.B., Ihre Meinung öffentlich darzulegen.
Nun zu Ihrem Leserbrief
Nehmen wir einmal an, Sie hätten in allen Punkten Ihres Schrei-
bens recht (was nach meiner Meinung natürlich nicht zutrifft).
Wie sollten Ihre Vorschläge politisch umgesetzt werden?
Es gibt die EU, die Bundesregierung, die Länderregierungen,
Landkreise, Städte und Gemeinden, Wirtschaftsverbände, Ge-
werkschaften und Dutzende anderer Organisationen, die alle
mitreden wollen. Außerdem sind fast alle Staaten dieser Welt
wirtschaftlich und politisch miteinander vernetzt, mit gegenseiti-
gen Abhängigkeiten.
Ich will Ihnen nicht unterstellen, dass Sie an den „starken Mann“
denken. Bitte klären Sie uns auf!
                                             Horst Gregor, Ostercappeln     



17

und der roten Einfärbung
allen Gerichten eine ganz
besondere Note verleihen. 
Da Äpfel zu 85 Prozent aus
Wasser bestehen und an die
30 verschiedene Vitamine
und Provitamine, viele Mine-
ralstoffe sowie jede Menge
Ballaststoffe enthalten, sind
sie ideal für eine gesunde
Ernährung. 
Die ausgewogene Mischung
aus Süße und Säure und die
große Vielfalt an Aromen
machen diese Apfelsorte, die
nach strengen Qualitäts- und
Nachhaltigkeitskriterien in
Obstgärten in Frankreich,
Spanien und Italien angebaut
wird, zu einer vielseitigen
und spannenden Zutat auch
für herzhafte Gerichte. 
Ob roh oder gekocht: Die
Äpfel behalten ihre Festigkeit
und geben nur wenig Flüssig-
keit ab. 
Weitere schnelle und gesun-
de Rezepte gibt es das ganze
Jahr über unter 
www.apfel-pinklady.com/de/
rezepte.

Bunte Protein-Bowl von Foodykani
Zutaten für 4 Personen:
Für die Bowl:
• 2 Pink Lady Äpfel • 500 g Belugalinsen (gegart)
• 1/2 kleiner Rotkohl • 3 Möhren
• 500 g Kichererbsen (gegart) • 1 Avocado
• 4 Stängel glatte Petersilie • 50 g Granatapfelkerne
Zutaten für das Dressing:
• 100 ml Granatapfelsaft • 50 g Granatapfelkerne
• 1 TL Agavendicksaft • 4 EL Olivenöl
• 1 EL Zitronensaft • 1 TL Salz
• 1 EL heller Balsamico

Zubereitung:
Äpfel, Rotkohl und Möhren waschen und in kleine Stückchen
schneiden. Avocado entkernen und in dünne Scheiben schneiden.
Petersilie waschen und in kleine Stücke zupfen oder grob hacken.
Linsen,      Kichererbsen, Apfelstückchen, Rotkohl und Möhren-
stückchen nacheinander kreisförmig in die Schüsseln geben. Für
das Dressing alle     Zutaten miteinander vermischen und mit dem
Pürierstab kurz       zerkleinern. Dann über die Bowl geben und
zuletzt als Topping die Avocadoscheiben und Granatapfelkerne
auf die Bowl legen. 
Die gehackte Petersilie darüber streuen. Guten Appetit!              
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Blick in die Natur
Vögel stammen von den Echsen ab und aus den Schuppen sind
Federn geworden. Das war eine geniale Erfindung der Natur. 

Das Gefieder ist ein besserer Schutz gegen Kälte als das Fell. Die tro-
ckene Luftschicht ist eine ideale Isolation gegen Kälte. Je kälter es ist,
desto mehr plustert sich der Vogel auf. Und umgekehrt, je heißer es
im Sommer ist, desto enger liegt das Gefieder dem Körper an, desto
schlanker wirkt der Vogel dann.

Vögel haben eine Körpertemperatur von 40 Grad. Früher war jetzt im
Februar die kälteste Zeit des Jahres. Ich erinnere mich noch gut, als
es vor Jahren morgens minus 20 Grad waren. Die erste Wasserlei-
tung fror ein und die Diesel-Autos hatten Probleme, weil der Sprit
flockig wurde. In solchen Frostperioden raffte die Kälte bei manchen
Vogelarten 80 bis 90 Prozent des Bestandes dahin. Das ist bei dem
Klimawandel wohl nun vorbei, und unsere Vogelfütterungen sind zu-
sätzlich eine wirksame Hilfe. Dr. Klaus Mees, Herringhausen   

Ein Amselmännchen bei Eis und Schnee. Früchte wie z.B. Hagebutten
sind eine wichtige Notnahrung, aber keine Vollwertkost. 

Der Ernährungszustand sprich die Fettreserven sind letztlich
entscheidend. Archivfotos Klaus Mees

Ein aufgeplustertes Amselweib-
chen an einem eisigen Wintertag,
Die Fettreserven entscheiden nun

über Leben und Tod.
Ein Buchfinkenmännchen 

bei minus 10 Grad

Elfjährige Umbauzeit jetzt 
abgeschlossen

Kinderhospital am Schölerberg hat den Haupteingang 
und die Zentrale umgestaltet 

Osnabrück. Der Eingangsbereich des
Kinderhospitals Osnabrück am Schöler-
berg hat ein neues Gesicht. Er wurde
komplett umgestaltet und erstrahlt jetzt
hell und freundlich. Auch das neue Logo
im Zuge der Umfirmierung zur Stiftung
Kinderhospital ist jetzt positioniert.
Die Fertigstellung des Eingangsbereichs ist zugleich der Schlusspunkt
für eine mehr als elfjährige Baumaßnahme, die nach dem Auszug
der Kinderheilkunde in das Christliche Kinderhospital Osnabrück
begann und über fünf zeitlich abgegrenzte Bauabschnitte realisiert
wurde. Die freigewordenen Räume im Kinderhospital am Schöler-
berg wurden so nach und nach umgestaltet, die Stationen moderni-
siert. Dies erfolgte stets bei laufendem Betrieb.

„Wichtig war dabei, das Haus wohnlicher zu gestal-
ten“, sagt Verwaltungsdirektor und Stiftungsvorsit-
zender Wilfried Siemering: „Während die Verweil-
dauer der Patienten in den somatischen Kranken-
häusern oft durchschnittlich um fünf Tage beträgt,
liegt diese in der Kinder- und Jugendpsychiatrie bei
vierzig Tagen. Da trägt die Atmosphäre der Stationen
sehr zum Wohlbefinden und zum Gesundungspro-
zess bei.“
Der Eingangsbereich ist der jüngste Bauabschnitt. Er
wurde zum Jahreswechsel fertiggestellt. In der War-
tezone wurde die Beleuchtung mittels großzügiger
Lichtdecken so arrangiert, dass es für den Betrach-
tenden wirkt, als schaue dieser durch eine Glasde-
cke in den Himmel. Über dem Spielschiff schweben
am blauen Himmel der Lichtrasterdecke sogar Heiß-
luftballone. Ein weiteres Highlight ist eine mit Pflan-
zen bewachsene lebende Wand, die über ein Be-
wässerungssystem computergesteuert versorgt wird.
„Der Umbau des zentralen Bereichs war für uns wie
eine Operation am offenen Herzen“, so Siemering:
„Lange Zeit stand der Aufzug zum Beispiel nicht zur
Verfügung. Die Anmeldung war vor dem Hauptein-
gang in Containern untergebracht. Die Anstrengun-
gen haben sich aber gelohnt“, freut sich der Verwal-
tungsdirektor. Er dankte allen Beteiligten für ihr En-
gagement und für die Geduld der letzten Monate. 

Freuen sich über die Modernisierung: Verwaltungsdirektor Wilfried Siemering, 
Ärztlicher Direktor Dr. Marc Janauschek, Stefan Wehnert (stellvertretender Pflege-

direktor) und Werner Terhaar, Chefarzt der Kinder- und Jugendpychiatrie (von links).
Foto: Daniel Meier/Kinderhospital

Jetzt für Wohneigentümer im Landkreis Osnabrück:

Kostenlose Energiespar-
Beratung privater Gebäude

Osnabrück. Die Gas- und Energiekrise, ausgelöst durch
den russischen Angriffskrieg, hat die Notwendigkeit des
Energiesparens für uns alle in den Mittelpunkt gerückt.
Die Niedersächsische Landesregierung hat dafür in ih-
rem Nachtragshaushalt erhebliche Mittel bereitgestellt,
um ein zusätzliches Energieberatungsangebot für Eigentümerinnen
und Eigentümer auf den Weg zu bringen. Ziel ist es, mit der „Ener-
giespar-Beratung Private Wohngebäude“ kurzfristig ein größeres, zu-
sätzliches Angebot zu schaffen,
um viele Haushalte im Flächen-
land Niedersachsen zu erreichen.
Die Beratung soll Bürgerinnen
und Bürgern aufzeigen, wie sie
kurzfristig Energie und Kosten ein-
sparen können. Bestandteil der
kostenfreien Beratung ist ein ener-
getischer Hauscheck von rund
zwei Stunden, um Einsparpotenzi-
ale an der Gebäudehülle zu iden-
tifizieren. Den Abschluss bildet
die Heizungsvisite, bei der geprüft
wird, ob sich das Haus für den
Betrieb einer Wärmepumpe eig-
net.
Die Beratung wird von der Klima-
schutz- und Energieagentur Nie-
dersachsen (KEAN) landesweit
durchgeführt und wendet sich an Eigentümer und Eigentümerinnen
von privat genutztem Wohnraum. Für die Umsetzung stehen zusätz-
lich mehr als 650 Energieberaterinnen und Energieberater, vorwie-
gend aus den Reihen des Schornsteinfegerhandwerks, zur Verfügung. 
Alle Informationen sind erhältlich unter 
www.klimaschutz-niedersachsen.de/energiesparberatung-pw. 

Wie lässt sich in privat genutz-
tem Wohnraum Energie sparen? 
Antworten gibt ein Beratungsan-

gebot der Klimaschutz- und
Energieagentur Niedersachsen.
Quelle: Adobe Stock ID 306778766
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CDU-Gemeindeverband Bohmte            Bohmte, 07. Februar 2023 

Einer von uns für alle – 
Markus Kleinkauertz als 

Bürgermeister-Kandidat nominiert 
Der CDU-Gemeinverband Bohmte hat in einer Mitgliederversamm-
lung am 06. Februar 2023 seinen Vorsitzenden Markus Kleinkau-
ertz zum Kandidaten für die Bürgermeis-
terwahl am 23. April 2023 nominiert. 
In der Versammlung, die im Gasthaus
Gieseke-Asshorn in Bohmte stattfand, er-
hielt Markus Kleinkauertz mit 96,3 Prozent eine breite Unterstüt-
zung der Mitglieder. Versammlungsleiter war der CDU-Kreisvorsit-
zende und Landtagsabgeordnete Christian Calderone. Vor der Wahl
hatte Markus Kleinkauertz sich und seine Themen vorgestellt. Der
53-jährige Familienvater hat ursprünglich den Beruf des Holzbear-
beitungsmechaniker in Bohmte-Leckermühle erlernt und ist inzwi-
schen Fachkaufmann für Handwerkswirtschaft. 
Aktuell ist er bei einem großen deutschen Holzimporteur in Preu-
ßisch Oldendorf beschäftigt. Markus Kleinkauertz ist politisch er-
fahren, nicht nur als Vorsitzender des hiesigen CDU-Gemeindever-
bandes, sondern auch durch verschiedene andere Tätigkeiten und
Ämter in politischen Gremien, u.a. im Gemeinderat und Ortsrat. 
Im Kolpingwerk war er auf unter anderem auf Bezirks- und Bundes-
ebene tätig und hat dort ebenfalls Erfahrungen bei der Leitung von
Institutionen des Kolpingwerks gesammelt. Ehrenamtlich engagiert
sich der CDU-Kandidat u.a. auch im Vorstand des Sozialverbandes
Bohmte-Herringhausen. 

Inhaltlich machte Kleinkauertz deutlich, welche Themen und Pro-
jekte er als Bürgermeister angehen will. Er berichtete, dass ihm eine
flächendeckende Breitbandversorgung wichtig ist, genauso wie
eine zukunftsfähige Kindergarten- und Schullandschaft. Weiterhin
stellte er konkret vor, wie er den Herausforderungen des ländlichen
Raums begegnen will, sowohl im Bereich der Jugend und Familien
als auch bei Wirtschaft, Handel und Kultur. Kleinkauertz skizzierte
auch, welche einzelnen Projekte in den Ortschaften besondere Be-
deutung haben, wie z.B. die Feuerwehrhäuser in Hunteburg und
Herringhausen-Stirpe-Oelingen oder der Perspektivplan für den
Bahnhof in Bohmte. 
Am Ende seiner Vorstellung stellte er heraus, dass ihm bei allen
Themen und Herausforderungen die Bürgernähe und Präsenz vor
Ort in allen Ortschaften besonders wichtig sei. „Ich werde für alle
ansprechbar sein, einer für alle in unseren Ortschaften und in unse-
rer Gemeinde“, so Kleinkauertz abschließend.                              

Von links: stellv. Fraktionsvorsitzender Mathias Westermeyer, 
CDU-Kreisvorsitzender Christian Calderone, Bürgermeisterkandidat

Markus Kleinkauertz, CDU-Vorstandsmitglied Carolin Klevorn, 
Fraktionsvorsitzender Marcus Unger 

SPD/UWG-Gruppe für Förderung der
hausärztlichen Versorgung mit Stipen-
dium in Höhe des BAföG-Höchstsatzes 

Osnabrück, 8. Februar 2023 / „Wenn wir ernsthaft den Mangel an
Hausärzten in unserer Region bekämpfen wollen, müssen wir echte
Anreize schaffen, damit sich Studierende der Humanmedizin auch
später hier niederlassen“, erläutert Thomas Rehme, Vorsitzender der
SPD/UWG-Gruppe, den entsprechenden Antrag zum nächsten

Kreistag im März. 
Dazu gehöre in jedem Fall eine ent-
sprechende Stipendienhöhe. Die Ko-
operation aus CDU und Grüne/FDP/
CDW-Gruppe im Kreistag hatten le-
diglich 300 Euro monatlich für Stu-
dierende im Ausland beantragt. 
„Damit sich die Studierenden voll

und ganz auf das Studium konzentrieren können, schlagen wir als
monatliches Stipendium den jeweils gültigen BAföG-Höchstsatz
vor“, so Rehme. Laut des Antrages der SPD/UWG-Gruppe werde das
Stipendium auch für Studierende, die im Inland Humanmedizin stu-
dieren, ausgeweitet. 
„Wir halten eine Einschränkung des Stipendiums, das ausschließlich
an ein Auslandstudium geknüpft ist, für nicht sinnvoll“, ergänzt Mo-
nika Abendroth, gesundheitspolitische Sprecherin der SPD/UWG-
Gruppe. 

Es gehe doch darum, überhaupt Ärztinnen und Ärzte dazu zu bewe-
gen, sich in unterrepräsentativen Regionen niederzulassen. Zugangs-
beschränkungen gebe es im Inland wie im Ausland und es käme
nicht selten vor, dass Auslandsstudierende mitten im Studium auf
eine Universität in Deutschland wechselten. 
Dem prognostizierten Mangel an Hausärzten bei uns im Landkreis
Osnabrück könne nur entgegengewirkt werden, wenn wir offensiv
um Mediziner werben. Dazu gehöre für Rehme und Abendroth eine
echte Motivationshilfe, die ernst gemeint sei und am Ende auch tat-
sächlich dazu beitrage, die hausärztliche Versorgung zu gewährleis-
ten.    

Vortrag: Demenzielle Veränderungen
und ihre Auswirkungen auf Angehörige

Osnabrück. Das nächste Treffen der Selbsthilfegruppe
Pflegende Angehörige findet am Montag, 20. Februar,
15 bis 16.30 Uhr, statt. Ort ist das Gemeindehaus der
Bonnus-Gemeinde, Obere Martinistraße 54 in Osna-
brück. 

Die Ärztin Sigrid Pees-Ulsmann wird über das Thema Demenzielle
Veränderungen und ihre Auswirkungen auf Angehörige sprechen und
dabei besonders auf Ursachen und Hintergründe sowie auf Entlas-
tungsmöglichkeiten für Pflegende eingehen.
Gäste sind herzlich willkommen. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Eine Anmeldung wird erbeten. Telefon: 0541-41789. 
Weitere Informationen: www.pflegende-angehoerige-os.de 
unter „Aktuelles“. 

Treffen der Selbsthilfegruppe 
für Menschen mit Zwängen

Osnabrück. Das nächste Treffen der Selbsthilfegruppe für
Menschen mit Zwängen ist am Sonntag, 19. Februar, 11 Uhr. 
Ort ist der Selbsthilfetreff in der Iburger Straße 215 in Osnabrück. 
Betroffene, die unter ihren Zwängen leiden und sich in einer Gruppe
Gleichgesinnter austauschen möchten, sind hierzu eingeladen. 
Nähere Informationen: Selbsthilfekontaktstelle Osnabrück,
Telefon: 0541/501-8317. 
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Volksheer zu folgen. Eine herausragende Stellung nahm dabei offen-
bar die Reiterei ein, die sich aus den Sattelhöfen rekrutierte - privile-
gierte Bauern, die schon in damaliger Zeit einen berittenen Mann für
den Heerbann zu stellen verpflichtet waren.“
Lehnshoheit von Arenshorst
Den mittelalterlichen Verhältnissen entsprechend, waren viele Höfe
dem Adel, den Fürsten, der Kirche oder anderen Gebietsherren
lehnshörig. Mindestens seit dem ausgehenden Mittelalter besaß die
auf Gut Arenshorst ansässige adelige Familie von Ledebur die Lehns-
hoheit über den Hof Wedekind: Der Colon und seine Familie waren
sogen. „Eigenbehörige“, also abgabepflichtig und hatten auch gewis-
se Arbeitspflichten zu erfüllen, dies galt auch für die Kinder. Erst mit
den Ablösegesetzen im 19. Jahrhundert endete diese hier im Bistum

Osnabrück übliche Form der Leibeigenschaft.
Viehschatz- und Kopfschatzregister - 
eine wichtige Quelle für die Ahnenforschung
Heinz Maßmann zeigte den Mitgliedern des
Arbeitskreises im Rahmen seiner Buchvorstel-
lung zahlreiche Urkunden aus dem Staatsar-
chiv, die anschaulich machten, in welch ho-
hem Umfang die sehr hart arbeitenden Bauern
damals mit Abgaben an den Fürstbischof in
Osnabrück belastet waren.
Für Heimatforscher ist dies oft die wichtigste
Quelle bei der Suche nach Höfenamen im 16.
und 17. Jahrhundert. Auch lassen sich daraus
i.d.R. auch die Klassifizierung der Höfe
feststellen, indem dort die Abgaben unter-
schiedlich ausfielen, je nach dem, ob es sich
um Vollerbenhöfe (so Hof Wedekind), Halber-
benhöfe, Erbkötter oder Markkötter handelte. 
Nach dieser Klassifizierung richteten sich üb-
rigens auch die Nutzungsrechte an der
„Mark“, also den sehr großen, allen überlasse-
nen Flächen zwischen den Dörfern, die zum
Vieheintrieb, Holzschlag und der Plaggennut-
zung dienten.
Ebenso wichtig sind alte Karten, die die Lage
der Höfe und den Markengrund darstellen.
Genealogie des Hofes Wedekind
Wenn man das Bauernfamilienleben über vie-
le Jahrhunderte versucht zu ergründen, dann
ist sehr fleißige Archivarbeit nötig und natür-

lich auch das Wälzen von Kirchenbüchern.
An dieser Stelle soll nur darauf hingewiesen werden, dass der Autor
sich dieser Aufgabe mit großem Fleiß gewidmet hat und den versam-
melten Mitgliedern des
Arbeitskreises Ortsge-
schichte zahlreiche Ereig-
nisse schildern konnte,
die z.B. wegen Unfällen
den plötzlichen Besitzer-
wechsel nötig machten.
Auch gab es natürlich ge-
legentlich Streit wegen
der Hofnachfolge, was ja
kein Wunder ist, weil im
Gegensatz zu heute gute
Alternativen nicht zur Ver-
fügung standen. So konn-
ten nicht erbberechtigte
Kinder oftmals sich nur
als Knecht/Magd verdin-
gen oder eine Heuerlings-
stelle erwerben, also in
großer Armut leben.
Großvater Johannes We-
dekind (1864 - 1951)
Einen breiten Raum nah-
men die Schilderungen
über Johannes Wedekind
ein, in der Familie nur „Großvater“ genannt. Nach dem tödlichen
Unfall seines Bruders kehrte er auf den väterlichen Hof zurück, wur-
de 1904 zum Bürgermeister von Herringhausen gewählt, gleichzei-
tig in den Kreistag und wurde auch Mitglied im Kreisausschuss des
Landkreises Wittlage.
Diese Ämter konnte er 30 Jahre lang ausüben, zeitweilig als Stellver-
treter des Landrates. Es gelang ihm, im Ersten Weltkrieg ein Stamm-
lager für Kriegsgefangene nach Herringhausen zu holen, um den
durch den Krieg bedingten Ausfall an Arbeitskräften in der Landwirt-
schaft zu kompensieren und er setzte sich auch dafür ein, das oft
durch Überschwemmungen überflutete Große Moor zu melorieren.
1917 übertrug man ihm die Aufgabe, die dem Kreis Wittlage aufer-
legte Ablieferungspflicht zur Versorgung der Bevölkerung und des
Militärs zu organisieren. Die durch die Blockadepolitik der

Neue Heimatliteratur: 
Hofchronik Wedekind in Lecker

Karl-Heinz Führen
Der Arbeitskreis Ortsgeschichte Bad Essen war von Heinz Maßmann,
der gerade seinen 95. Geburtstag feiern konnte, zur Hofbesichtigung
und anschließender Buchvorstellung eingeladen.
1957 hatte er durch die Heirat mit Elisabeth Wedekind diese Hofstel-
le übernommen und über Jahrzehnte weiterentwickelt, bis sein Sohn
Johannes 2001 den Betrieb übernahm. Übrigens dürfte vielen Ver-
kehrsteilnehmern auf der Strecke zwischen Leckermühle und Bohm-
te ein Schild aufgefallen sein, das auf den Kartoffelhof Maßmann
hinweist. Mittlerweile gibt es hier nämlich einen Hofladen für den
Direktvertrieb von eigenen Erzeugnissen
verschiedener Art.
Vor den staunenden Arbeitskreismitgliedern
wurde die annähernd 700jährige Geschich-
te dieses alten Sattelmeyerhofes entwickelt
und anhand von Urkunden aus dem Hofar-
chiv und dem Niedersächsischen Landesar-
chiv - Abteilung Osnabrück sehr anschau-
lich dargestellt. Nebenbei sei angemerkt,
dass der Verfasser dieser Hofchronik nicht
zum ersten Male ein Buch geschrieben hat:
Diese sehr lesenswerte Lektüre von über
260 Seiten ist bereits sein fünftes Buch, das
er als „Altenteiler“ verfasst hat und die Rei-
he seiner heimatgeschichtlichen Veröffentli-
chungen nun komplettiert.
Im Folgenden sollen beispielhaft nur solche
Aspekte dieser sehr langen Hofgeschichte
wiedergegeben werden, die von besonde-
rem Interesse für den Raum Ostercappeln
und Herringhausen sind und das Leben vor
Hunderten von Jahren treffend beleuchten.
Der alte Sattelmeyerhof
Dieser alte Hof lag zusammen mit anderen
„wie Perlen an der Schnur“ entlang des Le-
ckerbaches, was den Vorteil einer gesicher-
ten Wasserversorgung bot, allerdings gele-
gentlich auch zu Hochwasserproblemen
führte, was wenigstens einmal auch zu ei-
ner Verlegung der Hofstelle führte.
Nebst den drei anderen am Leckerbach gelegenen Höfen wird der
Hof Wedekind, ursprünglich „Hartewienkshove“ genannt, in einer
Urkunde aus dem Jahre 1604 als „Sadelhöve“ bezeichnet. Die
Schreibweise von Ortsnamen, Flurstücken und Familiennamen vari-
ierte im Laufe der Jahrhunderte stark, weil man einfach aufschrieb,
so wie man es zu hören glaubte.
Zur Bedeutung der Sattelmeyerhöfe zitiere ich jetzt den Autor:
„Ein Relikt aus ganz fernen Tagen stellt der Umstand dar, dass auch
das wahrscheinlich bereits aus sächsischer Zeit herrührende ehren-
volle Amt eines Sattelhöfers offenbar nicht selten war. Die spärlichen
Nachrichten hierüber dringen nur wie ein schwacher Schimmer aus
dem Dunkel der Vergangenheit zu uns, der erkennen lässt, wie die
Welt der Bauern unserer Heimat vor der Eroberung des Sachsenlan-
des durch die Franken unter Karl dem Großen ausgesehen haben
mag. Wie bei allen germanischen Völkerschaften hatten auch die frei-
en Bauern des Sachsenstammes die Verpflichtung, im Kriegsfall dem
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Engländer in Deutschland ausbrechende Hungersnot hatte Hun-
derttausende Todesopfer zur Folge („Steckrübenwinter“).

Im Rahmen dieses Berichtes über die Buchvorstellung ist es natürlich
nur möglich, einige wenige Themen zu streifen. Wer Näheres erfah-
ren möchte, kann das Buch über den Hofladen des Hofes Maßmann
in Bohmte, Leckerfeldweg Nr. 1, Tel. 05471-317 
bzw. heinz.massmann@gmail.com erwerben.
Wer an der Geschichte des hiesigen Raumes interessiert ist, kann
sich gerne auch an den Vorsitzenden des Gesprächskreises Ortsge-
schichte wenden (khfuehren@t-online.de) und auch gerne das Jahres-
programm 2023 einsehen (clva.de), das Veranstaltungen im monatli-
chen Rhythmus aufzeigt. Es handelt sich hierbei um einen informel-
len Gesprächskreis ohne Mitgliedsbeiträge etc.

Johannes Wedekind mit Familie

Neben der Klimakrise stellt die Biodiver-
sitätskrise längst ein weiteres ernsthaftes
Problem dar, das in der politischen De-
batte noch zu oft keine gebührende Be-
achtung findet, hat doch die Natur an
sich keine nennenswerte Lobby. Trotz al-
ler nationaler und internationaler

Schutzbemühungen nimmt das Artensterben in Deutschland und
weltweit jedoch weiter zu statt ab.
Realistisch betrachtet wird aber die Qualität natürlicher Artenge-
meinschaften ein zukünftiges Kriterium auch für wirtschaftlichen Er-
folg sein. Mindestens in der Landwirtschaft, damit aber auch bezüg-
lich der Versorgungssicherheit, und möglicherweise auch im Ge-
sundheitswesen. 
Auf lokaler und regionaler Ebene ist es daher zwingend notwendig,
die Anstrengungen im Natur- und Artenschutz zu erhöhen und auch
zu bündeln.
Schon lange sind zahlreiche ehrenamtliche Naturschützer:innen in
den Kommunen des Landkreises Osnabrück aktiv und setzen sich
privat für den Erhalt der Arten und der Natur ein. Dabei setzen sie
nicht nur vor Ort Projekte um, sondern wenden sich auch proaktiv
regelmäßig mit Ideen und Anregungen an die Untere Naturschutzbe-
hörde (UNB) und die Politik.
Um eine gezieltere Einbindung der ehrenamtlich Tätigen zu ermögli-
chen, haben wir daher gemeinsam mit den Fraktionen der CDU und
FDP/CDW eine „Koordinationsstelle Naturschutz“ beantragt. Neben
der Entlastung der zuständigen Behörde, deren Aufgaben im Laufe
der Jahre deutlich angewachsen sind und einen hohen Verwaltungs-
aufwand erfordern, wollen wir damit auch eine höhere Wertschät-
zung gegenüber dem ehrenamtlichen Naturschutz erreichen.
Die Koordinationsstelle soll eine Brücke zwischen den zahlreichen
Aktiven vor Ort und der behördlich zuständigen Verwaltung des
Landkreises darstellen. Sie soll Synergien erzeugen, Doppelstruktu-
ren vermeiden und den Austausch und die Kommunikation verbes-
sern - auch im Schulterschluss mit TerraVita und der Naturschutzstif-
tung. 
Die Koordinationsstelle ist dabei nicht als weitere „Indoor“-Tätigkeit
zu sehen, sondern soll bewusst als mobile Schnittstelle draußen im
Landkreis angelegt werden und Kontakte in die Kommunen pflegen -
sowohl zu den ehrenamtlich Tätigen als auch zu Schulen, Kitas, Ver-
einen, Verbänden und allen anderen Bündnissen für Natur- und Ar-
tenschutz.
Wir freuen uns, dass der Antrag im Umweltausschuss einstimmig an-
genommen wurde!

Gehölzarbeiten an der K420 in Bohmte
Osnabrück, 13.2.2023. An der K420

(Hunteburger Straße/Herringhauser Straße) werden 
von Montag, 20. bis Mittwoch, 22. Februar, 

Gehölzarbeiten durchgeführt. 
Betroffen ist der Abschnitt zwischen Bohmte-Herring-
hausen (B218, Lingener Straße) und Bohmte-Hunte-
burg (L79, Hauptstraße).
Für das Herausschneiden von Totholz als auch für das
Freischneiden des Lichtraumprofiles ist der Einsatz von
Hubsteigern notwendig. 
Wegen der geringen verbleibenden Durchfahrbreite können die Ar-
beiten nur unter Vollsperrung erfolgen. Die Sperrungen bestehen von
8 bis 16 Uhr. Anlieger haben die Möglichkeit, die Straße bis zur
Baustelle zu befahren. 
Der Landkreis Osnabrück bittet um Verständnis für die kurzzeitigen
Verkehrsbehinderungen. Eine Umleitung ist ausgeschildert.
Darüber hinaus werden auf derselben Straße Baumpflegearbeiten
unter einer halbseitigen Sperrung mit Ampelregelung im Zeitraum
vom 14. bis zum 28. Februar stattfinden. 
Auch hier kann es zu kleineren kurzzeitigen Verkehrsbehinderungen
kommen.
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Endlich wieder Gelegenheit 
zum Stöbern und Plaudern

Traditioneller Ostermarkt 
in der Belmer Mühle am 26. März 2023

Nach zwei Jahren Pause findet am Sonntag, 26. März 2023 in der
Belmer Mühle wieder der traditionelle Ostermarkt statt. Interessierte
können den Sonntagsspaziergang mit einem Besuch der alten Belmer
Wassermühle verbinden. 

In den Räumen der Mühle und der benachbarten Belmer Integrati-
onswerkstatt, aber auch auf dem Außengelände gibt es ein vielfälti-
ges Angebot. 
Alle Ausstellerplätze sind schon jetzt belegt. Neben den traditionel-
len österlichen Dekorationsartikeln haben Sigrid Gartmann und Jutta
Hermeler viele neue Hobbykünstler gewinnen können. 
So gibt es 14 Tage vor Ostern eine gute Gelegenheit, sich mit moder-
ner Töpferei, Dekosteinen, selbstgenähter Kinderkleidung, selbstge-
fertigtem Schmuck und vielen anderen liebevoll hergestelltem Kunst-
handwerk einzudecken oder sich beim Stöbern einfach überraschen
zu lassen.
Feste Anlaufstelle für viele Besucher des Ostermarktes wird wieder
die vereinseigene Cafeteria mit einer reichhaltigen Auswahl an
selbstgebackenem Kuchen im Obergeschoss der Mühle sein. Und im
Außenbereich gibt es Kartoffelpuffer und Würstchen der Interessen-
gemeinschaft Erzgebirgspyramide.
Die Organisatorinnen hoffen für den Veranstaltungstag nun auf gutes
Frühlingswetter mit viel Sonne. Der Ostermarkt an der Belmer Müh-
le (Lindenstraße 68) ist von 10.30 bis 17 Uhr geöffnet. 
Der Eintritt ist wie immer frei.

Drei Jahre dauerte die Amtszeit 
des amtierenden Grünkohlkönigs des
Verschönerungsvereins Hüsede e.V.

Zu Ende Januar konnte der Ver-
schönerungsverein wieder eine
Einladung zur Grünkohlwande-
rung aussprechen. 44 Personen
waren der Einladung des Wan-
derwartes Egon Dirks gefolgt. Mit Fahrgemeinschaften fuhren die
Teilnehmer vom Hüseder Dorfgemeinschaftshaus nach Lüstringen. 
Von dort ging die Wanderung kreuz und quer durch die schöne

Landschaft der Bauern-
schaft Lüstringen. An vielen
Stellen konnte die Gruppe
den schönen Ausblick ge-
nießen. Danach kehrte die
Wandergesellschaft in die
Gaststätte „Zum Findling“
zum Grünkohlessen ein.
Nach dem leckeren Essen
wurde per Los die neue
Grünkohlmajestät gewählt. 
Das Los fiel auf Karin
Schmidt. Es war ein schö-
ner Abschluss für Egon
Dirks, der sein Amt als
Wanderwart aus privaten
Gründen nach 14 Jahren
schweren Herzens nieder-
legt. 
Der Verschönerungsverein
dankte ihm herzlich in sei-

ner Jahreshauptversammlung am 24.1.2023 für sein großes Engage-
ment. 
Auf der Tagesordnung der Jahreshauptversammlung des VVH stand
dieses Jahr die Beisitzer Wahl an. Die Beisitzer des erweiterten
Vorstandes wurden mit dem Einverständnis der Versammlung „on
Block“ gewählt. Erneut in den erweiterten Vorstand gewählt wurden:
Nele Grothaus, Corinna Koch, Simone Menke, Stephan Silge und Jo-
hanna Niemeyer. Als Nachfolger von Wanderwart Egon Dirks wähl-
ten die Mitglieder einstimmig Olaf Haase aus Hüsede.
Auch beim Backteam gab es einen Rücktritt. Seit 2015 hatte Carolin
Menke das Amt der Backteamleitung inne. Dafür sei ihr herzlich ge-
dankt. Auch sie gibt die Spartenleitung Backteam frei, dieser Posten
konnte allerdings nicht so schnell wieder besetzt werden. 
Der Vorstand des VVH hofft, dass die Leitung des Backteams nicht
lange vakant bleibt. Ebenso wird ein zweites Mitglied für die Kinder-
betreuung neben Simone Menke gesucht. Johanna Niemeyer tritt
von diesem Posten zurück, bleibt dem VVH aber als Beisitzerin er-
halten. Wer sich für diese Posten angesprochen fühlt und dem
Vorstand unter die Arme greifen möchte, meldet sich gerne beim
Vorstand des Verschönerungsverein Hüsede e.V. 

Beim Ostermarkt besteht wieder gute Gelegenheit, sich mit österlicher
Dekoration einzudecken.      Verein Belmer Mühle e.V.  

- Archivfoto Belmer Mühle e.V. - Viktor Hermeler

In der Cafeteria gibt es Gelegenheit für eine Pause bei leckerem Ku-
chen und Kaffee.  Verein Belmer Mühle e.V. -

Archivfoto Belmer Mühle e.V. - Viktor Hermeler



23Die „Revolution“ 
ist längst gelebte Praxis

Gesundheitsminister Lauterbachs Klinik-Reform ist in den 
Herzzentren in Bad Bevensen, Bad Nauheim und Bad 

Rothenfelde seit Jahren erfolgreich etabliert - Warnung an Berlin,
diese herausragende Versorgungsqualität durch die 

angekündigten Reformen kaputtzusparen - „Ziel der nunmehr 
geplanten Reformen muss die 

Verbesserung der Qualität der Patientenversorgung sein“
Bad Rothenfelde. Qualitativ hochwertige Medizin, anspruchsvolle Ein-
griffe in den Händen ausgewiesener Spezialisten für eine bestmögli-
che Patientenversorgung, die sich nicht an wirtschaftlichen Kriterien
orientiert, sondern an Qualität: Diese und weitere Ziele sollen mit der
geplanten Klinik-Reform erreicht werden, die eine Expertenkommissi-
on um Bundesgesundheitsminister Dr. Karl Lauterbach (SPD) als „Re-
volution“ angekündigt hat. In der Schüchtermann-Klinik in Bad Ro-
thenfelde, im Herz- und Gefäßzentrum (HGZ) Bad Bevensen und in
der Kerckhoff-Klinik in Bad Nauheim stoßen die Reformvorschläge zur
Krankenhausfinanzierung aus Berlin auf grundsätzliche Zustimmung.
Denn in den drei Spezialzentren für Herzmedizin wird eben diese Fo-
kussierung auf Qualität und Expertise schon seit vielen Jahren erfolg-
reich praktiziert.
„Bei der Krankenhausplanung in Niedersachsen wurde bereits in den
90er Jahren eine qualitätsorientierte Spezialisierung mit der Bildung
herzmedizinischer Zentren verfolgt“, wissen Dirk Ludemann (HGZ-
Vorstand) und Prof. Dr. Michael Böckelmann, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Schüchtermann-Klinik. 
„Im benachbarten Bundesland Hessen wurde die Krankenhausland-
schaft ebenso weitsichtig gestaltet“, betont Matthias Müller, kaufmän-
nischer Geschäftsführer der dortigen Kerckhoff-Klinik. 
„Ziel der nunmehr geplanten Reformen muss die Verbesserung der
Qualität der Patientenversorgung sein. 
Dabei sollten spezifische und komplexere Behandlungen bei den ent-
sprechenden Fachkliniken gebündelt verortet werden“, sagt er und
verweist auf die international ausgezeichnete Leistung des Bad Nau-
heimer Schwerpunktzentrums für Herz-, Lunge-, Gefäß- und Rheuma-
erkrankungen.
„Wir können die Verantwortlichen in Berlin nur eindringlich davor
warnen, diese herausragende Versorgungsqualität durch die angekün-
digten Reformen kaputtzusparen“, betonen die drei.
Alle drei Kliniken verfolgen ganzheitliche und sektorenübergreifende
Versorgungskonzepte, die die Patienten von Anbeginn der Erkrankung
betreuen - von der Akut-Medizin bis hin zur Rehabilitation. Ambulant,
stationär und rehabilitativ. 
Solche Konstellationen halten deutschlandweit nur wenige Häuser
vor. 
Darüber hinaus beteiligen sich die Kliniken an der Ausbildung von
Medizinstudenten und Fachärzten.
Dass also bereits etablierte Strukturen, die den Patienten eine integrati-
ve und umfassende medizinische Versorgung bieten, nun auch bun-
desweit umgesetzt werden sollen, wird von den Klinikleitungen in Bad
Bevensen, Bad Nauheim und Bad Rothenfelde grundsätzlich begrüßt.
Die enge Verzahnung von Kliniken und anderen Gesundheitseinrich-
tungen sei unabdingbar - zum Beispiel für gemeinsame interdiszipli-
näre Fallkonferenzen und die frühzeitige Identifikation von Risikopati-
enten zur Verlegung in qualifizierte Zentren, betonen sie.
Die Spezialisierung auf sich ergänzende Fachgebiete, das Vorhalten
von High-End-Medizin - alle drei genannten Herzzentren verfügen un-
ter anderem über die apparative und personelle Ausstattung für die an-
spruchsvolle ECMO-Therapie - oder auch die Einbindung in regionale
Notfallstrukturen - sorgen letztlich für eine hochwertige und sichere
Versorgung der Patienten. 
Vor diesem Hintergrund stoßen die vom Bundesgesundheitsministeri-
um angestrebten Qualitätsvorgaben im Hinblick auf Mindestfallzahlen
sowie eine genauere Definition von Leistungsgruppen (zum Beispiel
„Kardiologie“ statt „Innere Medizin“) und dazugehörigen Strukturvo-
raussetzungen bei den drei Klinikleitungen prinzipiell auf Zustim-
mung.
Klar müsse laut der drei Klinikleitungen aber auch sein: „Um derartige
Strukturen im Sinne einer hohen Behandlungsqualität verlässlich und
dauerhaft vorhalten zu können, bedarf es einer angemessenen und
nachhaltigen Finanzierung“, betonen sie gemeinsam. 
„Denn Qualität und Innovation haben ihren Preis“, heben sie hervor.
Zusätzlich sollte mit dieser Reform die ausufernde Bürokratie durch
die gesetzlichen Vorgaben zu Qualitätssicherung und -management in
Kliniken deutlich reduziert werden, um mehr Zeit und Ressourcen für
die eigentlichen Kerntätigkeiten der medizinischen Berufe zu generie-
ren.
Von der Bevölkerung werden diese in den drei Häusern gelebten in-
tegrativen Versorgungskonzepte bereits honoriert: Laut einschlägiger
und auf wissenschaftlichen Erhebungen basierender Bewertungsporta-
le (z. B. Weiße Liste der Bertelsmann-Stiftung) wird deren Qualität mit
einer besonders hohen Patientenzufriedenheit gewürdigt, die jeweils
weit über dem Bundesdurchschnitt liegt. 
Und genau darauf komme es nach Auffassung von Dirk Ludemann,
Michael Böckelmann und Matthias Müller an: eine kompetente, hoch-
qualifizierte und effiziente medizinische Versorgung, die den Patienten
ein Höchstmaß an Qualität und Sicherheit bietet.                          
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Besuch des CDA-Kreisverbandes
im TriO in Bad Essen

Beeindruckt von der Arbeit und den vielfältigen Angeboten des Ju-
gendzentrums TriO in Bad Essen zeigten sich jetzt Vertreter der
Christlich Demokratischen Arbeitnehmerschaft (CDA). 
Mitglieder des Kreisverbandes der CDU-Sozialausschüsse besuchten
unter Führung des Kreisvorsitzenden Markus Kleinkauertz (Bohmte)
zusammen mit dem Meller Landtagsabgeordneten Thomas Uhlen das

Jugendzentrum. Robin
Herzberg, Jugendpfleger
der Gemeinde Bad Essen,
zeigte den rund 10 Frauen

und Männern aus dem gesamten Kreis den „Treff im Ort“ (TriO).
Ein Schwerpunkt des TriO ist die offene Jugendarbeit: Das Jugend-
zentrum dient als Treffpunkt für junge Menschen, die dort ohne festes 
Programm einfach einen Teil ihrer Freizeit verbringen wollen. Neben
dem offenen Treff gibt es viele konkrete Angebote: Die Möglichkeit,
im Boulder-Pool zu klettern, einen Band-Keller sowie in Kürze auch
einen Fitness-Raum. Zusammen mit den Jugendlichen entwickelten
die zwei haupt- und zahlreichen ehrenamtlichen Helferinnen und
Helfer immer wieder neue Ideen für das TriO, die dann gemeinsam
umgesetzt werden. 
Im Reparatur-Café etwa zeigen Ehrenamtliche, wie man alte Geräte
repariert, in einem Computerraum setzen Jugendliche Gaming-PCs
zusammen. „Es ist wichtig, dass es euch gibt und ihr diese Arbeit
macht“, lobte CDA-Kreisvorsitzender Kleinkauertz. „So ein Jugend-
zentrum ist eine wichtige Anlaufstelle für Kinder und Jugendliche,
die sich nicht an Vereine binden wollen.“ Landtagsabgeordneter Tho-
mas Uhlen betonte: „Das TriO erreicht mit seinen Angeboten und
über die Zusammenarbeit mit Vereinen und Initiativen nicht nur Ju-
gendliche, sondern bindet über das ehrenamtliche Engagement auch
andere Generationen ein. So ist das TriO ein Netzwerk für alle Gene-
rationen.“ 

lagert und das schon seit vielen Jahren. 
Peter Gausmann, der sich seit über 40 Jahren mit seiner Frau Marli
um die Freizeitwiese kümmert, Buchungsanfragen entgegennimmt
und im ständigen Kontakt mit der Gemeinde Bohmte steht, betont,
dass die Belegungen gegen ein kleines Entgelt gebucht werden kön-
nen, um damit die anfallenden Kosten decken zu können, wie zum
Beispiel notwendige Renovierungen oder Farbanstriche. 
Außerdem berichtet Gausmann, dass es im Jahr 2022 insgesamt 35
Buchungen gab, zum Teil mit einer Gruppenstärke von über 50 Gäs-
ten. Weiterhin berichtet er, dass im letzten Jahr 3 neue Bäume ge-
pflanzt worden seien und die Wasserbeutel dank des Bauhofes
Bohmte regelmäßig und sehr sorgfältig befüllt wurden, so dass die
neuen Bäume trotz der Trockenheit im vergangenen Jahr eine Chan-
ce hatten. 
Es besteht ein sehr gutes Verhältnis zur Gemeinde Bohmte und zu
allen Mitarbeitern der Freizeitwiese. Markus Helling bedankt sich
bei Marli und Peter Gausmann, die sich jahrzehntelang um die Grill-
wiese kümmern und bei der Gemeinde Bohmte für die Pflege. Marli
erhält zum Dank einen Blumen-
strauß. Die Nachbarn, die auf
dieser Jahreshauptversammlung
für das stetige Helfen der Frei-
zeitwiese geehrt wurden, beste-
hend aus Hermann John, Nor-
bert Schulte und Willi Bosse be-
kamen von Helling das Heimat-
jahrbuch 2023 überreicht, ver-
bunden mit dem Wunsch, dass
die Unterstützung noch viele
Jahre fortwähren möge. 
Durch die Verbundenheit mit
dem Ort Hunteburg und dem
Heimatverein hat das Team um
die Freizeitwiese diese Ehrung in
jeder Hinsicht verdient. Außer-
dem gehören dem Helferteam
noch weitere Mitglieder des Vorstandes an: Friedhelm Nordmann,
Herbert Unger, Reinhard Vötig und Martin Rebber.
Auf der Jahreshauptversammlung wurde zudem über die zahlreichen
Aktivitäten des Heimatvereins berichtet. Friedhelm Nordmann be-
richtete unter anderem von folgenden festen Bestandteilen: Das sind
die vier Wanderungen pro Jahr zu Beginn der Jahreszeiten, das Pi-
ckertessen, das Osterfeuer, das Spargelessen, der Stand auf der Ge-
werbeschau des Ponymarktes Hunteburg, der Lebendige Adventska-
lender bei Herbert Unger und der Stand auf dem Weihnachtsmarkt.
Ein besonderer Höhepunkt im letzten Jahr war wieder die Fahrt des
Nikolauses durch Hunteburg. Diese musste coronabedingt 2 Jahre
hintereinander abgesagt werden. Dementsprechend gut besucht von
Klein und Groß waren die einzelnen Stationen des Nikolauses und
seinem Team, bestehend aus Martin Rebber, Heiner Willmann, Her-
bert Unger, Svenja Voltermann und Ferdinand Höckelmann.
Anschließend berichtete die Kassiererin Martina Birnbach über die
Einnahmen und Ausgaben und den ausgeglichenen Kassenbestand.
Die Kasse wurde ordnungsgemäß geprüft und Kassiererin und
Vorstand konnten ordnungsgemäß entlastet werden.
Anfragen für die Freizeitwiese für die kommende Saison nimmt der
Heimatverein an unter: freizeitwiese@hunteburg.de oder telefonisch
direkt bei Peter Gausmann.

Jahreshaupt-
versammlung 

des Heimatvereins
Hunteburg e.V.

„Freizeitwiese des Heimatvereins 
ein echter Gewinn für Hunteburg“

Dort, wo die Römerbrücke in Meyerhöfen über die Hunte führt, be-
findet sich die sogenannte Freizeitwiese. Dieser Grillplatz bzw. diese
Grillwiese bietet nach Absprache/Genehmigung durch den Heimat-
verein die Möglichkeit zum Grillen, Zelten und mehr.
Auf einer Gesamtfläche von ca. 2.000 m² befinden sich ein kleines
Wetterschutzhaus, ein überdachter Grill, eine Feuerstelle sowie di-
verse Bänke, Tische und Mülleimer. Anbei sind Stellplätze für Kraft-
fahrzeuge vorhanden. Es versteht sich von selbst, dass der Platz nach
Benutzung in einwandfreiem Zustand und natürlich sauber hinterlas-
sen werden muss.
Ein echter Mehrzweck-Tipp für einen Familien-Ausflug oder eine Ge-
burtstagsfeier, so Markus Helling, der erste Vorsitzende des Heimat-
vereins Hunteburg e.V., der zur diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung geladen hatte. 
Die Nachbarn um die Freizeitwiese, bestehend aus einem Team von
Hermann John, Norbert Schulte und Willi Bosse sorgen in vielfältiger
Weise dafür, dass die acht Bänke auf der Freizeitwiese zu Beginn der
Saison im Frühjahr rausgebracht werden können und im Herbst wie-
der zurückgefahren werden, um sie vor Witterungseinflüssen zu
schützen. Die Bänke werden über den Winter bei Hermann John ge-

Mit Jugendpfleger Robin Herzberg (re.) besuchten Mitglieder der 
CDA den Jugendtreff TriO in Bad Essen. Kreisvorsitzender Markus

Kleinkauertz (3.v.l.) und Landtagsmitglied Thomas Uhlen (3.v.r) zeigen
im Computerraum einen Elefanten, den Jugendliche gebastelt haben.
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SoVD - Landesverband 
Niedersachsen e.V.:
Mehr Teilhabe: Sport-, 

Musik- und 
Kulturangebote müssen

für alle da sein

Kinderarmut: 
SoVD fordert von 
Landesregierung

schnelle 
Maßnahmen

Hannover. Erschreckende Situation: Laut aktueller Zahlen der Ber-
telsmann Stiftung sind fast ein Viertel aller Kinder und Jugendlichen
unter 18 Jahren in Niedersachsen armutsgefährdet. 

Der Sozialverband Deutschland (SoVD) in Nieder-
sachsen betrachtet dies mit großer Sorge und drängt
nicht nur auf die schnelle Einführung einer Kinder-
grundsicherung, sondern auch auf die dringend not-

wendige Schaffung von Angeboten im Freizeitbereich.
Mehr als 22 Prozent aller Menschen unter 18 sind in Niedersachsen
von Armut bedroht. Damit liegt das Bundesland sogar über dem

Bundesdurchschnitt von 20,8
Prozent. „Es ist wirklich beschä-
mend, dass in Niedersachsen so
viele Kinder und Jugendliche in
Armut abzurutschen drohen. Sie
werden damit systematisch bei
Bildung und insgesamt bei der
gesellschaftlichen Teilhabe aus-
gegrenzt“, so Bernhard Sack-
arendt, Landesvorsitzender des
SoVD in Niedersachsen. Die
Zahlen der Bertelsmann Stiftung
zeigten außerdem, dass sich die-
se Armut zunehmend verfestige.
„Kinder und Jugendliche befin-
den sich nicht nur über einen
kurzen Zeitraum in dieser prekä-
ren Situation, sondern meistens
über einen Zeitraum von min-
destens fünf Jahren. 
Das ist brandgefährlich, denn
diese andauernde Phase prägt
sie für ihr ganzes Leben. Von
Chancengleichheit kann dann
keine Rede mehr sein“, betont
Sackarendt.
Deshalb macht sich der SoVD
bereits seit langem für eine
schnelle Einführung der Kinder-

grundsicherung stark. 
„Diese ist wirklich längst überfällig“, sagt der Landesvorsitzende. Es
gebe zwar einige Leistungen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket,
diese werden aber zu selten abgerufen. 
„Das liegt aber nicht daran, dass kein Bedarf besteht. Aus unserer Be-
ratung wissen wir, dass die Antragstellung und die Leistungen viel zu
kompliziert sind, da blickt kaum noch jemand durch. Das muss un-
bedingt vereinfacht werden“, betont er.
Außerdem sieht Niedersachsens größter Sozialverband auch die
Landesregierung in der Pflicht: „Es darf nicht nur um das Finanzielle
gehen. 
Das Land muss auch dafür sorgen, dass es mehr Angebote in den Be-
reichen Sport, Musik und Kultur gibt, die von den betroffenen Kin-
dern und Jugendlichen einfach und unkompliziert genutzt werden
können“, fordert Sackarendt.

Verschönerungsverein 
Ostercappeln e.V.:

Einladung zum Wandern 
mit Pickertessen

Unsere diesjährige Wanderung mit Pickertessen
findet am Sonntag, dem 26. Februar 2023 statt.

Wir treffen uns um 11 Uhr auf dem Parkplatz
an der Gartenstraße  (J.-E.-Hanxleden-Platz). 
Das Pickertessen ist um 12.00 Uhr im Gasthaus Niemann in Lecker-
mühle. Wer sich noch nicht angemeldet hat, kann das bei Annette
Bleske machen. Tel. 05473/642. Der Vorstand     

Einladung zur 
Jahresmitgliederversammlung 2023

Liebe Mitglieder im OK! Verein,
satzungsgemäß laden wir zur Mitgliederversammlung ein.

Dienstag, 21. Februar 2023, um 19.30 Uhr
im Gemeindehaus Rabber

An der Pfarre 15, 49152 Bad Essen - Rabber
Wir freuen uns, wenn Sie zahlreich erscheinen, um das immer noch
aktuelle Thema der Migration und Unterstützung in der Gemeinde
für das neue Jahr zu besprechen.
Der Vorschlag zur Tagesordnung lautet:
Top 1 Begrüßung des Vorsitzenden Daniel Reitel
Top 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
Top 3 Genehmigung der Tagesordnung
Top 4 Einleitende Worte durch die Gemeindevertretung 

zur Migration im Wittlager Land
Top 5 Rechenschaftsbericht des Vorstandes zum Jahr 2022
Top 6 Rechenschaftsbericht des Kassenwarts zum Jahr 2022
Top 7 Aussprache zum Bericht des Vorsitzenden und des 

Kassenwarts
Top 8 Bericht der Kassenprüfer, Abstimmung zur Wahl der 

Kassenprüfer
Top 9 Entlastung des Vorstandes
Top 10 Gastvortrag - Viktoria Dietz zeigt die Anforderungen 

und Erfolge aus Sicht der ukrainischen Migranten 
in Bad Essen und Umgebung

Top 11 Projekte und Ausblick 2023
Top 12 Eingereichte Anträge / Anpassungen zur Satzung 

oder zu den Mitgliedsbeiträgen, Sonstiges
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung per Mail oder Whatsapp-Gruppe
oder telefonisch unter 0176-10094322.

Daniel Reitel, 1. Vorsitzender und der 
Vorstand im OK! Bad Essen e.V.   
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Zoo-Lotterie 2022: 
Hauptpreise haben neue Besitzer

Zoo-Lotterie 2023 noch in Planung
Die Zoo-Lotterie 2022 des Zoo Osnabrück ist beendet. Glückliche
Gewinner und eine Unterstützung der Elefanten im Rahmen der
Spendenkampagne „Rüssel voraus!“ sind das Ergebnis.
„Für die Zoo-Lotterie 2022 hatten wir wirklich tolle Gewinne, wes-

halb der Kauf von Losen für viele Leute so reizvoll
war“, berichtet Gabriele Gold, Leiterin der Zoo-
Lotterie. So hatten die Teilnehmer der Lotterie die
Chance, als ersten Preis unter den Hauptgewinnen
ein E-Lastenrad vom Fahrradgeschäft Zweirad Lie-
big aus Osnabrück zu gewinnen.
„Dieses besondere Fahrrad wird im Straßenverkehr
wohl alle Blicke auf sich ziehen: So ist es mit einer
extra angefertigten Zoografik bedruckt worden. Au-

ßerdem ist es das meistverkaufte Lastenfahrrad für Familien in einem
Wert von 5.000 Euro“, so Gold. 
Zweiter Preis der Zoo-Lotterie 2022 war ein 20 Gramm schwerer
Goldbarren von der Vereinigten Volksbank eG im Wert von 1.000
Euro. Als dritten Preis stellte Möbel Roller einen 750 Euro Gutschein
zur Verfügung. „Daher ist es kaum verwunderlich, dass im vergange-
nen Jahr rund 24.000 Lose über die Theke der Zoo-Lotterie gingen“,
berichtet Gold weiter.
Für die Zoo-Lotterie 2022 konnte jeder vom 23. April bis zum 23.
Dezember im Zoo-Shop in der Krahnstraße Lose erwerben. Ein Los
der Zoo-Lotterie kostete 2 Euro und war immer ein Gewinn. „Zu je-
dem Los gab es einen Sofortgewinn wie Kugelschreiber, Spiele oder
auch Freikarten für den Zoo“, erklärt Gold. 
„Zusätzlich zum Sofortgewinn hatte jedes Los die Chance auf einen
der Hauptgewinne.“ Dafür mussten die gekauften Lose ausgefüllt
und in die große Losbox geworfen werden, aus der dann zum Jahres-
ende die glücklichen Gewinner gezogen wurden.
Diese Chance nutzte auch Franziska Schmidt aus Langen: „Ich konn-
te mein Glück kaum fassen, als mich Frau Gold anrief und über mei-
nen Gewinn informierte - mit so etwas rechnet man ja gar nicht, vor
allen Dingen nicht, wenn über 20.000 Lose verkauft worden sind.“
Franziska Schmidt und ihre zwei Kinder hatten die Losbude der Zoo-
Lotterie im Zoo selbst ganz zufällig entdeckt. 
„Ich hatte jeweils drei Lose für meine beiden Kinder und mich ge-
kauft. Wir sind häufiger im Zoo Osnabrück und dachten uns, dass
wir auch mal unser Glück probieren“, so Schmidt. Tatsächlich hatten
Franziska Schmidt und ihre Familie großes Glück und haben mit
dem E-Lastenrad den ersten Preis der Zoo-Lotterie 2022 gewonnen.
Große Unterstützung durch Sponsoren
„Bei der Zoo-Lotterie 2022 hatten wir wieder fantastische Preise.
Dies ist unseren vielen Sponsoren, die für die Lotterie gespendet ha-
ben, zu verdanken. 
Dafür möchte ich meinen größten Dank aussprechen“, so Gold.
Christian Liebig, Geschäftsführer vom Fahrradgeschäft Zweirad Lie-
big, ist einer der Sponsoren der Hauptpreise und unterstützte die
Zoo-Lotterie 2022 zum ersten Mal. 
„Wir sind große Freunde des Osnabrücker Zoos. Als Frau Gold dann
auf uns zukam und fragte, ob wir Interesse daran hätten, bei der
Zoo-Lotterie mitzuwirken, mussten wir nicht lange überlegen“, er-
zählt Liebig. „Lastenräder sind aktuell ein großes Thema. 
Immer mehr Menschen wollen weg vom Auto und hin zu neuen mo-

bilen Wegen. Daher erschien uns ein E-Lastenrad perfekt als einer
der Preise. Da der Zoo uns sehr am Herzen liegt und wir auch selbst
Jahreskartenbesitzer sind, ist es umso schöner, dass wir mit der Zoo-
Lotterie einen Teil zur Unterstützung des großen Projektes ‚Kui Buri
Elefantenpark‘ im Zoo Osnabrück beitragen können.“ Während
Zweirad Liebig die Zoo-Lotterie erstmalig unterstützte, war die Verei-
nigte Volksbank eG zum wiederholten Male mit dabei. 
„Die Zoo-Lotterie hat eine lange Tradition in Osnabrück. Daher sind
wir Wiederholungstäter in der Unterstützung der Zoo-Lotterie und
freuen uns, dass auch wir wieder einen der Hauptpreise bereitstellen
durften. Es ist schön zu sehen, dass der Losverkauf von Jahr zu Jahr
gesteigert werden konnte“, freut sich Beate Jakobs, Vorständin Verei-
nigte Volksbank Osnabrück eG. 
„Für uns ist es ein tolles Gefühl, durch die Unterstützung der Zoo-
Lotterie ein Teil der Realisierung des neuen Elefantenparks zu wer-
den.“ Neben dem Fahrradgeschäft Zweirad Liebig und der Vereinig-
ten Volksbank eG unterstützt auch Möbel Roller die Zoo-Lotterie als
Hauptsponsor. 
„Auch wir haben im vergangenen Jahr erstmalig die Zoo-Lotterie un-
terstützt und sind sehr glücklich darüber, einerseits so den Tieren im
Zoo helfen zu können und andererseits auch einem glücklichen Ge-
winner eine große Freude bereiten zu können“, erzählt Holger
Verch, Filialleiter Möbel Roller Georgsmarienhütte.
Weitere Unterstützung erhielt die Zoo-Lotterie 2022 auch wieder
von verschiedenen Zoo-Sponsoren. So unterstützten auch Hornbach
Osnabrück, Zoo & Co Aumüller, Gaming Galaxy, Teddy Hermann
und Willian die Zoo-Lotterie mit Preisen für die ersten zehn Gewin-
ner.
Zu Gunsten von „Rüssel voraus!“
Wie auch in den vergangenen Jahren wird der gesamte Erlös der
Zoo-Lotterie in Höhe von 23.056,72 Euro an die Spendenkampagne
„Rüssel voraus!“ gehen. 
Mit dieser Kampagne sammelt der Zoo Osnabrück Spenden für den
Umbau und die Erweiterung der aktuellen Elefantenanlage. Rund 23
Millionen Euro sind notwendig, um den Asiatischen Elefanten im ge-
planten „Kui Buri Elefantenpark“ ein größeres Zuhause zu geben. 

V. l. n. r.: Zur Übergabe der ersten drei Hauptpreise der Zoo-Lotterie
2022 kamen Gerhard Rüttjes (Gewinner Möbel Roller Gutschein), 

Holger Verch (Fililalleiter Möbel Roller, Georgsmarienhütte), 
Beate Jakobs (Vorständin Vereinigte Volksbank Osnabrück eG),

Jakob Schulz (Gewinner des Goldbarrens), Gabriele Gold (Leiterin der
Zoo-Lotterie), Christian Liebig (Geschäftsführer Zweirad Liebig) und

Franziska Schmidt (Gewinnerin des Lastenrades) zusammen. 
Fotoquelle: Zoo Osnabrück (Lara Holzkamp)

„Ausbildung in der Industrie“: 
Foto- und Videowettbewerb gestartet

Der Foto- und Videowettbewerb für Auszubildende, den die Indust-
rie- und Handelskammer (IHK) und der Industrielle Arbeitgeberver-
band (IAV) im Rahmen ihrer gemeinsamen Image-Kampagne „In-
dustrie ist Zukunft“ jährlich ausrichten, geht in die neunte Runde. 

Unter dem Motto „Ausbildung in der Industrie“ können Auszubil-
dende mit Smartphone oder Kamera lebendig darstellen, dass ihnen
Ausbildung und Tätigkeiten in der Industrie Spaß machen. In diesem
Jahr sollen Teamwork und Menschen in der Industrie im Vordergrund
stehen.
Mit dem Wettbewerb laden
IHK und IAV Auszubildende
ein, Einblicke in ihren Ar-
beitsalltag zu geben, um so
bei Außenstehenden Interes-
se an einem Ausbildungsberuf in der Industrie zu wecken.
Ausgeschrieben sind jeweils drei Geldpreise (500 Euro, 
300 Euro und 200 Euro) in den Kategorien Foto und Video. 
Teilnahmeschluss ist der 31. Mai 2023.
Ansprechpartner: IHK, Benjamin Graute, Tel. 0541/353-255, 
E-Mail: graute@osnabrueck.ihk.de oder IAV, Bernadette Grabowski, 
Tel.: 0541/77068-18, E-Mail: grabowski@iav-online.de

Das Siegerbild 2022 des Foto- und Videowettbewerbs von IAV und
IHK: „Einstellungen an den Drahtläufen“ von Vithusan Vijayarajah, 
Michael Cura, Tobias Blanke und Doran Cenken, Auszubildende der

Essex Furukawa Magnet Wire Germany GmbH in Bramsche.
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Sozialverband Deutschland, 
Ortsverband Bohmte-Herringhausen:

Betroffene müssen Einkommen haben

Leistungsempfänger*innen können
SoVD-Mitgliedsbeitrag angerechnet

bekommen
Bohmte im Februar 2023. Entlastung für den kleinen Geldbeutel
beim Mitgliedbeitrag des Sozialverbands Deutschland (SoVD): Emp-
fänger*innen von Grundsicherung, Sozialhilfe oder Arbeitslosengeld
II können den Beitrag unter bestimmten Voraussetzungen angerech-
net bekommen und höhere Sozialleistungen erhalten. Die wichtigste
Bedingung dabei ist, dass die Betroffenen ein Einkommen haben.
Denn dieses wird bei der Anrechnung zugrunde gelegt. Was Betrof-
fene darüber hinaus wissen sollten, erklärt der SoVD.
Wer Grundsicherung, Sozialhilfe oder Arbeitslosengeld II erhält, hat
oft kaum genug Geld, um über die Runden zu kommen. Da ist jede
zusätzliche Ausgabe eine Belastung. Die gute Nachricht: Benötigen
sie sozialrechtliche Unterstützung und werden Mitglied im SoVD,
können Betroffene den Mitgliedsbeitrag unter Umständen angerech-
net bekommen. Möglich ist das aber nur, wenn sie ein Einkommen
haben. „Das heißt, die Sozialleistungen müssen aufstockend bezo-
gen werden“, verdeutlicht SoVD-Beraterin Anke Brockmann. Denn:
Es handelt sich um einen Betrag, der beim auf die Leistungen anre-
chenbaren Einkommen Berücksichtigung findet. „Da sich dieses
durch die Beitragszahlung verringert, werden die Leistungen der
Empfänger*innen entsprechend angehoben“, informiert Brockmann.
Das gelte auch für Empfänger*innen einer Rente.
Wird Sozialhilfe oder Grundsicherung bezogen, erfolgt die Anrech-
nung meist unproblematisch zum Beispiel auf die Rente. „Das
zuständige Amt muss dazu allerdings über die SoVD-Mitgliedschaft
informiert sein. Gegebenenfalls wird ein Nachweis verlangt“, so
Brockmann. Im Zusammenhang mit Arbeitslosengeld II ist die .Lage
etwas komplizierter. „Hier ist der Beitrag nur absetzbar, wenn der*
die erwerbstätige Leistungsberechtigte mehr als 400 Euro im Monat
verdient und notwendige Ausgaben nachweist. Diese Ausgaben müs-
sen zusammen mit den Absetzbeträgen monatlich 100 Euro überstei-
gen“, erklärt Brockmann.
Bei weiteren Fragen zur Anrechenbarkeit des Mitgliedsbeitrags helfen
die Berater*innen des SoVD in Bohmte gerne weiter. Der Verband
kann telefonisch unter 05471/555 sowie per E-Mail unter
info.bohmte@sovd-nds.de erreicht werden.

putztag am Samstag, dem 25.2.2023 herzlich ein.
In Gruppen geht es in die Außenbereiche, um an
den Straßen und Plätzen Müll einzusammeln.
Zahlreiche Vereine, Gruppen, Kindergärten sowie
Schulen haben ihre Teilnahme bereits angekün-
digt. Natürlich sind auch einzelne Mitbürgerinnen
und Mitbürger zum spontanen Mitmachen herzlich eingeladen.
Die Aktion startet am 25.2.2023, um 9.00 Uhr an den folgenden
Treffpunkten:
Venne: Parkplatz Dorfmitte

Anmeldungen und Rückfragen bei: 
Wilhelm Tiemeyer, Tel. 0176-80876974,
Mail: w.tiemeyer@icloud.com

Schwagstorf: Parkplatz VeranstaltungsZentrum
Anmeldungen und Rückfragen bei: 
Friedrich Steffen, Tel. 0176-45003947,
Mail: hof.steffen@osnanet.de

Ostercappeln: Parkplatz Feuerwehrhaus
Anmeldungen und Rückfragen bei: 
Rainer Brackmann, Tel. 0174-3104990,
Mail: r.brackmann@directbox.com   

- Hitzhausen: Feuerwehrhaus (Start um 9.30 Uhr!)
Anmeldungen und Rückfragen bei:  
Karl Heinz Stosiek, Tel. 0171-7772827
Mail: info@stosiek-zelte.de

- Haaren: Hof Tiemann, Niederhaaren 11 (Start um 13
Uhr!)

Anmeldungen und Rückfragen bei: 
Alice Sandkühler, Tel. 0170-6454568
Mail: alice.sandkuehler@gmx.de

- Nordhausen: Hof Meyer zu Farwig, Dübberort 1
 Anmeldungen und Rückfragen bei: 

Angelika Meyer zu Farwig, Tel. 05473-2539
Nach ca. 2- 3 Stunden enden die Aktionen an den jeweiligen Treff-
punkten. Dort können auch die Müllsäcke in den von der AWIGO
bereitgestellten Containern entsorgt werden. Für alle Teilnehmer gibt
es dort ein Getränk sowie einen kleinen Snack.
Über eine große Beteiligung würden wir uns sehr freuen!

Mit herzlichen Grüßen - das Vorbereitungsteam   

Dorfputztag in der Gemeinde Ostercappeln

- Aktion saubere Landschaft -
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
unter dem Motto „Aktion saubere Landschaft“ laden die drei  Orts-
räte aus Venne, Schwagstorf und Ostercappeln  mit Unterstützung
der AWIGO  alle Bürgerinnen und Bürger zum traditionellen Dorf-
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Das 50. Mal brachte nasse Rücken 
und volle Sammelbüchsen

Wehrendorfer haben ausgediente Tannenbäume 
in bare Münze verwandelt

Das ist ein fester Termin, so 3 Wochen nach dem Fest, wenn im Alt-
kreis Wittlage  Trecker und Gummiwagen nebst  Lkw zum Sammeln
ausgedienter Weihnachtsbäume aufbrechen. 
Funktioniert nach bewährter Tauschmethode meist an der Haustür:
Grün gegen Klimpergeld oder noch besser gefaltete Geldscheine, die
fast geräuschlos in die Büchse gleiten. Alles für einen guten Zweck.  
Und das haben die Wehrendorfer nun zum Jubiläum auf die Spitze
getrieben. 

Hier ist alles etwas größer angelegt, schließlich sind da Orte auf dem
Zettel, die Bad Essen, Lockhausen und Hüsede heißen. 
Die „Berge“ von Wehrendorf und Bad Essen werden natürlich auch
angefahren. All das muss hinter den Kulissen organisiert werden. Die
Deutsche Krebshilfe als Empfänger der Spenden beobachtet schon
seit Jahren das kreative Treiben der Wehrendorfer Clubs „Alte Eibe“
und deren Nachfolger. In diesem Jahr haben die Büchsen 12.000 €
eingebracht, so hoch war die Summe noch nie. Das funktioniert nur,
wenn das jetzige Führungsduo Julian Tontrup und Lars Ottinger vom
Club Eibe 09 genügend Fuhrwerke nebst Mann-(Frau)schaften auf
den Hof stellen. Das hat in diesem Jubiläumsjahr wieder gepasst, die
gewohnte Transportstärke von 17 Fuhrwerken stand auf dem Hof ne-

ben der Wehrendorfer Kita. Absagen werden ungern vermerkt, über
100 Helfer*innen sind immer dabei, aus allen Vereinen nebst Feuer-
wehr aus Wehrendorf und natürlich freiwillige Helfer aus den Nach-
bargemeinden. Und was für jede ehrenamtliche Organisation oder
Vereinstätigkeit wichtig ist, die Jugend früh genug damit einzubin-
den. Das scheint in Wehrendorf gelungen zu sein, denn auffällig vie-
le Jugendliche waren bei dieser Aktion im Einsatz.  
Hermann Beeck, als jahrelang treibende Kraft hinter diesem erfolg-
reichen Projekt, hat seit 2020 einen fließenden Übergang, sprich
Verjüngung der Verantwortung hinbekommen. Doch so ganz ist Her-
mann Beeck nicht verschwunden, seine Erfahrung wissen alle zu
schätzen. So sagt das Team Danke an die vielen Landwirte und Fir-
men, die ihre Fahrzeuge kostenlos zur Verfügung stellen. Hans Her-
mann Möllering hat über 20 Jahre lang das Geld federführend ge-
zählt, gibt nach 20 Jahren den Job in die Runde. Hermann Beeck
weiter: „Beim Wetter war alles dabei, was der Januar zu bieten hat.
Regen und Schneefall kein großes Problem, aber Eisregen und minus
10 Grad sind dann Punkte, wo dann über Gut und Böse zu entschei-
den ist, damit alle wieder heil nach „Hause“ kommen“.  
Da ist es dann schon eine tolle Sache, dass schon jahrelang die He-
ferinnen und Helfer in gewissen Ortsteilen an den lodernen Kamin
gebeten oder auf dem Essenerberg in der Gaststätte Kaase ein Schin-
ken angeschnitten wurde. Gerne erinnern sich die Lockhauser auf
ihrer letzten Station an der Falkenburg an Ernst-August Quade nebst
Frau, die mit Kaffee und Kuchen die Helfer erfreuten. 1998 war ein
besonderes Ereignis für die Wehrendorfer, der NDR „Hallo Nieder-
sachsen“ besuchte die Sammelaktion. Da wurde auf deren Wunsch
ein Tannenbaum wohl 10 Mal von einem Balkon im ersten Stock auf
die Straße befördert, bis die Szene passte. Ein großes schwedisches
Möbelhaus gab die Vorlage. Die Entsorgung der Tannenbäume ge-
staltete sich mitunter sehr einfach, wenn auf Bitten der Spender
gleich vor Ort für die hauseigenen Schafe und Pferde zum Knabbern
abgeladen wurde.  
Wer 100 Personen an einem Samstagmorgen im Winter fürs Tannen-
baumsammeln begeistert, muss die Truppe gut versorgen. Das klappt
nur, wenn viele dahinter stehen. Das Catering wird von den Frauen
der Clubmitglieder erledigt, die zuletzt im Dorfgemeinschaftraum in
der Schule einen deftigen Eintopf anboten. Dieser Raum ist zu ei-
nem Klassenraum geworden und steht nicht mehr zur Verfügung.
Das kleine Clubheim an der Kita kann die Helfer nicht aufnehmen.
Wer stundenlang auf offenen Ladeflächen oder daneben in Kälte
und Regen ausharren muss, wird sich am Ende auf einen warmen
Aufenthaltsraum freuen. Waren es früher die Gaststätten in Wehren-
dorf, die für das innere und äußere Aufwärmen genutzt wurden, feh-
len heute wie in anderen Orten auch diese Möglichkeiten. Eine Lö-
sung muss hier auch in Anbetracht des Weihnachtsmarktes gefunden
werden, sind sich alle einig. 

Aufbruch für die gute Sache im Jubiläumsjahr 2023 - Foto: Karl-Heinz Modrei

1982 übergibt eine Abordnung vom Club Alte Eibe die Spende der
Weihnachtbaumsammlung persönlich an die Deutsche Krebshilfe. 

Von links: Walter Bergmann, Dr. Mildred Scheel (Gründerin Deutsche
Krebshilfe), Hermann Beeck und Gerhard Bortlik.

Foto: Archiv Club Alte Eibe

Führungsteam der Wehrendorfer Weihnachtsbaumaktion: 
Lars Ottinger (links) und Julian Tontrup (rechts) vom Club Eibe 09 

sowie Hermann Beeck vom Club Alte Eibe.
Foto: Friedrich Lüke

Momentaufnahme aus 2008 in Wehrendorf: Weihnachtsbäume auf den
Gummiwagen, Spenden bitte in die Büchsen.

Foto: Friedrich Lüke
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„Tolle Erlebnisse waren die Begegnungen mit Mildred Scheel. Meine
Frau Karin und ich hatten eine Einladung zu einer Operngala in die
Bonner Beethovenhalle“, berichtet Herman Beeck. „Es waren mehre-
re Personen, die sich für die Krebshilfe eingesetzt haben, im Steigen-
berger Hotel untergebracht. Abends wurden wir mit Polizeieskorte
im Bus zur Beethovenhalle gefahren. Nach der Gala hatte man bei
einem Bufett die Gelegenheit, viele Prominente zu sehen (die Ehe-
paare Weizäcker, Carstens sowie Hannelore Kohl, Petra Schürmann
und den Präsidenten der Krebshilfe Dr. Geiger),“ so Beeck weiter. 
Nach 50 Jahren ist noch lange nicht Schluss, diese erfolgreiche Akti-
on wird in Wehrendorf als Dauerläufer weitergeführt, sind sich alle
Beteiligten einig. Friedrich Lüke     

SoVD  Deutschland Landesverband Niedersachsen
Ortsverband Hunteburg:

Einladung zur 
Mitgliederversammlung 2023

im Gasthaus Knostmann, Reininger Straße, 
am 12. März 2023, um 14.30 Uhr

Hierzu laden wir alle Mitglieder herzlich ein.
Tagesordnungspunkte:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Annahme der Tagesordnungspunkte
3. Gedenken der Verstorbenen
4. Ehrung langjähriger Mitglieder in Verbandszugehörigkeit
5. Kaffeetafel
6. Verlesung und Genehmigung des Protokolls der letzten 

Mitgliederversmmlung
7. Bericht des Vorsitzenden
8. Bericht des Schatzmeisters
9. Revisionsbericht
10. Bericht der Frauensprecherin
11. Entlastung de Vorstandes
12. Anträge
13. Schlussworte 
Anmeldung bitte bis zum 6. März 2023 unter der Tel. 05475-862.
Wir bitten um rege Beteiligung. Der Vorstand   

Die Stimme des Bodens
Zu einer Lesung mit der Geographin und Bodenwis-
senschaftlerin Sonja Medwedski lädt die Gewerkschaft
Erziehung und Wissenschaft (GEW) ein. 
Mit Humor und vielen alltäglichen Beispielen führt die

Autorin an den Lebensraum „unter unseren Füßen“ heran.
Neugierig geworden? Dann sind Sie herzlich eingeladen!

Freitag, 24. Februar 2023, 16.30 Uhr
Café-Restaurant „FairWay“

Ostercappeln-Niewedde, Im Schlingerort 5
Aus organisatorischen Gründen wird um kurze Anmeldung gebeten.
Tel. 05472-3107 oder ma.schulte@t-online.de

Tabitahaus in Wehrendorf
öffnet ab 1.3.2023

Unsere Winterpause ist vorbei und wir
freuen uns, Sie ab 

Mittwoch, 1.3.2023, im Tabitahaus, Osnabrücker Str. 316, 
Bad Essen/Wehrendorf wieder begrüßen zu dürfen. 

Gerne nehmen wir Ihre Sachspenden mittwochs von 9-11 Uhr und
16-18 Uhr an.
Die Nachrichten über die furchtbaren Erdbeben in Syrien und der
Türkei haben uns erschüttert. Aus organisatorischen Gründen kön-
nen wir leider KEINE Sachspenden annehmen und verweisen auf un-
sere Partnerorganisation GAiN in Gießen und die Bibel-Mission e.V.
Eingehende Geldspenden mit dem Verwendungszweck „Erdbeben-
hilfe“ auf unser Konto: IBAN DE 32 2659 0025 1863 6683 00 wer-
den wir an unsere Partner weiterleiten.

Ihr Team vom Freundeskreis Tabita e.V.     

Einladung 
zur Jahreshauptversammlung 2023

des Kaninchenzuchtverein I.71 Hunteburg e.V. 
am 5.3.2023, um 10.30 Uhr im Gasthaus Trentmann 
(Hauptstraße 47, 49163 Hunteburg).

Tagesordnung:
1.) Begrüßung & Eröffnung der JHV 2023
2.)  Verlesung der Tagesordnung
3.) Feststellung der Stimmberechtigten
4.) Protokoll der Versammlung vom 5.2.2023
5.) Jahresberichte der Vorstandssparten mit sofortiger
     Aussprache der einzelnen Berichte
6.) Abstimmung über Entlastung des Gesamtvorstandes
7.) Pause                                    8.) Grußworte der Gäste
9.) Wahl eines Wahlleiters        10.) Wahlen zum Vorstand
11.) Ehrungen                           12.) Verschiedenes
Änderungen vorbehalten.
Interessierte Kaninchenfreunde sind herzlich willkommen.

gez. Vorstand des KZV I.71 Hunteburg e.V.     

            Treffen der Selbsthilfegruppe 
             für Angehörige 

von Menschen mit Demenz
Osnabrück. Das nächste Treffen der Selbsthilfegrup-
pe der Alzheimergesellschaft für Angehörige von
Menschen mit Demenz findet statt am Dienstag,
21. Februar, 18.15 Uhr. Ort ist die Holtstraße 43
in Osnabrück. Interessierte, die sich austauschen

und in einer Gruppe gegenseitig unterstützen möchten, sind herzlich
willkommen. 
Nähere Informationen und Anmeldung bei Ingrid Schaal. 
Telefon: 05407-859131. 
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Kirchliche Nachrichten

Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch,   19.00 Uhr     Bibelbetrachtung 
                                         und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unser Homepa-
ge:baptistengemeinde-Lintorf.de

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

Sa., 18.2., 9 Uhr Konfirmandenunterricht 
der Vorkonfirmanden

So., 19.2., 10 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor im Saal
Di., 21.2., 15.30-17 Uhr „Kirchenzwerge“, für Kinder 

von 3-6 Jahren mit Sina Baller
Mi., 22.2.,16.30-17 Uhr Kirchenkids mit Rhena Wilinski
Do., 23.2., 9.30-11.30 Uhr Kirchenmäuse: Krabbelgruppe für Eltern 

mit Kindern von 0-3 Jahren mit Diakonin 
Rhena Wilinski, Tel. -630

17 Uhr Bibeltreff: Markus 12, 1-12: „Da hatte er 
noch einen, den geliebten Sohn.“

Fr., 24.2., 19 Uhr 1. Passionsandacht
Ausblick: Ökumenische Bibelwoche: Di., 28.2., 19 Uhr, St. Johann,
Mi., 1.3., 19 Uhr, St. Thomas, Do., 2.3., 19 Uhr, St. Johann mit kl.
Imbiss, Thema: „Kirche träumen - Zugang zur Apostelgeschichte“
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
donnerstags von 10-12 Uhr und 17-18 Uhr;
Pfarramtsekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de; 
Diakonin Rhena Wilinski, E-Mail: rhena.wilinski@evlka.de; 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 
Ostercappeln

So., 19.2., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin 
Annegret Westermann

Mi., 22.2., 19.00 Uhr Eltern-Konfi-Infoabend 
„Adler“

19.00 Uhr Mitgliederversammlung 
Förderungsgemeinschaft

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.churchKatholische Kirchengemeinde 

St. Marien Bad Essen
Sa., 18.2., 18.00 Uhr Hl. Messe 

Di., 21.2., 10.00 Uhr Treffen mit 
ukrainischen Gästen

10.15 Uhr Wortgottesdienst in der Tagespflege Helm
20.00 Uhr Schola

Mi., 22.2., 8.30 Uhr Hl. Messe
10.30 Uhr Wortgottesdienst in der Tagespflege 

der Sozialstation Wittlager Land
16.30 Uhr Erstkommunionvorbereitung

Do., 23.2., 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen aus der Ukraine
Nähere Informationen über die Gottesdienstbesuche sowie über
Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unserer Gemeinde erhalten Sie un-
ter: www.st-marien-bad-essen.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 19.2., 9.45 Uhr Hl. Messe
Di., 21.2., 8.00 Uhr Hl. Messe
Do., 23.2., 20.00 Uhr Chor
Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Inter-
netseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

So., 19.2., 10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst 
unserer Konfirmanden, 

                               Thema: Das Leben nach dem Tod, 
                      Kindergottesdienst und Kinderspielkreis
Fr., 24.2., 17.30 Uhr Gebetskreis, Kirche
Sa., 25.2., 20.00 Uhr Abendgottesdienst, Kapelle Wimmer
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder im
Gemeindebrief auf der Pinnwand.

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

So., 19.2., 9.15 Uhr Hochamt; anschl. Kommu-
                nionfamilientag der Erstkommunionkinder
Mi., 22.2., 9.00 Uhr Aschermittwochsgottesdienst 

mit den Grundschulen
10.00 Uhr Aschermittwochsgottesdienst 

des Kindergartens
18.00 Uhr Hl. Messe (in der Kirche) mit Austeilung 

des Aschekreuzes
Do., 23.2., 18.30 Uhr Gebetswache für den Frieden in der Welt 

im Gemeindehaus
Beichtgelegenheit: sonntags, 8.30 Uhr, vor dem Hochamt
Pfarrbüro; Öffnungszeiten:
Mittwoch 9.00 Uhr-12.00 Uhr und 14.00 Uhr-17.30 Uhr
Unsere E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-os.de 
oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org
Bitte vormerken:
Samstag, 18.2., 19 Uhr Doppelkopfturnier im Gemeindehaus
Am So., 26. Februar feiern wir um 18 Uhr den „Anderen Abendgot-
tesdienst“. Das Hochamt um 9.15 Uhr entfällt daher !

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

So., 19.2.,   10 - 17 Uhr   Bücherei Kirchplatz 4
11.00 Uhr Hl. Messe 
11.00 Uhr Kinderkirche zum Thema:

Karneval im Kindergarten
Mi., 22.2., 15.30 - 17 Uhr Bücherei Kirchplatz 4

17.00 Uhr Wortgottesdienst 
für Kinder zu Aschermittwoch

19.00 Uhr Hl. Messe
Fr., 24.2., 9.00 Uhr Hl. Messe

19.00 Uhr Friedensgebet anlässlich des Jahres-
                                             tages des Kriegsbeginns in der Ukraine
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 19.2., 9.00 Uhr Beichte und Hauptgottesdienst

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber
So., 19.2., 10 Uhr Gottesdienst in Barkhausen
Do., 23.2., ab 11.30 Uhr Pickertessen im Gemeindehaus Rabber
                                          Bitte anmelden bis zum 19.2.2023!!
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Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

So., 19.2., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
gestaltet von Pastor Pöhlmann

Fr., 24.2., 15.00 Uhr Kinderkirche im Garten der 
Grundschule Herringhausen

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche Bad Essen
Sa., 18.2., 15 Uhr Kinderkirche Minis

16.30 Uhr Konzert 12stimmig „Caritas et 
                        Amor“ Kirche St. Nikolai - Eintritt frei- 

So., 19.2., 10 Uhr Hauptgottesdienst mit Lektor M. Strunk 
und dem St. Nikolai-Chor

10 Uhr Kindergottesdienst, Gemeindehaus St. Nikolai

Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
So., 19.2.,           10.00 Uhr   Gottesdienst 

mit Kigo
Mi., 22.2., 15.00-17.30 Uhr Winterspielplatz
Bremer Str. 92, Bohmte - weitere Infos: www.efg-bohmte.de

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa., 18.2., 17.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Vorabendmesse 

So., 19.2., 10.00 Uhr Kindergottesdienst zu Karneval, 
anschl. Beisammensein im Pfarrheim

Mi., 22.2., 16.00 Uhr Andacht im Pflegezentrum St. Agnes
19.00 Uhr Hl. Messe zum Aschermittwoch

Do., 23.2., 8.00 Uhr Rosenkranzgebet, Pflegezentrum St. Agnes
8.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes 

Bitte beachten:
Unsere E-Mail-Adresse: A.Wessel@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

So., 19.2., 11.00 Uhr Gottesdienst 
(Pastor i. R. Milchner)                                       

Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu
den vereinbarten Zeiten.    

Kirchliche Nachrichten

Wille:  Mehr Respekt und 
Anerkennung gegenüber Polizei, Feuerwehr

und Rettungsdienst
Hannover. „In der Silvesternacht 2022 auf 2023 wurden bundesweit
nach aktuellen Zahlen 282 Angriffe auf Polizei, Feuerwehr und Ret-
tungskräfte verübt. Eine unerträgliche Respektlosigkeit, die die ein-
zelnen Beamtinnen und Beamten, Ersthelfer und Rettungskräfte in-
mitten unserer Gesellschaft trifft. Diesen Menschen müssen wir wie-
der Respekt und Anerkennung zu- teil werden lassen, wie es ihnen

zusteht. Und wir müssen sie vor solchen Angriffen
und Respektlosigkeiten, wie in der vergangenen
Silvesternacht, endlich besser schützen“, fordert
der CDU-Innenpolitiker Alexander Wille zum ein-
gebrachten Entschließungsantrag.
Dazu gehört aus Sicht der CDU, dass die Landesre-
gierung die rechtlichen und tatsächlichen Voraus-
setzungen dafür schaffen muss, dass nicht nur Pol-
izistinnen und Polizisten, sondern auch Angehörige
der Feuerwehr und des Rettungsdienstes mit perso-
nengebundener Kameratechnik (sog. Bodycams)
ausgestattet werden können. „Wir als CDU haben

das bereits im Jahr 2017 in Rahmen der Gesetzesänderung zum Ge-
fahrenabwehrrecht gefordert“, so Wille.
„Weiterhin brauchen wir eine Kameratechnik (sog. Dashcams) auch
für alle Fahrzeuge der Polizei, Feuerwehr und des Rettungsdienstes,
um das Einsatzgeschehen lückenlos aufzeichnen und im Fall von
Straftaten besser verfolgen zu können“, so der CDU-Politiker weiter.
Die Sachverhaltsklärung wird damit einfacher und schneller, so dass
die beschleunigten Strafverfahren angewendet werden können und
die Strafe der Tat „auf dem Fuße“ folgt.
Neben den technischen Voraussetzungen bedarf es eines Aktionspla-
nes zur Verhinderung von Gewalt gegen Einsatzkräfte. Zusammen
mit den kommunalen Spitzenverbänden und den Gewerkschaften
muss die nun zuständige Innenministerin umgehend Maßnahmen
einleiten, wie wir den Respekt gegenüber Bediensteten der Polizei,
der Feuerwehr und im Rettungsdienst verlässlich steigern und sicher-
stellen.
Und schließlich müsse es endlich auch in Niedersachsen ein umfas-
sendes Lagebild zum Thema „Gewalt gegen Polizei, Feuerwehr und
Rettungskräfte“ geben, so wie dies in Bayern oder Nordrhein-West-
falen schon geschehen ist. „Wer sind die Täterinnen und Täter? Aus
welchen Motiven handeln sie? Nur wer die Faktenlage kennt, kann
gezielt helfen und die wahren Ursachen bekämpfen“, betont Wille
abschließend.
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Die gestiegenen Lebensmittelpreise haben
auch die Wittlager Mahlzeit erreicht - 

dieses Gemeinschaftsangebot 
ist auf Spenden angewiesen

Am letzten Mittwoch gab es eine leckere Hühner-
suppe mit Fleischeinlage und Ei nach „Oma’s Witt-
lager Land-Rezept“ für 120 Gäste bei der „Wittla-
ger Mahlzeit“. Viele sind Stammgäste, aber es kom-
men auch neue Besucher, die von dem reichhalti-
gen Angebot beeindruckt sind. Die Teilnehmer am
Essen spendeten rund
450 Euro in das aufge-
stellte Sparschwein,
doch diese Summe
reicht kaum, um die Zu-
taten für 150 Liter Ein-
topf oder manchmal
Suppe abzudecken. Das

Essen wird in Terrinen gereicht und einige
haben kräftigen Hunger, so dass sie meh-
rere gefüllte Teller „verputzen“ können.
Dazu gibt es Brot, Wasser, ein Dessert
und Kaffee oder Tee. 
Viele Besucher fragen sich, wie wird die-
ses wöchentliche Angebot finanziert, wo
doch die Lebensmittelpreise so drastisch
gestiegen sind? Einmal von den freiwilli-
gen Spenden der Teilnehmer, einige ha-
ben die Situation erkannt und füttern das
Sparschwein, indem sie einige Euro mehr
drauflegen. Allein vom Wareneinsatz
kostet die Einzelmahlzeit schon bis zu
5,00 Euro, selbst wenn das Küchenteam
versucht, möglichst sparsam zu wirtschaf-
ten. 
So spendete eine Besucherin spontan ei-
nige Pfund Bohnenkaffee, ein Landwirt
Kartoffeln und Möhren, ein anderer Äpfel
für Apfelkompott. Der DRK-Kreisverband
Wittlage stellt das Sozialzentrum ein-
schließlich der Großküche und der Be-
triebskosten zur Verfügung. Und das DRK-
Verpflegungsteam sowie das Helferteam
des ökumenischen Arbeitskreises arbeiten kostenfrei meist Woche für
Woche für die „Wittlager Mahlzeit“. Die Lebensmittel müssen am
Vortag eingekauft werden und am Mittwoch früh wird das Gemüse
geschnippelt, geputzt und gekocht, serviert und für den großen Ab-
wasch sowie die Reinigung der Küchenräume sorgen Hilfskräfte un-
entgeltlich. Die meisten Besucher, die sich an den „gedeckten Tisch“

setzen können, wissen um die viele Arbeit hinter den Kulissen. Frei-
willige Helfer, die sich ehrenamtlich einbringen wollen, sind will-
kommen. Natürlich ist das Essensangebot für diejenigen, die finan-
ziell kaum über die Runden kommen, kostenfrei. Deshalb wird das
Angebot auch auf freiwilliger Spendenbasis angeboten.
Trotzdem muss das Organisationsteam dafür sorgen, dass die Finan-
zierung langfristig gesichert ist und nicht wegen „roter Zahlen“ ein-
gestellt werden muss. 
Deshalb wurde die Geldspende, die der Ortsrat Eielstädt als Dauer-
spende beschlossen hatte, jährlich 100 Euro, gerne vom DRK-Team
mit Hermann Pannenborg, Uwe Schleenvoigt und Günter Harmeyer
entgegengekommen. 

Eine Abordnung des Ortsrates Eielstädt mit Ortsbürgermeisterin Jutta
Harmeyer, Klaus Haasis, Hendrik Bönnschen und Jens Wagener
überzeugten sich selbst von dem schmackhaften Essensangebot. Eine
Spende hatte ebenfalls der Ortsrat Wittlage bewilligt. Der Ortsrat
Bad Essen hat jetzt 250 EURO bereitgestellt. 
DRK-Küchenchef Hermann Pannenborg möchte demnächst gerne
einen Steckrüben-Eintopf „Wittlager Landart“ servieren; vielleicht
gibt es einen Landwirt, der rd. 40 kg Steckrüben als Sachspende zur
Verfügung stellen kann?
Das DRK-Verpflegungsteam ist für einen Spaß zu haben. Für ein
Foto demonstrierten Hermann Pappenborg, Chef der DRK-Ver-

pflegungsgruppe und als langjähriger Koch „Autodidakt“; an seiner
Seite links DRK-Koch Uwe Schleenvoigt, gelernter Metzger, dass das
Küchenteam schon mal die Fleischreste von einem Knochenstück
abnagt. Uwe Schleenvoigt’s Spezialgebiet ist aufgrund seiner berufli-
chen Vorbildung das Anbraten von Fleisch für die wöchentlichen
Eintopf-Mahlzeiten. Er versteht es auch, einen Braten perfekt zu pö-
keln und zu würzen und aus Mett kann er wunderbar gewürzte und
schmackhafte Buletten oder Frikadellen „zaubern“. Auch mit Gewür-
zen kennt er sich gut aus, so dass die Eintopfgerichte sehr gut ge-
würzt sind und den Gästen gut munden.
Das DRK-Kochteam in Wittlage sucht weiterhin Nachwuchskräfte,
die in einem lockereren Team mitarbeiten wollen und die bei dieser
Aufgabe auch für die private Anwendung zu Hause Erfahrungen
sammeln können. Text und Fotos: Eckhard Grönemeyer   

Eine Abordnung des Ortsrates Eielstädt mit Ortsbürgermeisterin Jutta Harmeyer überbrachte 
dem Organisationsteam der Wittlager Mahlzeit die Zusage für eine fortlaufende Jahresspende, 

die stellvertretender DRK-Vorsitzender Günter Harmeyer vereinnahmen konnte.

Das DRK-Verpflegungsteam mit Chef Hermann Pannenborg 
und Uwe Schleenvoigt, hier haben sie für das Foto mal 

von einem Fleischknochen abgebissen.

Mit dem passenden Marketingplan zum 
Erfolg - Online-Seminar „Marketing 2“ für

Existenzgründer:innen und Startups
Gründerhaus Osnabrücker Land bietet
kostenfreies Online-Seminar am 27.2.

Osnabrücker Land. Um die Produkte und
Dienstleistungen auf dem Markt zu etablieren
und die gewünschte Zielgruppe zu erreichen, ist Werbung für das ei-
gene Geschäft unabdingbar. 
Besonders beim Aufbau eines Unternehmens entscheidet oft die
Marketingstrategie über die weitere Entwicklung und den Erfolg des
Jungunternehmens. Existenzgründer stehen gerade am Anfang vor
der Frage, welche Marketingmaßnahmen für die Startphase und spä-
ter geeignet sind. Hilfe und Antworten auf diese Fragen bietet das
Gründerhaus am Montag, 27. Februar von 17 Uhr bis 19 Uhr mit
dem Online-Seminar „Marketing 2 - Marketingfahrplan“. 
In dem Online-Seminar erarbeiten die Teilnehmer mit fachlicher Un-
terstützung der Experten des Gründerhauses einen ersten Entwurf für
einen Marketingfahrplan. Gemeinsam überlegen sie, welche Maß-
nahmen passend und effektiv sein können und wo sie wann platziert
werden können. Anmeldungen sind auf der Homepage
www.gruenderhaus-os.de möglich.
Weitere Informationen gibt es beim Gründerhaus Osnabrücker Land,
Tel. 0541-20280120.
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Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

Wir reinigen ...  Meisterhaft 

Fenster,  Glas und Rahmen, 
Wintergarten, PV Anlagen, Teppiche, 
PVC/Linoleum, Fliesen, Dachrinnen,
Jalousien, Rollläden und vieles mehr. 

Mehr als 20 Jahre Erfahrung, 
unser Gebäudereiniger-Meister 
und ausgebildete Mitarbeiter 
stehen für Sie bereit. 

KLARE SACHE 
GLAS- UND GEBÄUDEREINIGUNG

Siegmar Winter 
Tel. 05473-8289

THERAPEUTISCHES REITEN 
IN JEDEM ALTER EINZELN oder
IN INTEGRATIVEN GRUPPEN
bei ADHS,  Lernschwäche,  MS,  
Spastiken usw.  Info u. Termine:

Tel. 0174-5366062 
+ www.integrativerreiterhof.de

Überwinde deinen „inneren Schweine-
hund“ und starte sportlich durch
im TSV Venne!
Dienstags,  18:15 - 19:15 Uhr
Ganzkörperfitness ab 18 J.
Kl. Turnhalle Grundschule

Tel. 0176-87001603

ACHTUNG! Ab März starten wir
wieder mit unseren WELPEN- &
RÜPELKURSEN.  Es kann sich schon 
angemeldet werden. DOG 2Unit - 
Die Hundeschule für Mensch & Hund
in Bad Essen. www.dog2unit.de 

Mobil: 0152-33914091

HAUSSERVICE-HOFF
Gartenarbeiten,  Pflaster- & 
Betonarbeiten,  Zaunbau,
Giebel- & Dachunterstände,
Streich- Holzarbeiten u.v. mehr.
Kostenlose Beratung. 

Tel. 0178-6149516  D. Hoff
Renovierungsarbeiten, Trockenbau,
Streich- u. Putzarbeiten u.v.m.

Tel. 0162-9176443  M. Hoff

Sandra Primus
Heilpraktikerin der Psychotherapie

in Ostercappeln-Venne
Praxis für Körperpsychotherapie,

Achtsamkeit und Entwicklung
www.seelenmosaik.de

Tel. 05476-8019240

FREIZEITBEGLEITUNG GESUCHT
Junger Mann (23) aus Wittlage 
mit Asperger-Autismus sucht 
verlässliche Begleitung für 
Radtouren, Schwimmbad, Filme ... 
Gern ca. gleiches Alter. 12,50 / h 

Bei Interesse: 0172-6205064

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

Perle für unseren Haushalt gesucht, 
1x wtl.,  freie Zeiteinteilung. 

Tel. 0151-14115516

HAUSHALTSHILFE / 
REINIGUNGSKRAFT  M/W/D 
für unseren Betrieb und Geschäfts-
haushalt in Hunteburg 
in Teilzeit gesucht. Fa. Düvel

Tel. 05475-959910

Hundesitter für einen 
Labrador, 12 Jahre, gesucht. 
Liebevoller Hund,  sehr pflegeleicht. 

Tel. 0157-71356840

Du möchtest gerne schwimmen, 
Sport, Spiel und Spaß 
unter Gleichgesinnten. 
In einem Verein ist es zu schwierig
für dich, da du deine geistigen
Beeinträchtigungen hast. 
Ich bin Ergotherapeutin und 
möchte gerne eine Kleinstgruppe 
ins Leben rufen! Vorausgesetzt: 
Du bist weiblich, jugendlich bis jung
erwachsen und fühlst dich angespro-
chen und deine Eltern. 
Freitags 16-17.30 Uhr  (10,- €) 

Tel. 0176-23616077 AB 18-19 Uhr!

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282
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Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262 

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Ich suche eine Person, 
die auf 450 € Basis ab März 2023
in meinem Gartenpflegegewerbe 
die Beetpflege übernimmt.

Tel. 0176-32631171
E-Mail: N.Staas-Johann@web.de

Ob Tag,  ob Nacht
- zu jedem Ort 
- TAXI HALFMANN  kommt sofort!
Bad Essen, Tel. 05472-1425

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

Wir kaufen zu Sammlerpreisen !
Altes und Antikes aus Haushalt
oder Haushaltsauflösung,
Sie wollen Geerbtes gut verkaufen ?
Von Trödel bis Goldring! Zusätzlich
bieten wir Ihnen kostenlose Expertise
u. Beratung. Sammlerclub Stemwede

Tel. 05474-537 oder 01523-4590606

KINDER-SECOND-HAND-BASAR !!
GRUNDSCHULE HERRINGHAUSEN
So. 12.03.23,  14-16 Uhr!!  Mit Kaffee
& Kuchen!! Anmeldung bis 01.03.23: 

0162-9344502  ab 18.30 Uhr
- Melanie Lenger

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

Ferienhaus an der Ostsee
zu vermieten

www.datlavendelhus.de
Tel. 05472-73860

Wir  58+61  sind auf der Suche 
nach einer Erdgwhg. + Garten 
ca. 100 qm  in Bad Essen; 
beide berufstätig und freuen uns auf
Angebote. Tel. 05472-2302

Echte Freunde gesucht! 
Zum Klönen und für gemeinsame 
Aktivitäten - Spaß am Leben haben, 
was durch Corona verloren gegangen
ist. Ich bin 64 Jahre und eine Frau. 
Keine Sexabsichten! 

Tel. 05471-973488

Wellness-Massage  •  entspannende 
Ganzkörper-Massage. 
Honig, Bambus, heiße Aroma-Kerze. 

Tel. 0176-27830950

Er, 77, sucht nette Frau, 
auch mollig, für eine Freundschaft. 

Tel. 0160-3671466

Ich, w. 28 J., voll berufstätig, 
suche 2-3 ZKBB/T Wohnung 
zu sofort o. später in HuBu o. 
Umgebung. Tel. 05475-5256

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Sportstech F 37 Laufband aus Juli ‘21
zu verkaufen. Voll funktionstüchtig.
950 €
Evtl. Lieferung Tel. 0152-56339216

Fissler Schnellbratpfanne, 28 cm 
Fissler Schnellkochtopf m. 2 Deckeln, 
Fissler Stieltopf m. Deckel,  neuwertig,
nicht f. Induktion,  VHS.  

Tel. 05476-476

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

DG-WOHNUNG in Bohmte 
zu vermieten zum 01.04.2023, 
3 Zimmer, Kellerraum, 
Kfz-Stellplatz. 

Tel. 05471-901596

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
JETZT WINTERRABATT!!!
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

Suche:  
Hüte und Zylinder

Tel. 0157-85740057

Haus zu kaufen gesucht!
Sympathische junge Familie mit Kind
möchte den Traum vom eigenen Heim
realisieren.
Gerne ländlich in einem Ortsteil in
der Umgebung von Bad Essen oder
Bohmte. Ein großes Grundstück,
so um die 1.000 m² oder mehr wäre
schön. Das Haus ab 120 m² Wohn-
fläche, wenn sie gut aufgeteilt sind
und es einen Keller gibt. 
Wichtig ist aber vor allem viel Grün,
denn sie lieben große bunte Gärten. 
Können Sie uns helfen?

Jetzt anrufen: Tel. 05472-3666 
oder per Email: 

info@immobilien-maschmeyer.de
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BAUMFÄLLUNG VOM PROFI
Kronenschnitt in Seilklettertechnik

und Entsorgung
Udo Vortmeyer

Tel. 0177-5384282

Hunteburg-Meyerhöfen
140 qm möblierte Wohnung
in der 1. Etage im Zweifamilienhaus
ab dem 01.03.2023 zu vermieten.
Komplett renoviert,  4 Zimmer,
Küche mit integriertem Wintergarten,
Bad und großer Loggia.
Pelletofen und Kaminofen.
Mietzins: 850 € kalt zzgl. Nebenkosten 
und Kosten für das Mobiliar.

Tel. 0151-44154131

Ob kleine Reparatur, 
große Modernisierung,  E-Geräte
oder gleich eine neue ab Werk -

Dirk Rahe,  Ihr Küchenprofi  
Tel. 05461-880335

www.alte-kueche-neu.de

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 01514-2891551

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo, Mi und Freitag 9-13 Uhr

und 15-18 Uhr

EFH in Bohmte-Hunteburg
langfristig zu vermieten. 

Informationen unter 0173-7263510

Jetzt wird‘s schön!

Wir gestalten Ihren Garten
nach Ihren Wünschen!

Ausführung aller Arbeiten

Garten- und Landschaftsbau 
Dipl.-Ing. Martin Knobeler

Tel. 05472-978610 

Wir bieten Nachhilfe!
In den Fächern:  Mathematik, 
Deutsch,  Englisch,  Französisch
und Latein.
Von der Grundschule bis zum Abitur. 

Tel. 0170-4189605

Psychologin sucht Wohnung für
Praxis in BE-Lintorf.  Ab 1 Zimmer +
kl. Wartebereich,  bis 650 € Kaltmiete.
Muss keine Gewerbefläche sein. 
Nutzung zw. 8-15 Uhr,  nicht am WE. 

praxisraum-lintorf@gmx.de

HUNDESCHULE -  
PENSION

van Eysden  -   Ankum u. Osnabrück
Info-Tel. 05462-71500
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Neu Bagger,  Rüttler,  Radlader,  
Alu-Gerüst,  Roll-Gerüst,  Anhänger 
Kipper,  Bautrockner und
andere Baumaschinen zu vermieten.  

Tel. 05472-73413 oder 0151-11268327
www.hms-laukert.de

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

Brennholz 1,7 RM Boxen,  Erle /Birke 
Ofenfertig,  ca. 25 - 33 cm Ab Lager
Hördinghausen, Preis: 360,00 €

Tel. 0170-2177807

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 01573-6996581 + 0174-1351561 
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Ferienhaus an der Ostsee
zu vermieten

www.datlavendelhus.de
Tel. 05472-73860

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Suche LINE DANCE GRUPPE 
zum Tanzen Raum Ostercappeln -
Bohmte - Hunteburg - Venne.  

WhatsApp 0157-30217545

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

Psychologin sucht Wohnung für
Praxis in BE-Lintorf.  Ab 1 Zimmer +
kl. Wartebereich,  bis 650 € Kaltmiete.
Muss keine Gewerbefläche sein. 
Nutzung zw. 8-15 Uhr,  nicht am WE. 

praxisraum-lintorf@gmx.de

Fissler Schnellbratpfanne, 28 cm 
Fissler Schnellkochtopf m. 2 Deckeln, 
Fissler Stieltopf m. Deckel,  neuwertig,
nicht f. Induktion,  VHS.  

Tel. 05476-476

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

PC  PROBLEME ?! 
Der PC-DOKTOR hilft!
(Hardware,  Software,  Netzwerke, 
Internetzugang,  Telekommunikation) 

Tel. 0179-1463969

Speisekartoffeln
Belana: festkochend, 
Secura: vorw. festkochend

Eigene Ernte Äpfel
Elstar, Gala, Rubinette, Cox Orange,
Braeburn, Wellant, gelber Köstlicher,
Pinova, Gockenapfel, Boskoop und
Jonagold.

Eigene Ernte Birnen
Köstliche, Concorde, Gute Luise,
Gellerts Butterb. und Kaiser Alexan-
der.
Apfelsaft und Apfel-Birnensaft 
im 5 Liter Karton.
Div. Marmeladen, Gewürzgurken,
Rote Bete, Apfelchips, Obst im Glas
und eingefrorene Früchte aus eigener
Herstellung.

Verkauf im Hofladen
Obsthof Albers 

Hüseder Str. 26, Bad Essen
Tel.05472-2136

Mittwochs geschlossen

Die Laienspielschar Lashorst spielt: 
die plattdeutsche Komödie in drei Akten
KAVIAR  TRIFFT  CURRYWURST

von Winnie Abel
12. März um 14.30 Uhr 

im Gerätehaus Schröttinghausen 
Während der Pause gibt es Kaffee + Ku-
chen, im Anschluss Bratwurst v. Grill.
Heimatverein Singgemeinde Lashorst
e.V. www.heimatverein-lashorst.de

Opel Corsa-C, Benziner, 44 kw, blau,
Erstzulassung 2004, guter Zustand.
Zweitwagen, daher Kilometerstand
nur 55679 km. Batterie, Bremsen
vorne, Inspektion, TÜV neu!
2500,- € Tel. 0171-2403106 

Privatverkauf

PUTZHILFE für 5 Pers.-Haushalt 
in Hunteburg gesucht. 
2 Stunden pro Woche. 

Tel. 0176-22286772

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Schmutzige Gardinen abnehmen,
waschen, aufhängen

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196
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Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Fahrrad  oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941

ACHTUNG! Ab März starten wir
wieder mit unseren WELPEN- &
RÜPELKURSEN.  Es kann sich schon 
angemeldet werden. DOG 2Unit - 
Die Hundeschule für Mensch & Hund
in Bad Essen. www.dog2unit.de 

Mobil: 0152-33914091

IHR SANIERER RUND UMS HAUS
Ob: Anbau,  Umbau,  Neubau, 
Putzarbeiten,  Fliesenverlegung, 
Pflasterarbeiten,  Baggerarbeiten, 
Betonarbeiten u.v.m.

Baudienstleistungen Günther
Tel. 05472-9785389

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Antiquitäten, massiv Eiche, um 1850,
tw. restauriert,  Dielenschrank,
Schlafzimmer,  Tisch,  Diverses, 
günstig - VHS. Fotos gern über
WhatsApp,  Tel. 0176-45818342

„Die guten Vorsätze auch umsetzen!“
Starte sportlich durch im TSV Venne!
Jeden Dienstag / 18:15 Uhr: 1 Stunde
Ganzkörpertraining ab 18 Jahre,
einfach vorbeikommen,
kl. Halle Grundschule

Tel. 0176-87001603

Bohmte-Stirpe - Halbkeller-Wohnung
3 Zi., K., B., Gäste-WC, 92 qm, 
KM 400,- € + NK, 2 Autostellplätze,
ab 01.05.2023. Tel. 05471-4344

Er, sportlich und schlank, 
50 J., 1,75, sucht nette, sympathische 
Sie zum Kennenlernen 
im Alter von 45 J. bis 60 J. 
zum Aufbau von Beziehung. 

Meine Nr.: 0176-47391237
Gerne auch SMS.

Wohnungssuche: Wir, Mutter (64 J.)
und Tochter (25 J.), berufstätig, 
suchen 3 Zimmer Wohnung 
in Bohmte. Melden Sie sich gerne: 

0157-54218193

Gesucht wird ab sofort ein trockener,
abschließbarer Archivraum für ca.
100 Ordner, mögl. in Nähe Bad Essen-
Wehrendorf. Tel. 0176-82669163

HAUSHALTSFLOHMARKT
am Samstag, 18.2., 10-15 Uhr 
Bremer Str. 122 A, Bohmte 

Andere Termine per WhatsApp
unter 0176-37050268

Ich suche eine Erdgeschoss Eigen-
tumswohnung, wo auch Hunde will-
kommen sind oder ein kl. Häuschen
bis 90qm mit einem kl. Garten am
Rande von Bad Essen oder Ostercap-
peln. Freue mich über Angebote.

Tel. 0151-53504935

Suche Eigentumswohnung 
in Bad Essen zu kaufen. 
Gerne Erdgeschoss, Terrasse, 
ca. 80 m2, mit PKW-Stellplatz. 

Tel. 0152-55303445

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 
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Videoüberwachung & Alarmsysteme
-  Mit Sicherheit gut beraten  -

RADIO STOLTE,  Bohmte
Tel. 05471-2448

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516
Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

DG-WOHNUNG in Bohmte 
zu vermieten zum 01.04.2023, 
3 Zimmer, Kellerraum, 
Kfz-Stellplatz. 

Tel. 05471-901596

Putzhilfe gesucht, 
alle 14 Tage, ca. 2-3 Stunden 
in B.E.-Linne. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 

Tel. 0173-4065193

VW-Fox, grau, 
06/2007, Benzin, 137000 km, 
guter Zustand, TÜV neu, 
€ 2600,- VHB. 

Tel. 05472-978703

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Antiquitäten, massiv Eiche, um 1850,
tw. restauriert,  Dielenschrank,
Schlafzimmer,  Tisch,  Diverses, 
günstig - VHS. Fotos gern über
WhatsApp,  Tel. 0176-45818342

Babysitterin gesucht für sporadische
Betreuung ca. alle 1-2 Wo. 1x 2-3
Stunden,  je eines von 2 Kindern,  
0 und 2 J.  in Bad Essen  

Tel. 0170-1001020

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Bohmte-Stirpe - Halbkeller-Wohnung
3 Zi., K., B., Gäste-WC, 92 qm, 
KM 400,- € + NK, 2 Autostellplätze,
ab 01.05.2023. Tel. 05471-4344

TRAUMHAFTE Boxspring-, 
Polster- o. Massivholz-Betten, 
schicke Kommoden u. Nachttische, 
Bettwäsche in großer Auswahl. 
BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Sympathisches Paar (w. 27,  m. 29) 
ohne Haustiere sucht kleine Wohnung
in Bohmte.  Tel. 0175-5923035 

(unter der Woche ab 17.00 Uhr)

Er, 77, sucht nette Frau, 
auch mollig, für eine Freundschaft. 

Tel. 0160-3671466

HAUSHALTSHILFE / 
REINIGUNGSKRAFT  M/W/D 
für unseren Betrieb und Geschäfts-
haushalt in Hunteburg 
in Teilzeit gesucht. Fa. Düvel

Tel. 05475-959910
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Veranstaltungs-
hinweise 

Betriebsaufgabe - geordnet aus der Landwirtschaft
zurückziehen  und in einen neuen Lebensabschnitt starten

Die wirtschaftlichen, agrarpoliti-
schen, gesellschaftlichen und famili-
ären Rahmenbedingungen für die
Bewirtschaftung landwirtschaftlicher
Betriebe unterliegen einem ständi-
gen Wandel. Die von der Betriebs-
leiterfamilie zu treffenden Anpas-
sungsentscheidungen beinhalten
manchmal auch die Aufgabe des Unternehmens. Ein ungeordneter
Rückzug kostet Zeit, Geld und belastet den Familienfrieden. Im Se-
minar erhalten Sie Entscheidungshilfen und erfahren, welche Aspek-
te beim geordneten Rückzug aus der Landwirtschaft zu beachten
sind. Termin & Ort: 22.2.2023, 9.30 - 15.30 Uhr, Osnabrück
Kontakt: Stefan Müller, Tel. 0541 56008-162, 
stefan.mueller@lwk-niedersachsen.de 
Praktischer Obstbaumschnitt in Hausgarten und Streuobstwiese
Obstbäume bringen große, gesunde Früchte hervor und bleiben lan-
ge vital, wenn sie regelmäßig ausgelichtet und gepflegt werden. Am
Vormittag werden im theoretischem Teil die Grundlagen des Schnit-
tes vermittelt. Der praktische Schnitt wird nachmittags an Obstbäu-
men geübt. Termin & Ort: 24.2.2023, 9.30-16.00 Uhr, Osnabrück
Kontakt: Christiane Rehkamp, 0541 56008-146, 
christiane.rehkamp@lwk-niedersachsen.de 
----------------------------------------------------------------------------------------

Hofübergabe ohne Stress
Jeder Landwirt bzw. jede Landwirtin hat in der Regel zweimal im Le-
ben mit einer Hofübergabe zu tun: einmal als Übernehmer(in) und
einmal als Übergeber(in). Dabei stellen sich in beiden Fällen oftmals
die Fragen: Wie soll es mit dem Betrieb weitergehen, welche Ansprü-
che und Erwartungen haben jeweils die Übergeber und die Über-
nehmer und wie läuft alles gerecht ab.
Dieses Tagesseminar bietet Ihnen und Ihrer Familie die Möglichkeit,
sich umfassend vorzubereiten, um die Hofübergabe optimal durch-
führen und zufriedenstellend abschließen zu können. 
Termin & Ort: 1.3.2023, 9.30-16.00 Uhr, Bersenbrück
Kontakt: Stefan Müller, 0541 56008-162, 
stefan.mueller@lwk-niedersachsen.de 
Anmeldung: bis zum 24.2.2023 unter 
www.lwk-niedersachsen.de (webcode 33008155) 

Landkreis Osnabrück: 114 Maler- und Lackiererbetriebe 
mit 840 Beschäftigten

Dickere Lohntüten für die, 
die das Leben bunt machen

Egal, ob Häuserfassade, Küchenwand oder Kratzer auf der Kühler-
haube beim Auto: Maler und Lackierer im Landkreis Osnabrück ma-
chen das Leben bunter und schöner. Für ihre Arbeit bekommen sie
jetzt mehr Geld. „Mit der Januar-Lohnabrechnung, die Maler und La-
ckierer im Februar bekommen, gibt es einen deutlichen Sprung nach
oben: Ein Geselle verdient jetzt 18,39 Euro pro Stunde. Er hat damit
ein Lohn-Plus von 5 Prozent und
152 Euro mehr im Monat auf dem
Lohnzettel, wenn er Vollzeit arbei-
tet“, sagt Friedrich Pfohl.
Der Vorsitzende der Handwerker-
Gewerkschaft IG BAU Osnabrück-
Emsland-Grafschaft Bentheim
spricht von einem „satten Euro-An-
strich“ beim Lohn, den die IG BAU
bei den Tarifverhandlungen für die
Beschäftigten im Maler- und La-
ckiererhandwerk herausgeholt habe.
Neben dem Lohn-Plus hat sich die Gewerkschaft nach eigenen An-
gaben auch noch für eine Inflationsausgleichsprämie von 600 Euro
stark gemacht, die Betriebe, die der Innung angehören, bis zum Ap-
ril auszahlen müssen. Auszubildende bekommen 180 Euro, so die
IG BAU. Für die von der Bundesregierung quasi als „Krisen-Puffer-
Prämie“ geschaffene Sonderzahlung werden keine Steuern und kei-
ne Sozialabgaben fällig. Im Landkreis Osnabrück gibt es nach Anga-
ben der Arbeitsagentur 114 Betriebe im Maler- und Lackiererhand-
werk mit rund 840 Beschäftigten.
„Wichtig ist auch, dass der Mindestlohn fürs Streichen, Tapezieren
und Lackieren deutlich nach oben gegangen ist: Wer den Job nicht
gelernt hat und als Seiteneinsteiger arbeitet, muss ab April mindes-
tens 12,50 Euro pro Stunde verdienen. Gelernte Maler dürfen nicht
unter 14,50 Euro nach Hause gehen. Das sind die neuen untersten
Lohnsockel - die Mindestlöhne im Maler- und Lackiererhandwerk“,
so der IG BAU-Bezirksvorsitzende Friedrich Pfohl. Auch die Auszu-
bildenden der Branche können sich ab Sommer über ein dickeres
Portemonnaie freuen: Maler- und Lackierer-Azubis bekommen ab
August 30 Euro pro Monat im ersten und zweiten Ausbildungsjahr
mehr. Im dritten Lehrjahr verdienen sie dann 1.015 Euro - und damit
35 Euro mehr als bislang, so die IG BAU.

JSG Wimmer/Lintorf:
Doppelturniererfolg 

für die U9
Am vergangenen Sonntag war die U9 mit

zwei Mannschaften in den Nachbarorten zu Hallenturnieren eingela-
den.

Unsere F2 durfte bei unserem Landesnachbarn in NRW beim OSTV
Pr. Oldendorf teilnehmen. Es ist immer wieder sehr schön, gegen an-
dere Mannschaften sich zu messen, mit denen wir im alltäglichen
Ligabetrieb keine Berührungspunkte haben. Ohne Punktverlust und
mit einem Torverhältnis von 13:3 Toren wurde das Teilnehmerfeld
klar dominiert. Gegen den Gastgeber konnte direkt im Eröffnungs-
spiel ein 2:0 Sieg eingefahren werden. Im zweiten Duell ging es ge-
gen den VFB Fabbenstedt, der beim 5:1 keinerlei Siegchancen hatte. 
Nach einem schwer umkämpften 4:2 Erfolg gegen den TUS Gehlen-
beck wurde der verdiente Turniererfolg mit einem 2:0 gegen den SuS
Holzhausen sichergestellt. Alle Kinder erhielten eine Siegermedaille
und sind superstolz nach Hause gefahren.

Turniersieger in Pr. Oldendorf 

Zeitgleich ging es auch in der Turnhalle am Gymnasium in Bad Es-
sen hinter dem Ball her. Hier hatte uns der FC Wittlager Land zum
Hallenturnier eingeladen. Es wurde in 2 Vierergruppen gespielt, wo-
bei es nach Abschluss der Vorrunde direkt mit den Platzierungsspie-
len weiterging.
Im ersten Spiel sprang ein leistungsgerechtes 1:1 gegen den TuS
Stemwede heraus. Im zweiten Spiel platzte aber der Knoten dann so
richtig. Mit einen deutlichen 6:0 besiegte man den TuS Bruchmühlen
und unterstrich seinen Anspruch auf den Gruppensieg. 
Dieses wurde gegen den VFR Voxtrup ausgetragen und musste auch
erfolgreich bestritten werden, um ins Endspiel einziehen zu können. 
Mit einer guten Leistung und einem verdienten 3:1 Erfolg konnte
dieses auch erreicht werden. Im Endspiel wartete die JSG Bohmte/
Herringhausen, die ebenfalls souverän die Gruppenphase bespielte.
Das beste Spiel des Turniers sollte hiermit die Folge sein, es ging hin
und her und hoch und runter. Nach zehn Minuten stand es dann 1:1
und es musste das Neunmeterschießen entscheiden. Hier hatten un-
sere Jungs das Quäntchen Glück auf der Habenseite und den Mut
zur richtigen Zeit am richtigen Fleck. Jeder Schuss saß und ein
Schuss konnte pariert werden. 
Der wohlverdiente Turniersieg war somit unterm Strich geschafft. 
Save the Date: am 11.3.2023 >>> Hallenturniere der U9 in Lintorf

Turniersieger nach einem packenden Endspiel und abschließenden
Neunmeterschießen.
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Noch Fördermittel für Projekte 
in der zweiten Jahreshälfte 2023

Osnabrück. Für die zweite Jahreshälfte
2023 stehen dem Landschaftsverband Os-
nabrücker Land e. V. (LVO) noch über
100.000 Euro an Fördermitteln zur Verfü-
gung. Er fördert damit auf Antrag kulturelle
Einrichtungen und Künstler:innen, die im

betreffenden Zeitraum noch Projekte realisieren möchten. 
Die Antragsfrist endet am 15. März 2023.
Fördermittel können für
die Sparten Regionalge-
schichte, Museen, Hei-
matpflege, Niederdeutsch,
Denkmalschutz- und
Denkmalpflege, Natur-
kunde, Landschaftspflege,
Umweltschutz, Bildende
Kunst, Literatur, Musik,
Theater, Soziokultur und
kulturelle Jugendbildung
beantragt werden.
Bereits in der ersten „För-
derrunde“ erhielten Kul-
turschaffende auf Antrag
finanzielle Zuwendungen.
Mittel gingen u. a. an bil-
dende Künstler:innen und
Musiker:innen, an sozio-
kulturelle Einrichtungen,
Museen, Heimatvereine,
Kirchengemeinden, freie
Theater und Kunstvereine.
Neben ganz speziellen
Vorhaben wie der Siche-
rung und Weiterentwick-
lung des "Historischen
Steinbrechers" im Kultur-
und Landschaftspark Pies-
berg in Osnabrück-Pye oder die Herausgabe von Kriegstagebüchern
durch den Heimatverein Glandorf fördert der LVO z. B. ein Konzert
in Rieste und die Ausstellung zum European Media Art Festival. Auch

Niederdeutsch-Projekte wie
„Hattekloppen“ des Kulturfo-
rums Engter erhielten finanzielle
Unterstützung. All diese Förde-
rungen zeigen, wie vielfältig und
lebendig die regionale Kultur-
szene ist, als deren wichtiger

Partner sich der LVO versteht und die er gern unterstützt.
Für Projekte in der ersten Jahreshälfte 2023 können keine Anträge
mehr gestellt werden. Für Vorhaben, die erst in 2024 stattfinden, gilt
als Abgabefrist der 15. September 2023. Es wird empfohlen, bei Fra-
gen zur Antragstellung Kontakt zur Geschäftsstelle des LVO aufzu-
nehmen. Ansprechpartnerinnen sind Gabriele Janz (Tel. 0541/
600585-14 oder janz@lvosl.de) und Nina Hauff (Tel. 0541/600585-
12 oder hauff@lvosl.de).

Der LVO unterstützt die Arbeiten 
am „Historischen Steinbrecher“ 

auf dem Osnabrücker Piesberg im 
Rahmen seiner Kulturförderung.

Foto: Osnabrücker Dampflokfreunde e. V.

Die Dorfgemeinschaft Hitzhausen, Jöstinghausen 
und Mönkehöfen lädt ein zur

Aktion „Saubere Landschaft“
Die aktuellen Coronavorschriften werden eingehalten.

Alle interessierten Bürger der Ortsteile treffen sich 
am Samstag, dem 25. Februar 2023, um 9.30 Uhr 

am Feuerwehrhaus in Hitzhausen.
Möchte jemand seinen Einsatzort von zuhause organisieren, kann er
diesen per E-Mail unter info@stosiek-zelte.de anmelden.
Im Anschluss werden wir wieder einen kleinen Imbiss reichen.
Wenn viele mithelfen, ist die Arbeit schnell getan.

Die Dorfgemeinschaft     

Bentheim setzen darauf, Zuwanderer, die eine Berufsausbildung abge-
schlossen haben, zu Botschaftern für die duale Ausbildung zu machen.
Dazu tauschten sich die Mitglieder der Netzwerke, bestehend aus regio-
nalen und überregionalen Betrieben, deren Auszubildenden, regionalen
Institutionen aus dem Bereich der Integration sowie Willkommenslotsen,
jetzt in der IHK in Osnabrück aus.
„Die Bandbreite der Ausbildungsberufe und die Entwicklungsmöglichkei-
ten mit einer Berufsausbildung sind noch nicht hinreichend bekannt. Das
gilt insbesondere für Menschen, die neu in Deutschland sind“, sagte
IHK-Projektkoordinatorin Anastasija Daut jetzt bei dem Workshop der
IHK-Netzwerke. Die Netzwerkteilnehmer entwickelten bei ihrem aktuel-
len Treffen die Idee des NUIF weiter, das existierende Modell der „Aus-
bildungsbotschafter“ für Zuwanderer und insbesondere für Flüchtlinge
zu übernehmen. Ausbildungsbotschafter sind Auszubildende, die in
Schulen über ihre Berufsausbildung berichten. Ehemalige Auszubildende
mit Fluchtgeschichte, die bereits einen Berufsabschluss erworben haben,
könnten ihren Ausbildungsberuf und die Herausforderungen auf dem
Weg dorthin in Schulklassen, Sprachkursen oder Vereinen vorstellen.
„Die Eindrücke werden dadurch authentisch und auf Augenhöhe vermit-
telt“, so Daut.
Durch die Vielfalt der Teilnehmer an dem Workshop, die in verschiede-
nen Bereichen tätig sind, gab es unterschiedliche Perspektiven und Ideen
zu dem Projekt. Besonders die aktuellen und ehemaligen Auszubilden-
den mit Fluchtgeschichte bereicherten den Austausch. „Wer neu in
Deutschland ankommt, weiß oft noch nicht, wie viele Berufe es hier ei-
gentlich gibt und welche Möglichkeiten man damit hat“, berichtete Nasir
Mohammadi, der ursprünglich aus Afghanistan stammt und heute eine
kaufmännische Ausbildung bei der fdu GmbH & Co. KG in Georgmari-
enhütte absolviert „Wenn aber jemand vor mir steht und von seiner Aus-
bildung und seinem Unternehmen erzählt, bleibt das im Gedächtnis.“
Die Teilnehmer der Netzwerke werden die Idee weiterverfolgen. Das
NUIF plant bereits eine Testphase mit konkreten Einsätzen von Flüchtlin-
gen, die in Deutschland eine Ausbildung absolviert haben, in Schulklas-
sen, Sprachkursen oder Vereinen.
Unternehmen, die an dem Thema mitarbeiten möchten, können sich den
Netzwerken anschließen.
Weitere Informationen: IHK, Anastasija Daut, Tel. 0541/353-451 oder E-
Mail: daut@osnabrueck.ihk.de oder unter 
www.ihk.de/osnabrueck/integration

Arbeitsmarktintegration: 
Zuwanderer zu Botschaftern 

der dualen Ausbildung machen 
Die duale Ausbildung in Deutschland bietet gute Perspektiven für berufli-
che Karrieren. Die Netzwerke „Unternehmen integrieren Flüchtlinge“
(NUIF) der Deutschen Industrie- und Handelskammer (DIHK) und „Integ-
ration gemeinsam meistern“ der IHK Osnabrück- Emsland-Grafschaft
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